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Herrenschich .
Die beiden letzten Sitzungen des preußischen Herren -

Hauses sind aufklärender über die realen Mächte , welche die

preußisch - deutsche Politik bestimmen , als ganze Bände von Parla -
ments - Stenogrammen und Jahrgänge bürgerlicher Zeitungen .
Man hat nicht zum erstenmal , aber mit verstärkter Offenheit aus -

gesprochen , was man in der Klasse denkt , welche die gesamte Bureau -

kratie , die Regierung und die Krone im Deutschen Reiche beherrscht ,
einer Klasse , die nichts kennt , wie ihr eigenes Interesse , die sie mit
allen Mitteln einer ebenso skrupellosen wie geschulten

Machtpolitik verflicht , einer Klasse , deren Weltanschauung weit hinter
die französische Revolution zurückführt . Der Jndustriefeudalismus
ist nur eine matte Nachahmung des Junkershstems , dieser Anschauung ,
daß es zweierlei Menschen gibt , diejenigen , die von Geburt aus be -

stimmt sind zu herrschen und mühelos in Ueppigkeit zu leben und

diejenigen , die von der Natur , vom Schicksal , oder , wie unsere
frommen Christen sagen würden , vom Hiinmel bestimmt sind , den
anderen Klassen ihr privilegiertes Dasein zu erhöhen . Was man so
seit einigen Jahrzehnten von den sozialen Aufgaben des Staates

redet , was über christliche Sozialpolitik geschwätzt wird , über die

Monarchie der Armen und Schwachen gepredigt wird , das ist alles

nur Aufputz , eine Modelaune , deren lästigen Zwang die ehrlichen
Herrenhäusler längst ärgerlich empfinden , und die sie in dem Augen -
blick preisgeben , wo sie die Befürchtung haben , daß die Phrasen

irgendwie Wirklichkeit werden könnten .
Das ist der Kern der Junkeranschauung : dem Volke muß die

Religion , die Arbeit , die Not , die Treue , das Rechtsbewußtsein , die

Bedürfnislosigkeit usw . erhalten Iverden , damit die herrschende Klasse
der Uebung solcher Tugenden enthoben werden kann . So

forderten die Junker am Freitag im Herrenhause , daß die Regierung
niemals mit Arbeitern verhandeln dürfe , die durch Kontraktbruch
das Recht verletzt hätten . Dieselben Junker aber ließen kurz vorher -
im preußischen Abgeordnctenhause erklären , daß sie über juristische

Zwirnsfäden nicht stolpern , wenn sie ihre Zwecke erreichen wollen . Der

Zwinissaden war die Reichsgesetzgebung und die Reichsverfassung . Der

politische Kontraktbruch , der Staatsstreich der Aufhebung des Reichsrechts
bildet für das Junkertum nicht das geringste Hemmnis , wenn es ihm gilt ,
mittels preußischer Partikulargesetzgebung der proletarischen Bessie
den Zaum anzulegen . Wenn nicht alle Zeichen trügen , werden die

Herrenhäusler auch in diesem Sinne die vom Abgeordnetenhaus
überkommene Bergnovelle verschönen : . Es ist ja ausgesprochen
worden , daß man den Arbeitern klar machen wolle , daß sie nicht
nur Rechte , sondern auch Pflichten hätten . Kollidieren diese . Pflichten " ,
wie sie das Junkertum versteht , mit den Rechten , die den Arbeitern

das Reich gewährt , so muß eben daS RcichSrecht der höheren Einsicht
der geborenen Gesetzgeber weichen !

Am Freitag erschien im Herrenhaus der glückliche Arbeiter , der

sein Schicksal preist , daß er sich die Beine gebrochen und nun

als Krüppelrcntier ein Leben in Faulheit und Freude führen dürfe .

TagS darauf ivurde in dürsteren Farben von einem der Edlen der

trauernde Majoratsherrensohn gezeichnet , der an der Bahre seines

Vaters steht und dessen siefen Schinerz — der Erbschaftssteuerfiskus

mit rauher Hand anzulasten sich erfrechen könnte . Das sei eine

Verletzung der heiligsten Interessen , die nicht geduldet werden

dürfe ! Am Freitag sprach man von den ungeheuren Löhnen der

Bergarbeiter , die nur dazu benutzt werden , um durch unsittlichen
Lebenswandel sich der körperlichen Tauglichkeit und somit der

Militärpflicht zu entziehen . Am Sonnabend wurde das beklagens -
werte Los eines Millionärserben geschildert , der von dem Ber -

mögen , das ihm der Tod in den Schoß geworfen hat , einen un -

beträchtlichen Teil an das Gemeinwesen steuern soll .
Am Freitag wurde gepredigt , daß man im Schweiße seines An -

gesichtS sein Brot essen solle . - Am Sonnabend protestierten die

Junker in demselben Hause mit flammender Entrüstung gegen die

entfernte Möglichkeit , daß der Junker , bei seiner Tätigkeit , im

Schweiße seines Angesichts zu — erben , irgendwie beeinträchtigt
werden dürfe .

Am Freitag wurde das Proletariat belehrt , daß sie überhaupt
keine berechtigten Forderungen haben , daß sie ihr Schicksal schon

preisen dürfen , das ihnen gestattet , unter Tage für ein paar Bettel -

Pfennige ihre Lebenskraft zu zerstören . Und 24 Stunden später

forderten dieselben Gesetzgeber den absoluten Schutz für die Herren

des mühelosen Besitzes , dem auch nicht ein verschwindender Bruch -
teil sür allgemeine Interessen entzogen werden darf .

Bei der Beratung des Bergarbeitergesetzes heischten die Junker

unter Berufung auf das öffentliche Wohl die Knebelung aller auf

höhere Lebenshaltung und größeren Einfluß gerichteten Bestrebungen
der Besitzlosen und am Sonnabend , bei dem Protest gegen die

Reichs - Erbschaftssteuer , proklamierten die Junker das unantastbare
Recht der Besitzenden , keinen Heller des von den Proletariern ihnen
erarbeiteten und erhaltenen Vermögens dem öffentlichen Wohle opfern

zu brauchen .
Eine Mark mehr Wochenlohn für die Bergarbeiter ist den

Hcrrenhäuslern Expropriation des Unternehmertums . Ein paar
Mark von einem Millionenbesitz für die Bedürfnisse deS Staates

hergeben , ist den Junkern Expropriatton der Besitzenden .
Das ist also der Unterschied der beiden Klaffen , wie sie das

Herrenhaus für alle Zeiten in schroffer Scheidung verewigen will :
Der Arbeiter , der Besitzlose darf nichts forden, , aber alles darf von

ihm gefordert werden I Vom Junker , vom Kapitalisten , vom Unter -

nehmer darf nichts gefordert werden , aber s i e dürfen alles fordern !

Die Besitz - und Rechtlosigkeit des Proletariats ist ebenso ein

unveräußerliches Majorat , wie der Großgrundbesitz und die Privilegien
der Ostelbier .

Ueber die Sonnabend - Sitzung wird uns aus dem Herrenhaus
geschrieben :

Wenn alle übrigen Parlamente in die Ferien gegangen sind ,
dann zerbrechen sich die geborenen Gesetzgeber Preußens noch ihre
erlauchten Köpfe nicht nur über preußifche Angelegenheiten , sondern
auch über Angelegenheiten des Reiches . Die Verhandlungen der
Reichsinstanzcn über das Projekt einer Reichserbschaftssteuer er -
füllen die Edelsten der Nation mit banger Sorge , als Hüter und
Förderer des Kapitals fürchten sie , daß ihre Sprößlinge , wenn sie
reiche Erbinnen heimführen , im Todesfälle der Erbtanten einige
hundert Mark des ihnen mühelos zufallenden Geldes an das Reich
abführen müssen und daß sie dann nicht mehr ganz so standesgemäß
leben können wie bisher . Aus diesem Grunde haben sich die Ver -
treter der Geburtsaristokratie mit denen der Geldaristokratie unter
Führung des Landesdirektors Frhrn . v. Manteuffel vereinigt ,
um die Regierung gegen das Projekt einer Reichserbschaftsstcuer
mobil zu machen . Sie fordern , daß die Regierung grundsätzlich
gegen eine solche Steuer Stellung nimmt und ihren Einfluß im
Bundesrat dahin geltend macht , daß die Erbschaftssteuer der Gesetz -
gebung der Einzclftaaten vorbehalten bleibt .

Nach ganz unerheblicher Debatte , an der sich auch der Finanz -
minister Frhr . v. Rheinbaben durch Abgabe einer nichts -
sagenden Erklärung , die aber seine Antipathie gegen die Reichs -
erbschaftssteuer nicht verhüllte , beteiligte , wurde der Antrag an -
genommen . Ein Zusatzantrag des Grafen zu S t 0 l b e r g -

Wernigerode , der im Falle der Einführung einer Reichs -
erbschaftssteuer die Erbschaftsfälle zwischen Aszendenten und
Defzendenten sowie zwischen Ehegatten wie bisher von der Steuer
befreit wissen lassen wollte , wurde als zu „ sentimental " verworfen .
Tie preußische Regierung wird nun wissen , was sie zu tun hat .

DaS Haus erledigte sodann noch einige Positionen und kleine
Vorlagen , darunter die Sekundärbahnvorlage und trat hierauf die
wohlverdienten Pfingstferien an .

Am 19. Juni soll die Kommission zur Vorberatung der Berg -
gcsetznovellen zusammentreten , am 27 . wird das Plenum über diese
Vorlagen verhandeln , Man läßt sich Zeit .

Die Revolntion in Rutzland .
Moskau , 2. Juni . fMeldung der Petersburger Telegraphen -

Agentur . ) Im hiesigen Adelshause wird eine nichtoffizielle Ber -
sammlung von Scmsiwo - Mitgliedcr » abgehalten werden , an der sich
39 Gouvernements beteiligen wollen . Hauptsächlich soll die Frage
der Einberufung einer Volksvertretung beraten werden . Auch Ver -
treter anderer Gesellschaftsklassen sollen aufgefordert werden , sich
diesem Vorschlage anzufchließen .

»

Die Gegen - Revolntion in Warschau .
Der jüdische allgemeine Arbeiterbund in Litauen , Polen und

Rußland stellt uns folgende Mitteilung zu :
Die ganze ausländische Presse war voll von Telegrammen , welche

die Warsctiauer Ereignisse vom 24. , 26 . und 26. Mai als einen Kreuz -
zug des „ Bundes " gegen die Warschauer Diebe und öffentlichen Häuser
schilderte . Diese Telegramme tragen teils einen offiziellen Charakter ,
teils sind sie von der Zarenregierung inspiriert , teils gehen sie von
der polnischen bürgerlichen Presse aus . Alles , was in diesen Tele -

grammen über die Rolle deS „ Bundes " bei der Organisatton dieser
blutigen Hetze gesagt ist , ist eine böswillige Lüge , die zum Zwecke
hat , die Organisation des jüdischen Proletariats zu kompromittieren .
In Wirklichkeit hingegen ist diese Zerstörung der öffentlichen Häuser ,
die von blutigen Zusammenstößen zwischen den Arbeitern und den

Warschauer Lumpenproletariern begleitet war , von den Warschauer
Behörden inszeniert worden . Es ist dies einer der Akte der

Gegenrevolution , die von der Autokratie in ganz Rußland organisiert
wird .

Da in Warschau eine Judenhetze unmöglich war , so griff die
Polizei zu einem anderen Manöver . Sie bewaffnete den
Abschaum des jüdischen Proletariats in Warschau und hetzte ihn
auf die jüdischen Arbeiter . An ein und demselben Tage begannen
in verschiedenen Teilen Warschaus blutige Zusammenstöße zwischen
Arbeitern und diesem Gesindel . Die unaufgeklärten Elemente des

jüdischen Proletariats fielen in das Netz , das von den Warschauer
Behörden ausgeworfen war ; erbittert gegen das Gesindel durch die
Rolle , welche es während der Januartage gespielt hatte , als es die
Läden gemeinsam mit den Spionen , Polizisten und Soldaten ge -
plündert hatte , zudem noch wahrscheinlich von den Lockspitzeln auf -
gereizt , begannen diese unaufgeklärten jüdischen Arbeiter die Nester
deS Warschauer „ Hoolegans " zu demolieren . Es spielten sich wilde
Szenen ab , die einige Tage fortdauerten , während die Polizei und
das Militär gänzlich untätig zusahen und die Bourgeoisie frohlockte .

Als die Warschauer Behörden sich überzeugt hatten , daß die

Hetze gegen die Diebe und� Prostituierten den erwünschten Effekt
hatte — da traten die „ Hüter der Ordnung " wieder auf , und

jetzt wurde die Stadt gänzlich der Gewalt der trunkenen Soldateska

übergeben . Das Ziel der Regierung , welche diese Hetze gegen das
Warfchauer Lumpenproletariat hervorgerufen hat , ist klar : sie wollte
der revolutionären Energie des jüdischen Proletariats eine Aus -
lösung schaffen , indem sie sie gegen die unglücklichsten Opfer des
kapitalistischen Regimes richtete , um dadurch den schnellen Auf -
schwung der jüdifchen Arbeiterbewegung in Warschau zurück -
zuhalten . Sie wollte auf das jüdische Proletariat und seine

Organisation einen Schatten werfen und die wilde Bestialität , die

von einigen unbewußten Elementen an den Tag gelegt wurde ,
den politisch Bewußten zuschreiben . Die Regierung bezweckte ,
der Bourgeoisie Furcht vor einer herannahenden Revolution ein -

zuflöhen , deren Träger ein Protetariat sei . das zu solchen Exzessen
sich hinreißen lasse , um sie in die Arme der Gegenrevolution zu
werfen . Sie wollte eine tiefe Kluft zwischen den jüdischen Arbeitern
und den Bewohnern der dunklen Winkel , um die jüdischen Lumpen -
Proletarier als Werkzeug im Kampfe gegen die Revolution aus -

zunlltzen ; schließlich suchten sie nach irgend einem plausiblen Vor -

wand , um die Kosackenherrschaft in Warschau zu stärken und zu
grausamen Repressalien gegen das Warschauer Proletariat zugreifen .

Es unterliegt zwar keinem Zweifel , daß die schtvierigc Aufgabe
der Zarenregierung , der in Todeszuckungen sich windenden Autokratie

neue Kräfte zuzuführen , ebensowenig durch Hetzen gegen das Lunchen -

Proletariat , wie durch Hetzen gegen Juden , Armenier und die Intelligenz
gelöst werden kann . Nachstehender Auszug aus der Proklamation
des Warschauer Komitees des „ Bundes " dürfte geeignet sein , auf
die rätselhast scheinenden Ereignisse in Warschau Licht zu werfen :

„ Die Autokratie durchlebt ihre letzten Tage . Von allen verlassen ,
von allen gehaßt , sucht sie Hülfe unter den niedrigsten unentwickelten

Schichten der Bevölkerung : unter den Hoolegans . Sie organisiert
überall den Abschaum des Proletariats und hetzt ihn auf die Juden , die

Intelligenz und die Revolutionäre . Mit seiner Hülfe hofft sie die

Freiheitsbewegung im Blute zu ertränken . Auf ihn stützt sie sich, um
weiter zu herrschen . Nach Baku folgte Jalta , nach Tambow und

Jskow Kursk , dann Shitomir und jetzt Warschau .
Am 24 . Mai abends begannen die Zusammenstöße . Die Polizei

hatte schon vorher die Diebe und Hoolegans bewaffnet und den

Händlern gestattet , ihnen Waffen zu verkaufen . Die Diebe über »

fielen nun die Arbeiter , die Arbeiter die Diebe . Unaufgeklärte
Arbeiter überfielen die öffentlichen Häuser und zerstörten sie . Die

unglücklichen Prostituierten wurden geschlagen . Die Polizei stand
abseits und mischte sich nicht hinein , im Gegenteil , sie hetzte immer

drauf . Als alles bereits vernichtet war . da nahm sie erst einig «
Protokolle auf und arretierte ein paar Leute . An diesem Abend gab
es Tote und Verwundete sowohl unter den Hoolegans als auch
unter den Arbeitern .

Am Donncrstagmorgen zerstreute sich ein Haufen Arbeiter
über die Stadt und legte aus eigenem Antrieb , ohne jemand zu
befragen , alle Fabriken und Werkstätten still . Sie behaupteten , daß
sie im Namen der revolutionären Organisationen agieren ; in Wirk -

lichkeit aber hatte ihnen keine Organisationen ein solches Mandat

gegeben . Auf den Straßen erschienen nur ungeheure Volksmengen .
Alle lärmten , schrien , und in dem allgemeinen Chaos war nicht zurecht
zu finden . ES verbreiteten sich unzählige Gerüchte , daß hier und
dort Leute geschlagen , verwundet wurden . Das Volk rannte aus
einer Straße in die andere . Noch einige öffentliche Häuser wurden

demoliert , einige Diebe verwundet . Alle waren aufgeregt , alle er »
warteten etwas .

Die Polizei tat freundlich und einschmeichelnd zu den Arbeitern
und redete ihnen zu, die Stadt von den Dieben und Prostituierten
zu reinigen . Die Bourgeoisie sprach laut ihr Lob den Arberter »

für den Ueberfall der Diebe aus ; es schien , als ob die Warschauer
Arbeiter nur einen Feind hätten — die Lumpenproletarier , und daß
das Proletariat , die Polizei und die Bourgeoisie ein gemeinsames
Ziel hätten — die Stadt von den Dieben zu reinigen . Man unter -

hielt sich freundlich mit der Polizei wie mtt guten Freunden .
Doch bald verfehlten die Behörden selbst nicht , jegliche Illusion

bezüglich ihrer Freundschaft zu den Arbeitern zu zerstreuen . In der

Altstadt bewaffneten die Behörden die Hoolegans , postterten sie an
den Pforten der Häuser und stellten auf den Straßen Polizisten auf .
Wenn auf der Straße nun ein einziger Arbeiter sich zeigte , so wurde
er sofort von den Hoolegans überfallen , welche ihn erschlugen oder

vcrivundeten , ohne daß die Polizei sich einmischte . Wenn jedoch eine

Arbeitergruppe herbeieilte , um das Blut ihres Kameraden zu rächen ,
so ließ die Polizei sie nicht passieren .

Der Plan der Regierung in Warschau ist völlig klar . Sie wollte
eine Schlägerei zwischen den Arbeitern und den Vagabunden hervor »
rufen , um sich nachher auf die Arbeiter zu werfen , sie niederzutreten
und die „ Ordnung " ivieder herzustellen . In der Stadt
wäre dann eine Schlächterei vor sich gegangen , die

Straßen von Warschau wären mit Blut bedeckt gewesen . Dann
würde die Regierung über die Stadt den Kriegszustand

verhängt und dann überall hinausgeschrien haben , daß es die

Juden selbst gelvesen sind , welche ' die Schlächterei hervorgerufen
haben , daß das jüdische Proletariat wild und vertiert sei , daß es
raubt und plündert und die Ordnung störe und daß das Militär

gezwungen ist , zur Herstellung der Ordnung die äußersten Mittel

anzuwenden . In diesem Sinne schrieben bereits die polnischen

Zeitungen .
Die Mitglieder in unserer Organisatton bemühten sich , soweit

als möglich die Massen zu beruhigen , das falsche Spiel der Polizei

aufzudecken und somit weiterem Blutvergießen ein Ende z » machen

politifcbe ( leberfickt .
Berlin , den 3. Juni .

Die Stimmung der christlich organisierten Bergleute .
Aus dem Ruhrgebiet wird uns geschrieben :

Das kluge Zentrum hat sich gründlich in die Nesseln
gesetzt mit seinem „Bergarbeitcrschutz " . Alles Beschwichtigen
und Gutzureden Hilst nicht , die christlich organisierten Berg -
ldutc wollen von dem nationalliberal - zentrümlichen Kompromiß -
Produkt nichts wissen . „ Das Zentrum hätte zum
Reichstag gehen müssen , wie uns versprochen
wurde " , hört man die enttäuschten und sehr entrüsteten
katholischen Arbeiter sagen . In diefen Tagen ist manchem katholi -
schen Bergmann ein Licht aufgegangen über die verräterische
Zcntrumspolitik , das schwant auch der hiesigen ultramontanen

Lokalpresse , die sich deshalb krampfhaft bemüht , den Arbeitern

vorzuschwindeln , welche „ Vorteile " das Gesetz doch noch biete .

Demgegenüber schreibt der „ Bergknappe " , das Organ deS

christlichen Bergarbeitcr - Gcwerkvcreins :
„ Die Bergleute aber beklagen die Annahme des Gesetzes in

diesem Zustande . Die christlichen Bergleute haben die Rcgierungs -

Vorlage als das mindeste bezeichnet , was als Einlösung des Ber -

sprechens der Regierung angesehen werden kann . Das Ver »

sprechen ist hierdurch nicht eingelöst . Von dem vom

Abgeordnetenhause angenommenen Gesetz sind die Bergleute im hohen
Maße unbefriedigt . Laien und Berg Werksbesitzer mögen
es gegenüber dem heuttgen Zustand als einen Gewinn für die

Bergarbeiter bezeichnen . Wir können uns zu diesem OpttmismuS
nicht aufschwingen . Was durch das Gesetz als ArbeiterauSschüsse ,
Arbeiter - Vertrauensmänner zwecks Konttolle der beladenen Förder -

gefäße , sanitärer Arbeitstag usw . geboten wird , sind Steine statt
Brot . Von den vielen wert - und zwecklosen Bestimmungen , die

allenthalben eingeschaltet sind , tvollen wir heute ganz absehen . "
Dem Zentrumsführer Spahn , der von der „ Groß -

artigkeit " der „Wohlsahrtsemrichtungen " auf den Ruhrzechen



entzückt ist . gibt der „ Bergknappe " den guten Rat . einmal
„ als Arbeiter " ■ diese „ Großartigkeit " auf sich ein -
wirken

_ zu lassen , das würde ihm heilsam sein .
Neber . die Funktion des Wagenkontrolleurs urteilt der „ Berg -
knappe " , er sei der Willkür des Unternehmers überantworte !
und müsse „ zum Betrüger au den ihn bezahlenden Kameraden "
werden oder würde gemaßregclt . Von den in der Zentrums -
presse laut gerühmten „ Arbeiterausschüssen " sagt das christliche
Blatt , nachdem das Gesetz derart gefaßt , würden sich „ an -
ständige Charaktere " sehr überlegen , ob sie in die „ Schutztrnppe
der Unternehmer " eintreten . Schroffer kann die „soziale Er -
rungenschaft " , der Zentrumsschacher , kaum zurückgewiesen werden .
Statt Verkürzung sieht der „ Bergknappe " eine V e r -

längerung der Schichtzeit voraus und kommt zu dem
Ausspruch :

„ Wir müssen uns rüsten , denn Abwchrstreiks sind die unauS -
bleiblichen Folgen . . . . . Sollte dieses Gesetz auch die Zustimmung
des Herrenhauses finden , so ist dadurch ein wirksamer Bergarbeiter -
schütz für die nächsten Jahre vereitelt . Der Bergarbeitcrorgani -
sation erwachsen grotze neue Aufgaben der Sclbsthülfe und die
unverminderte Fortsetzung des Kampfes , bis die Bergleute zu
ihrem Recht gekommen sind . Die christlichen Bergarbeiter haben
keine Freude an dem Gesetz nud nur den dringenden Wunsch , daß
das Herrenhaus das Gesetz ablehnt , um so die Bahn für die Reichs -
gesctzgcbung freizubelonimen . "

Betrogene Betrüger sind nun die Zentrumshelden zu
nennen . Sie hofften wohl auch diesmal den hinters Licht gc -
führten Arbeitern ein X für ein U machen zu können . Die
Spekulanten bettogen sich. Um den Gegensatz zwischen ehr -
licher Arbeitervertretung und Zentrumspolitik noch krasser
hervortreten zu lassen , bringt die Zcntrumspresse einen Artikel .
in dem klipp und klar mitgeteilt wird , die Anträge des
Zentrums im Reichstag zum Äcrgarbeiterschutz seien durch die
Annahme des ( voll den christlichen Bergleuten zurückgewiesenen )
Gesetzes im Landtage erledigt ! Dadurch ist auch die letzte
Hoffnung der ans die Zentrumspartei vertrauenden Bergleute
zerstört .

Die polittschen Folgen dieses Arbeitcrverrats sind unab¬
sehbar wichtig und fruchtbringend für die S o z i a l d e m o -
k r a t i e , darüber besteht kein Zweifel auf der Gcgnerseite .
Symptomattsch für die politische Stimmung in der christlich
organisierten Bergarbeitcrschaft ist ein Artikel des „ Bergknappen "
über Konservative und Nationalliberale . Von
den ersteren wird nur geredet per „ Junker " , „scharfmacherische
Junker " , „ konservative Junkersippe " , die für einen „ Staats -
streich längst fähig " gehalten werden . Die Sozialdemokraten
„ geben vor " , den Staatsstreich im Interesse des arbeitende »
Volkes zu wollen , die Konservativen aber wollten den Staats -

streich „ zum Nutzen der obere » Zchntausendc und zur Eni -

rechtung des arbeitenden Volkes " ! Der „ Bergknappe " be -
dauert , daß bei der N e i ch s t a g s w a h l „so mancher Berg -
mann " den nattonalliberalen Abgeordneten Ben m er . Hilbck
und F�r a n k e n die Stimme gegeben . „ Die Rolle " der Franken
und Beumer im Ruhrgcbiet sei „ausgespielt " . Wer bei diesen
Leuten „Arbeitcrinteressen vertrete " , sei „schon Sozialdemokrat " ,
„ da ja der Arbeiterstand bei diesen Leuten nur insoweit
Existenzberechtigung hat , als er sich als A u s b e u t u n g s -
o b j e k t gebrauchen läßt " .

Das sind Wahrheiten , die den bürgerlichen Parteien bisher
in solcher Schärfe nur von sozialdemokratischen Organen ge -
sagt worden sind . Da nun schließlich das Zentrum den

Airsschlag gegeben hat für den Verrat der Bergarbeiter -
interessen , so kann man sich denken , wie die Arbeiter über

diese „ Polkspartei " denken .
War schon der Bergarbeitcrstreik unmittelbar ein hervor¬

ragendes politisches Ereignis , seine Nachwehen werden erst
recht eine entscheidende Verschiebung der politischen Partei -
Verhältnisse im rheinisch - westfälischen Industriegebiet zuwege
bringen . Das bekannte „ Schweineglück " der Sozial -
demokraten . —

Plötzcnsee .
Der Prozeß des Strafvollzuges ist nach drei Wochen noch nicht zum

Abschluß von zweien der Fälle gelangt , wegen deren Kritik die An -

klage erhoben wurde . Es ist fast unabsehbar , wann der Prozeß zu
Ende kommen wird , und jetzt schon erklären die Juristen , eS seien so

zahlreiche strafprozessuale Gründe der Revision vorhanden , daß das

Reichsgericht das zu erwartende Urteil des Gerichts , wenn es an -

gefochtcn wird , ganz gewiß nicht bestätigen kann ; dem ungeheuren

Prozeß , dessen einmalige Verhandlung ein Ucbermaß von Mühsal
für alle Beteiligten bringt , ist schon jetzt eine zweite Auflage so gut
wie gesichert .

Herr Oppermann schien offenbar , sei cS aus eigenen » Erkennen ,

sei eS infolge der öffentlichen Kritik , wiederholt den festen Borsatz

gefaßt zu haben , eine geordnete Verhandlung herbeizuführen . Aber

es will nicht allemal gelingen : mehr als ein Tag einer

Verhandlung , welcher die Sache einigermaßen vorwärts führt , ist

nicht erzielt worden , der zweite Tag ist bereits wieder voll Unruhe
und Tumult . Ohne Zweifel ist Herr Oppermann durchaus überzeugt ,

daß seine Prozeßleitung nicht nur eine objektive , sondern auch eine

sehr geschickte ist , und daß die Schuld aller Hindernisse
bei der Verteidigung und de » Angeklagten liegt . Wir sind indcß

anderer Ansicht . In Herrn Oppermann braust ein impulsives

Temperament , so daß er anscheinend nicht im stände ist , die An -

sichten und Absichten der anderen Prozeßbeteiligten genügend zu

wsirdigen . Andauernd erscheinen ihin die Maßnahmen , welche die

Verteidigung im Interesse der Angeklagten für durchaus erforderlich

hält , wie eine ungehörige Auflehnung gegen seine Prozeßleitung .
Er begegnet den Wünschen und Anträgen der Verteidigung ,

nach Versuchen milderen EiulenkcnS , immer mehr in nervöser

Erregung und Schärfe , so daß ans unbedeutendstem Anlaß immer

wieder langwieriger Streit und tunniltuarische Szenen entstehen ,

nur keine Förderung des Verfahrens . Jeder , der einige Zeit diese

Art der Berhandluiigsleitung persönlich betrachtet , muß lebhast be -

dauern , daß der Vorsitzende sein Temperament so wenig zügclt .
So führte auch am Sonnabend die Art des Herrn Oppermann

Szenen herauf , die gewiß von keiner Seite , am wenigsten von Herrn

Oppermann selbst , als ersteulich und würdig der Gerichtsstätte

empfunden werden können . Wiederholt ließ der Vorsitzende die Vcr -

teidiger überhaupt nicht zum Wort , das sie verlangten . Er glaubte

etwa , die Verteidiger beabsichtigten eine Angelegenheit zu berühren ,

die er für erledigt hielt , und verbot schroff jede weitere Bemerkung .

Wiederholt führte dieses Verhalten des Herrn Oppermann zu

Konflikten , um schließlich gegen Ende der Sitzung einen wahrhaften

Sturm im Gerichtssaal zu entfesseln . Der Borsitzende will Herrn

Dr . Schulz als Sachverständigen vernehmen . Die Verteidiger sind

der Ansicht , daß die Vernehmung der Sachverständigen noch nicht

beginnen kann . Iveil noch Bewcismaterial zu erledigen ist . das die

Sachverständigen in ihren Gutachten berücksichtigen müssen . Der Vor -

sitzende besteht darauf , das Beweismaterial für spätere Zeit

zurückzustellen . Die Verteidiger stellen ausdrücklichen Antrag auf

Erledigung ihrer Beweisantröge , weil sie nach Vernehmung der Sach -

verständigen entwertet erscheinen . Der Gerichtshof lehnt ab und in

instiulsiver Schnelligkeit will Herr Oppermann zur Vereidigung des

Dr . Schutz schreiten , obschon im gleichen Augenblick einer der

Verteidiger das Wort erbittet . Herr Oppermann verweigett mit
nervös lauter Stimme , das Wort zu geben . Alle Verteidiger
springen auf und bestehen darauf , das Wort ' zu erhalten . Herr
Oppermann versucht den Widerspruch mit noch erhöhten Stimmmitteln

niederzukämpfen - Die Gemüter aller Anwesenden sind aufs höchste erregt .
Da flüstert ein Beisitzer dein Vorsitzenden leise Bemerkungen zu, er sucht ,
die Miene der bis zur Wut gesteigerten Erregung fällt ab , er fetzt
sich nieder , der Gerichtshof mit ihm , und es wird festgestellt , daß
der Verteidiger das Wort durchaus berechtigt zu ergreifen wünscht

zu einen » Antrage , der sich gerade auf die Vernehmung dcS Herrn
Dr . Schulz bezog und gerade in diesem Augenblick zu stellen »var l

Der sachliche Ertrag der zwei letzten SitzungStage »var nach
unserer tleberzeugung ? daß die Vermutung der Geistesgestörtheit des

Grosse durch die Vernehmung einer größeren Anzahl von Mit -

gefangenen zur Gewißheit geworden ist . —

Wahlrechtsreform in Hessen .
Ans Hessen lvird uns geschrieben :

Die Ziveite Kammer in Hessen hatte im Juni vorigen Jahres
nach langen Kämpfen die Wahlrechtsreform , die das — allerdings
mit Kantelen aller Art gespickte — gleiche und direkte Wahl -
recht an Stelle des bisherigen W a h l m ä n n e r s y st e m s setzte ,
erledigt . Jetzt , nach fast e i »» e m I a h r , hat es auch endlich den
„ hohen und durchlauchteu Herreu " des hessischen Herrenhauses ge -
fallen , durch ihren Wahlrechtsausschuß ihre Ansicht über die Reform
kund zu tun . Der Bericht ist soeben erschienen und hat zum Ber -
fasser den Schwager des hessisschen Großherzogs ,
„ den Fürsten von SolMs - Hohensolms - Lich . Die Erste
Kammer lehnt hiernach in » großen und ganzen alle Abänderungen
der Ztveite » Kaminer an dem Rcgienlngsentlvnrf ab und stellt den
letzteren »viedcr her . Ihre Zilstinunung zum direkten Wahlrecht aber
»lachen die Herrenhäusler abhängig von einer Erweiterung der
Koiilpctcuz der Ersten Kainnier bezüglich des Bndgetrcchtcs . Die
hessische Verfassung sieht nämlich in Differcuzfällen bei der Ab -

stiminung über das Budget in letzter Linie eine gemeinsame
Abstiiiimling der beiden Kanimern vor , Ivobei die Erste Kammer
als die numerisch schlvnchere bislang natürlich den kürzeren
zog . Die Erste Kammer verlangt nun »». a. Aenderung dieser
Verfassungsbestinlmuug , um dadurch dem Einfluß des direkt «» Wahl¬
rechtes zu kompensicreu , das „vielleicht »nhcilvoll für die Gesamt¬
heit »verde »» würde und daher , ohne Rücksicht ans populäre Stiininungcn
Pflichtgemäß abgelehnt »verde »» müßte " .

Man höre nun , »vie „ des Fürst zu SolmS - Hohensol » » s - Lich
Durchlaucht " seine und seiner Staudesgenosseu Ansicht über das
Wahlrecht im allgemeinen und über die hessische Wahlrechtsreform
im besonderen präzisiert :

„ Der Keri »pui »kt der Vorlage ist die Einführung des direkten ,
gleichen und geheimen Wahlrechts zur Zweiten Kanriner der Land -
stände . Ihre bedingungslose Einführung in der Forin der
Regierungsvorlage oder gar der Beschlüsse der Zlveiten Kannner
fand bei der großen Mehrheit dcS Ausschusses keinen Anklang .

Angesichts der Erfahrungen , die im Reiche »»ach den ersten
Jahren iiatioilalcn Aufschiviiuges mit diesem Wahlvcrfahrcn gemacht
»vordru sind , niigcsichts der Tatsache , daß bisher von einem Ber -
laugen dcS hessischen Bolkcs nach einer Acildcruug deö Wahlrechtes
»venig zu merke » war , hätte »nai » vielleicht besser getan , ab -
zuwarte » , »vir das cinschiicidcnde Experiment uuserem Nachbar -
staate Baden , der es soeben an sich ausgeführt hat , bekommen
wird . . . .

So führt der eiuzige wesentliche Vorteil des neuen Wahlrechts ,
die Erlveckung größeren Interesses an der landständischen Arbeit ,
bei der Bevölkerung uvtlvendigeriveise »viedcr zu einem iniudestens
ebenso großen Nachteil , zur Erweckimg und Stärkung der egoistischen
Bestrebungen der wirtschaftlichen Gruppen , die » un weit mehr als
bisher den Abgeordneten aus ihre Sonderwünsche festlegen
werden . "

Um also befürchtete „egoistische " Regungen in » Volke zurückzu -
dämn » en , verlangen die hessischen HerreiihänSler Erweitermig ihrer
ltrivilegien . Das sind fast dieselben Arauineiite , unter »velchen

die Hamburger Kaufherren den Mudcrbemittelten das
Wahlrecht zu rauben versuckien . Die hessischen StnndeSherren und
dia Wahlrechtsräuber der „ Republik " Hamburg gehen einig in dem
Bestreben , die Rechte des Volkes zu schmälern zugunsten der Privile¬
gierter » der Geburt , des G e l d s a ck s und der Kirche .

Die hessische W n h l r e ch t s r e f o r n» dürste hiermit als
gescheitert ' zu betrachten sein : denn schiverlich werden die
Volksvertreter in der Zlveiten Kaminer das direkte Wahlrecht er -
kaufen durch eine Vergrößerung der reaktionären Macht der Standes -

Herren . Man »vird aber das »vorgehen der StandeSherren begreifen
können , lve»»»» » nan erfährt , daß der nationalliberalc Frhr . v. Hehl ,
— der schon seit Jahr und Tag mit seinen PreßkuliS gegen das
direkte Wahlrecht »vütet , — in der Erste » Kammer tonangebend ist .
Herr v. Herst ist der Batrr dieses Walstrechtsveriiichtiingsiverkes , das

fleht außer Zweifel . Seinem Einfluß in der Pairskaminer ist eS ge -
luirgei », der Vorlage eine Form zu geben , die sie in der Zweiten
Kai » » ner zu »» scheitern bringen muß . Der » a t i o n a l l i b erale

„ Sozialpolitiker " v. Hehl macht in idealer Koirkurrenz
»nit den „ Erlanchts " und „DurchlauchtS " die Wahlrechtsvorlage zu
»richte .

Der Bericht der Ersten Kammer hat aber auch noch eine andere
bemerkenslverte Seite . Der h e s s i s ch e G r o ß h e r z o g hat sich
wiederholt dahin ausgesprochen , daß er cS für eine Ehre halte , wenn

Hessen als c r st e r süddeutscher Staat das direkte

Wahlrecht einführe . Nun muß er sich von seinem „ durchlauchtigtcn "
Schivager sagen lassei », daß das Einbringen der Wahlrechts -
Vorlage voreilig gelvesen sei . „ man hätte ablvarten sollen , »vie
die » einschneidende Experiinent unserem Nachbarstaate Baden ,
der eS soeben an sich ausgeführt hat , bekominen wird " . — E » hat
fast den Anschein , als ob die „ hohen " Herren dem Großherzog auch
um deSlvillcn eine » Näsenstüber geben , weil er vor kurzein den

Frhrn . v, Hehl mit seurem „patriotischen Empfinden " so empfindlich
ablaufen ließ .

Diese reaktionäre Kundgebung der Pairskaminer hat übrigens
auch ihr griteS , denn die Herren die „ bislang von eine »» Verlangen
des hessischen Voltes nach Abänderling des Wahlrechtes " nichts be -
merkt haben wollen , lvcrden bald recht deutlich den sogar schon in
nationalliberalen Kreisen ertönenden Ruf des hessischen Volkes ver «
nehmen : „ Hinweg mit der Privilegierten - Kannner , himvrg mit der

mittelalterlichen Bevormundung des BolkcS " . —
Als Entgegnung auf das Ansinne »» der hessischen Ersten Kan » mer ,

nur dann der direkten Wahl zuzustimmen , »venu die K o m -

p e t e n z der Privilegierten Kammer eriveitert würde , werden uiisere
Genossen im Landtage den formellen Antrag auf Aenderung
der Verfassungs - Urkunde einbringen betreffend Abschaffung der

Erpen Kammer .

DeutfeKes Reich .

Eine Breslauer Polizeiaktion !

Aus Breslau meldet uns ein Privattelcgramm :

„ Halte abend kurz vor 6 Uhr uinstellten 6 Kri »»inalbeai »ite

das Lokal der „ VolkSivacht " . Sie beschlagnahinten die Exemplare
der Nummer des Blattes , in »velcher die Rede des Genossen
B e r n st e i n über den politischen Massenstreik ent -

halten ist , sowie die dazu gehörigen Forinen und Platten . Sie

siichten auch nach der angekündigten Broschüre über denselben

Gegenstand , ferner siichten sie die Person Bernsteins selbst in dem

Hotel , in »velchem er seinen Anfeitthalt gehabt hat , bevor er

wieder nach Berlin zurückkehrte . Di « Polizei fand 108 Exemplare
und die Matrizen der betreffenden Nuiniiler . Die Beschlagnah »»»«
ist angeordnet , weil Aufreizung zum Klaffcuhuß vorliegen soll . "

Die Breslauer Polizeibehörde , beziehentlich die Gerichtsbehörde .

»velche diese Aktion veranlaßt hat , dürsten in der Hitze des Gefechts .
ein Unternehmen begonnen haben , von dem sie bald zu der Ueber -

zeugung gelangen »verde », daß sie es besser nicht begonnen hätten .
Die Breslauer Polizeibehörde und die Breslauer Staatsanwaltschaft

haben schon häufig sich in Aktionen gegen die Sozialdemokratie ver -

sucht , die bald mit bösem Fiasko endigten . Vor nicht vielen Mo -

nate » ist , wenn wir nicht irren , gleichfalls wegen „ Austeizung zum

Klassenhaß " ein Verfahren gegen Genossin Zetkin wegen einer Rede ,

die sie in Breslau gehalten , eingeleitet worden . Bald darauf aber

hat das Gericht die Einstellung des Verfahrens befunden ,
Iveil alle strafgesetzlichen Grundlagen dafür fehlten .

Unsere Kenntnis der in der „ Bolkswacht " abgedruckten Rede Bern »

stcinS berechtigt uns zu der Uebcrzeugung , daß das Verfahren gegen
Bernstein keinen anderen Ausgang nehmen dürfte .

Die BreSlauer Polizei ist hervorragend eifrig . Wie uns weiter

telcgraphifch gemeldet »vird , hat nach der Haussuchung in der

Redaktion der „ VolkSivacht " auch noch eine Haussuchung in der

Wohnung des Genossen Loebe , Redakteurs der „ Volkswacht " , statt -

gefunden , wo gleichfalls nach der bisher nicht existierenden Bern -

steinschen Broschüre über den Massenstreik geforscht wurde . Natürlich
wurde nichts gesunden . —

_

Die Probe aufs Excinpel .
Ein seltsames Geschick fügt es , daß die Wirkung einer gesetz -

gebcrischen Aktton auf die von ihr unmittelbar Betroffenen mit der

Sicherheit eines physikalischen Experimeitts sofort erprobt iperden
kann .

Das Essener Reichstagsmandat ist erledigt . Der bisherige
dem Zentrum angehörige Abgeordnete des Kreises , Stötzel , ist ge -

storben .
Der Wahlkreis ist seit 1871 im Besitz des Zentrums ,

und »var seit 1377 ununterbrochen von Stötzel vertreten .

Nur 1393 gelang es Krupp , den Zentrumsgegner zu verdrängen .
Vis 1898 hatte die Sozialdemokratie keine Bedeutung in diesem

Kreise . Es war einer der überraschendsten Triumphe der Wahl von

1903 , daß wir mit einem Ruck in die Stichwahl vordrangen . Im

ersten Wahlgang erhielt Stötzel 3S 129 , unser Genosse Gräser 22 773 ,
der Neichsparteiler 20 819 Stimmen ; in der Stichwahl siegte Stötzel
mit 39013 Stimmen über Gräser , der es auf 32 632 Sttinmen

brachte .
Die kommende Wahl wird zeigen , welchen Eindruck in den

Arbeitermasscn das Vergarbcitergesctz , das Verhalten der Regierung ,
der Parteien und der Parlaniente hinterlassen hat . Sie wird ins -

besondere die Stimmung der christlichen Arbeiter über den schmäh -
lichcn Zenttumsvecrat demonstrieren . —

WlihlrcchtSvernichtung mit Hindernissen .

LuS Dresden lvird uns vom 3. d. M. geschrieben :

Seitdan in Dresden bei den Stadtverordneten »
>v a h l e n die sozialdemokratische » Stimmen gestiegen sind , gehen
die Reaktionäre im Stadtrat lind im Stadtverordnetenkollegiuin mit
dem Plan einer Wahlrechtsvernichtung schivänger . Jetzt
existiert in Dresden das allgemeine direkte Listenwahlrecht ,

gegen das von unserem Standpunkt aus nicht viel einzuwenden ist . Bis¬

her war es aber den Herren iin Dresdener Stadtparlament
noch iinmer gelungen , durch eine hohe Gebühr für die Erwerbung
des Bürgerrechts »6 Mark ) das Eindringen sozialdemokratischer
Vertreter in die Stadtverwaltung und ein starkes Anwachsen der

sozialdemokratischen Stimmen zu verhindern . Das änderte sich aber ,
als die Dresdener Genossen unter großen Opfern energisch an die

Bürgerrechtserwerbung gingen . Durch eine umfassende
HauSagitation wurden jedes Jahr mehrere tausend Arbeiter zur
BürgerrechtSeriverblulg veranlaßt . Dadurch steigen die sozialdemo -
krattschen Stimmen rasch und bei der letzten Wahl lvuchs unsere

Stimruenzahl von 6000 auf 10 200 . Da die Bürgerrechtserwerbung
inzwischen >»»it Energie und gutem Erfolg weiterbetrieben worden
ist , »väre ein bedeutender sozialdemokratischer Sieg bei den nächsten
Stadtverordnctenwahlen unter dem Wahlrecht ziemlich sicher . Um
da ? zit 7 verhüten , schmiedete nran Wahlentrechtung ' S -
Pläne . '

Schon vor der letzten Wahl legte der Stadttat auf Grund eines
Kompromisses mit den Nationalliberalen eine Wahlrechtsvorlage vor ,
die auf ein Berufsklasseu - Wahlrecht hinauslief . In vier Berufs -
abteillmgen und zlvei Klassen sollte gelvählt »verde ». Für die Klassen
sollte 2500 M. steuerpflichtiges Einkommen die Steuergrenze sein .
Die Arbeiter hätten im. besten Falle sechs oder acht Mandate er -

langen können . Das Projekt scheiterte aus verschiedenen Gründen ,

kürzlich tauchte eS aber »viedcr auf als Wahlrechtsvorlage des

„Rechts "auSschusseS der Stadtverordnetelt . Gleichzeittg wurden
zlvei andere Wahleutrechttnig « - Pläne vorgelegt . Der ein «

rührte von dem Antisemiten Alheim , der andere von dem

Rechtöanlvalt Krumbiegel her . Diese beiden Projekte enthielten noch
das Pluralivahlrecht und »varen noch reaktionärer wie das erste .

In der g e st rigen Sitzung der Stadtverordneten
lvurde iin »» über die drei Vorlagen beraten . Es gab eine lange
Debatte , in der sich alle Redner einschließlich des Oberbürgermeisters
für eine WahlrechtSänderung in reaktionärem
Sinne aussprachen , um den Sozialdemokraten einen Einfluß
im Stadtparlament unmöglich zu inachen , aber über das Wie konnte
nmi » sich nicht einigen . Jede der drei Gruppen pries ihre Vorlage
als die beste , und ichließlich zankte man sich unter Schimpfen auf die
Sozialdemokratie auch gegenseitig ganz »veidlich , und man warf
einander ganz nette Sachen vor . So erklärte der Antisemit
und Vizcvorstehcr Dr . Höckel gegen einen Hausbesitzer , der gegen
eine der Vorlagen losgegangen »var , ein solches Vorgehen wäre un «
denkbar von den Hausbesitzern : sie sollten daran denken , daß die
Refonner ihren Hartivig , den Borsitzenden des Verbandes deutscher
Hausbesitzer , gehalten uud gerettet hätten , als er — wegen einer

bedenklichen Spekulation — gesellschaftlich unmöglich
ge loorden » väre . Aehnltche Anzüglichkeiten gab es noch »nehr .
Der Oberbürgerineister trat für die Vorlage des RechtsailsschusseS
ein und »vetterte ebenfalls auf die bösen Sozialdemokraten . Vor
allem bemühte er sich darzulegen , daß der von den Sozialdemokraten
erhobene Vorwurf , man »volle in Dresden wieder auf das polittsche
Niveau zurückkehren , wie es in Preußen vor derStein - Harden -
bergifchen Gesetzgebung geherrscht habe , n' cht be -

rechtigt sei . Schließlich , so führte er aus , hätte man damals auch
noch nicht wissen können , daß so viele böse Sozialdemokraten heran -
»vachsen »vürden . DaS Ende de » Streites und gegenseitigen Zankens
iin » die Vorzüge der drei Entrechtungspläne »var schließlich dieAb -

lehnung der beiden letzten von den Reformern ein -

gebrachten . Der Bürgermeister » md die Herren vom Rechtsausschuß

Ichmmizelten . denn » um schien die Annahme ihres Planes sicher .
Um ganz sicher zu sein . lvurde namentlich abgestimmt . Und das

Resnltat ? Auch diese Vorlage wurde mit 32 gegen
31 Stimmen abgelehnt . Damit waren alle drei

Vorlagen in den Papierkorb gelvandert . undeS . nützte
nichts , daß der Bürgermeister mit roten » Kopfe herumlief .

Vorläufig ist damit die i Wahlentrechtung gescheitert , aber

auch nur vorläufig . Bald lvird die Arbeit hinter den Kulissen
einsetzen , und es »vird »vohl nicht allzulange währen , bis eine

neue Vorlage konnnt . Jedenfalls wird man alles versuchen , noch
vor den im November d. I , stattfindenden Stadtverordnetenwahlen
die Entrechtung der Dresdener Arbeit « durchzuführen oder ihr Wahl -

recht auf ein Minimum zu reduzieren .

Herr Dr . Korn , Redakteur der „ Welt am Montag " , wendet sich
in einer Zuschrift au » mS gegen die Verdächtiguiia »einer journa »
listischen Ehre , die »>» der gegen seinen Plötzensee - Artikel vom letzten
Montag gerichteten Notiz des „ Vorwärts " — „Kapitalistische
Korruption " — enthalten sei . In der Notiz war u. a. als Motiv



seines Artikels die Konkurrenz gegen die . Zeit am Montag ' an -
gegeben .

Herr Dr . Korn erklärt , daß davon keine Rede sein könne . Wir
haben keinen Anlaß , dieser Versicherung keinen Glauben zu schenken
und nehmen deshalb diesen Vorwurf — unbeschadet der völligen
Auftechterhaltung unseres Urteils über den sachlichen Inhalt des
Artikels — gern zurück .

Zum saarabischcn Prozeß in Trier wird die Nachricht verbreitet ,
Genosse Krämer habe gegen das Urteil Revision angemeldet . Die
. Saarwacht ' teilt demgegenüber mit . daß Krämer mit der Urteils -
begründung durchaus zufriedengestellt sei und nicht daran denke ,
Revision einzulegen . _

Hendrik Witbois Rückzug in englisches Gebiet .
! Nach amtlicher Meldung sollen sich Hendrik Witboi und einige
andere Hottentottenkapitäne mit ihrem Anhang nach Lehutitu in
Britisch - Betschuanaland zurückgezogen haben . Sie beabsichtigen an -
geblich , von dort aus Einfälle in deutsches Gebiet
zu machen . Es wird daher Aminuis sowie der Auob - Abschnitt
besetzt gehalten .

In der Verfolgung der aus den großen Karasbergcn flüchtigen
Hottentotten stieß Hauptmann d' Arrcst mit 2 Kompagnien , 2 Ge -
schützen und 2 Maschinengewehren am 24. Mai am Karib - Revier
( auf der Kricgskarte als Gamtoap - Revier bezeichnet ) auf ein großes ,
soeben erst verlassenes Lager und erbeutete von der Nachhut deS
fliehenden Gegners 40 Rinder , 10 Reittiere und einige Gewehre .
Hauptmann v. Erckert setzt mit frischen Truppen die Verfolgung
in Richtung nach dem Oranfc - Fluß fort .

Hauptmann v. Koppy griff am 27 . Mai mit seiner Kompagnie
und 2 Geschützen am unteren Fischfluß eine starke Stellung des
bis Geious ( nahe des Fischflusses , 65 Kilometer oberhalb der Ein -
Mündung in den Oranje ) zurückgedrängten Cornelius von Bethanien
an . Nach mehrstündigem Gefecht ging der Feind in regelloser
Flucht zurück und wandte sich , von unseren Truppen scharf verfolgt ,
dem Oranje - Fluß zu . Der Gegner verlor 8 Tote , 20 Gewehre ,
50 Stück Groß - , 600 Stück Kleinvieh , Wagen und Hausgerät . Die
gefangene Mutter des Cornelius sagt aus , dieser wolle auf
englischesGebietflüchten . Die Verfolgung deS Cornelius
wird fortgesetzt . Von Bcrseba entsandte Offizicrpatrouillen brachten
aus der Gegend von Bethanien Gefangene , sowie 150 Rinder und
500 Stück Kleinvieh ein . Andauernder heftiger Sturm erschwert
den Dienst der Heliographen - und Funkenstationen ungemein .
Generalleutnant v. Trotha befindet sich auf dem Marsch nach
Kcetmanshoop .

]
Ein Telegramm aus Windhuk meldet unterm 3. Juni : Im

Gefecht am Zusammenfluß des Goab - und Kuiscbflusses am 12. Mai
1005 gefallen : Sergeant Albert Schäfer , geboren am 22 . 10. 77
zu Kaukehnellen ; verwundet : Unteroffizier Ernst Klepsch , ge -
boren am 5. 7. 81 zu Niederhätzlich , Schuß rechtes Schienbein ,
Gefreiter Willy Friedrich , geboren am 8. 5. 82 zu Kietz , Lungen -
lappenschuß , Reiter Richard Künzel , geboren am 10. 11. 83 zu
Spremberg , Lungenlappenschutz , Reiter August Nirbach , geboren
am 27. 1. 82 zu Schreitlanken , Fleischschuß linken Oberschenkel ,
linken Unterarm , Reiter Johann Stier , geboren am 23 . 12. 83 zu
Thannhausen . Fleischschuß linken Unterarm , Reiter Rudolf Maurih ,
geboren am 20. 11. 81 zu Kelladcn , Schuß linken Unterschenkel ,
Reiter Johann Schlensok , geboren am 25 . 3. 83 zu Oppeln , Streif -
schuß rechte Kniescheibe , Reiter Wilhelm Schuhmacher , geboren am
2. 2. 80 zu Mengeringhausen , Fleischschuß linken Unterschenkel ,
Reiter Hermann Wickbold , geboren am 4. 4. 83 zu Rcmlin , Streif -
schuß linke Schulter , Reiter Karl Roese . geboren am 16. 12. 78

zu Eutin , Fleischschuß linken Unterarm , Unteroffizier der Landwehr
Paul Schulz , geboren am 5. 3. 73 zu Krcuzberg a. d. Orla , Knochen -
schuß beide Unterschenkel .

Die einheitliche Bierflasche . In einer Versammlung von Vcr -
tretern der am Brauereiring beteiligten Berliner Brauereien ist der

Beschluß gefaßt worden , eine im Flaschenbiergcschäft von allen
Brauereien gleichmäßig zu verwendende einheitliche Flasche zu
schaffen . Die S chn l t h e i ß ° B r a u c r e i ' hat sich dem Beschluß
gegenüber ablehnend verhalten , weil die Konsumenten dann keine
genügende Gewähr dafür haben , daß sie die verlangten Bierc
wirklich erhalten .

Die vernichtete Flotte und die gescheiterte Anleihe . Der Unter -

gong der russischen Flotte in der Korcastraßc hat auch die Finanz -
kalamttät Rußlands bedrohlich gesteigert . Man hatte in Pariser
Ftnanzkreisen beharrlich in Abrede gestellt , daß in Paris wegen
einer neuen russischen Anleihe während der letzten Wochen ver -
handelt werde . Jetzt berichtet aber die „ N. Fr . Pr . " , daß der
Credit LyonnaiS , die Banque de Paris und da « Comptoir d ' Escomptc
neuerdings Verhandlungen wegen Abschlusses einer russischen An -

leihe eingeleitet hatten . Diese Verhandlungen , welche mit dem ruf -
fischen Finanzminister brieflich vorbereitet wurden , waren dem Ab -

schlusse nahe und es sollte Montag die Unterzeichnung des Vertrage «
erfolgen . Es sollten fünfprozcntige Schatzbons mit einer Laufzeit
von acht Jahren im Gesamtbetrag von 600 Millionen Frank aus -

gegeben werden , wovon 400 Millionen fest , der Rest in Option über .
nommen werden sollten . Die Nachrichten über die Katastrophe in
der Koreastratze haben jedoch den Abschluß in letzter Stunde zum
Scheitern gebracht .

Die von uns mitgeteilte Nachricht , vier Reiter einer Patrouille
seien wegen Ermordung einer alten Hercrofrau anfangs zum Tode
und auf ' ihre Berufuung zu langjährigen Zuchthausstrafen verurteilt
worden , bestätigt sich , »vie den „ Hamb . Nachr . " gemeldet
wird . —

Hudtand .
Die norwegisch - schivedische Uniouskrise und die Sozialdemokratie .

Bei dieser großen nationalen Streitfrage ist es wieder einmal
beutlich zutage getreten , wie töricht das von den Feinden der

Arbeiterbewegung so oft wiedergekäute Gerede ist , daß der intcr -
nationale Charakter der Sozialdemokratie unsere Parteigenossen in
den verschiedenen Ländern gegenüber großen nationalen Fragen blind

mache , sie gleichsam zum Vaterlandsverrat prädestinieren . Nicht als
„ vaterlandslose Gesellen " haben unsere norwegischen Parteigenossen in
diesem großen Konflikt gehandelt ; sie haben vielmehr sobald sie
sahen , daß es den herrschenden Parteien ernst war mit dem Kampf
um die Selbständigkeit des Baterlandes , alle Maßnahmen unter -

stützt , die dazu notwendig erschienen .
„ Es wäre Landesverraterei und Betrug " , schreibt unser norwegisches

Bruderorgan „ Social - Denwkraten " , „ wenn wir nun nicht unsere
ganze Fähigkeit und Kraft in die Politik des Tage « legen würden ,
wenn wir nicht mit helfen würden , die nationale Sache ihrer Lösung
entgegenzuführen , wenn wir nicht an der Verantwortung und der
Ehre teilhaben wollten und nicht ernstlich danach trachteten , an der
endlichen Entscheidung unseren großen , wohlgemessenen Anteil zu
erhalten — den Anteil der Sozialdemokratie . — "

Aber die Sozialdemokraten haben in diesem Konflikt mehr ge «
leistet und leiste » im gewissen Sinne mehr als die bürgerlichen
Parteien . Sie konnten das und können das , weil sie nicht be -

schränkt national , wie die bürgerlichen Parteien , nicht mir norwegisch ,
sondern auch international gesinnt sind , weil sie brüder «

lich verbunden sind auch mit der Arbeiterpartei deS Nachbar¬
landes , das von den nur Nationalen als der Erbfeind angesehen
wird . Sie haben durch ihre vielgeschmähte Jnternationalität dafür
gesorgt , daß das schwedische Volk über die eigentlichen Bedingungen
und Grundlagen des Streites aufgeklärt wurde , und sonnt
ihr gut Teil dazu beigetragen , daß der Zwist voraus -

sichtlich nicht in einen blutigen Krieg ausarten wird ,
der dem Sieger wie dem Besiegten gleich unheilvoll
sein würde , zu unaufhörlichem kriegerischen Wettrüsten
führen und de » Kultnrinteressen beider Länder nnabschbaren
Schaden bringen würde . — In einem . Norwegen aus
Deinen Händen , König ! " überschriebenen Artikel in Stock -
Holms „ Sozial - Demokraten " schreibt unser schwedischer
Parteiaenoste Hjalmar Brantina : . Am 27. Mai 1905 ver -

schied ruhig im Alter von Rst/z Jahren die Königsunion
zwischen Schweden und Norwegen . Was nun bevorsteht ,
ist das Begräbnis und die Verteilung des Nachlasses . " —

Branting kritisiert dann die herausfordernde Haltung , die
„ Norwegens König " gegen den einmütigen Willen des norwegi -
scheu Volkes eingenommen hat . „Rücksicht auf Schweden " —

„ das heißt : nicht das schwedische Volk , sondern auf unsere Bundes -
gefahr , unser LandSnnglück : die Erste Kammer , bindet ihn an
ein Verfahren in der Behandlung der Konsulatsfrage , mit dem
die Norweger selbst vorher einverstanden waren , zu dem
sie aber nach den Erfahrungen mit Boström als selbständige
Nation und unter Bewahrung ihrer Selbstachtung nicht zurückkehren
können . Ganz Norwegen versteht das — nur der
norwegische König nicht . Wir Schweden haben in
diesem Konflikt , wo Norwegens König sich selbst außerhalb
der Aufgaben stellt , die er in dieser seiner Eigenschaft übernommen
hat , nur laut und deutlich vor aller Welt zu erklären : das
schwedische Volk hat weder schuld noch teil an dieser Heraus -
forderungspolitik . Wenn sie trotzdem angewandt wird , kommt eS wohl
zur Scheidung ; aber wir wollen in Frieden scheiden , wie

Freunde und Brüder . "
Diese Auffassung war für die schwedische Sozialdemokratie aller -

dings von vornherein selbstverständlich . Wenn sie nun auch von
anderen Kreisen des schwedischen Volkes geteilt wird , wenn aus
diesem Grunde ein Krieg zwischen den Brüderländern immöglich
erscheint , so ist das wesentlich der Aufklärungsarbeit der norwegi -
schen und schwedischen Sozialdemokraten zu danken . —

Niederlande .

Das VolkövcrdimimiiiigSgcsctz , das Gesetz zur Begünstigung der
klerikalen Schulen , ist an » Mittwoch von der Ersten Kammer mit
27 gegen 16 Stimmen angenommen worden . Daß das „ Herren -
haus " diesem die allgemeine Volksbildung schwer schädigenden Gesetz
seine Zustimmung nicht versagen werde , war vorauszusehen . Doch
wird wohl auch der „ Sieg " des iviinisteriums Kuyper in der Schul -
frage dazu beitragen , daß immer größere Kreise des Volkes über die

Gefahren des klerikalen Regimes aufgeklärt werden .

Italien .
Wesentliche Zugeständnisse an die italienischen Eisenbahner .

Rom , den 30 . Mai .
Gestern ist in der Kammer der definitive Gesetzentwurf über die

Neuordnung ocs Eisenbahnwesens verteilt worden . Der Entwurf
besteht aus 86 Artikeln .

Ucbcr die Arbeitsverhältnisse des Personals finden wir , neben
den bereits von der Kammer angenommenen Bestimmungen ,
mehrere , die den Forderungen entsprechen , mit denen die Eisen -
bahncr vor einem Monat in den Streik - getreten sind . Der neue
Entwurf setzt die von den Eisenbahnern geforderte Gründung einer
einzigen Pensionskasse fest , ferner die Regelung der Nebeneinnahmen ,
die im Laufe des zweiten Halbjahres 1005 zu geschehen hat und dem
Personal Verbesserungen in der Höhe von 1 Million Lire jährlich
bringen soll . Auch das dienstälteste Personal soll eine Aufbesserung
der Löhne erhalten , die von 1 000 000 Lire auf ein Maximum von
3 Millionen jährlich aufsteigt .

Schließlich wird , geinätz dem von F o r t i s den Eisenbahnern
vor der Wiederaufnahme der Arbeit gegebenen Versprechen , ein
Schiedsgericht eingeführt , an das Eisenbahner und Bahnvcrwaltung
in allen Streitfragen appellieren können ; die Anrufung des Schieds
gcrichtes ist obligatorisch in allen Streitfragen , bei denen es sich
um disziplinarische Dienstenthebung von mehr als 10 Tagen handelt .
Das Schiedsgericht besteht aus 5 Vertretern des Personals , in all -
gemeiner Wahl gewählt , und ans 5 Vertretern der Bahnverwaltung .
Diese 10 wählen gemeinsam einen Präsidenten und einen Vize -
Präsidenten . Kann bei deren Wahl nicht Einstimmigkeit erzielt
werden , so bezeichnen die Präsidenten des Senats , der Kammer und
des römischen 5lassationshofes das Präsidium .

Dieses Schiedsgericht unterscheidet sich sehr wesentlich von dem
von Giolitti vorgeschlagenen , das durch die Obstruktion zu Falle kam .
Wenn die Eisenbahner den heutigen Entwurf mit dem damaligen
vergleichen , so müssen sie sich in der Tat sagen , daß sie nicht umsonst
gestreikt haben . — Arn 15. Juni tritt in Mailand der Jahreskongreß
der organisierten Eisenbahner zusammen .

Das Urteil im Zivilprozesi Ferri - Bettolo .
Rom , den 30. Mai . ( Eig . Ber . )

Soeben ist das Urteil des hiesigen Zivilgerichts veröffentlicht
worden in der Schadenersatzklage des Abmirals B c t t o l o gegen
den Genossen Abgeordneten F e r r i und gegen den verantwortlichen
Redakteur des „ A V a n t i ", S a l u st r i. Wie bekannt , hatte
Bcttolo eine Schadencrsatzfordcrung von 200 000 Lire aufgestellt ,
außerdem 85 000 Lire für die Prozc�kosten.

Zum Prozeß war nur Genosse Salustri erschienen , Ferri stellte
sich nicht vor . Das Gericht erklärte zunächst , daß eine Haftpflicht
des „ Avanti " nicht besteht .

Was den von Bcttolo erlittenen Schaden betrifft , so hält der
Urteilsspruch dafür , daß er in 200 000 Lire zu hoch veranschlagt
worden ist , einmal , weil die Anklagen nicht gegen Bettolo persönlich
gerichtet waren , dann , weil bereits vor dem „ Avanti " andere Blätter
Anschuldigungen gegen den Admiral erhoben hatten , die sogar noch
weiter gingen als die des sozialistischen Blattes . Auch der Umstand ,
daß die Anschuldigungen politischen Charakter hatten , mindert den
vom Zivilklägcr durch sie erlittenen Schaden . Das Gericht beschließt ,
den Schadenersatz nur nach den erlittenen seelischen Aufregungen
zu bemessen und auf 40 000 Lire anzusetzen . Auch die 85 000 Lire ,
die Bettolo für Prozeßkosten fordert , erachtet das Gericht als zu hoch
und reduziert diese Summe auf 36 000 Lire .

Ferri und Salustri werden demnach verurteilt , dem Zivilkläger
Bettolo an Schadenersatz und Prozeßkostcn die Summe von 76 000
Lire zu zahlen«. Beide Angeklagte werden eine höhere Instanz
anrufen .

Amerika .

Vom Panama - Kanal . Die Panama - Kanal - Kommission hat
unter Zustimmung des Präsidenten Roosevclt beschlossen , die für
den Kanalbau erforderlichen Materialien sowie alle dort benötigten
Dinge auf dem Weltmarkt zu kauten , wo sie am billigsten sind , un -
bekümmert um die Erwartung der amerikanischen Unternehmer ,
durch den Kanalbau große Geschäfte machen zu können . Dieser
Beschluß hat einen Sturm in der Presse hervorgerufen und wird
als ein Angriff auf die Schutzzollpolitik des Landes hingestellt .
Roosevelt wird deswegen scharf angegriffen . Demokratische Blätter
erklären , das Volk erhalte dadurch eine gute Lektion über Tarif -
rcform . Was der Regierung recht sei . das sei dem Volke billig ;
es könne ebenfalls fordern , seine Einkäufe da zu machen , wo sie
am billigsten sind .

Die japanische Regierung hat eine Kommission nach der Land -

enge von Panama gesandt , um die Arbeiterverhältnisse beim Kanal -
bau zu studieren , weil Japaner in Massen für Panama angeworben
werden sollen . Diese Kommission hielt sich dort zehn Tage auf und
berichtete in sehr absprechender Weise über die Lage ; besonders
seien die sanitären Verhältnisse sehr ungünstige . Den japanischen
Arbeitern wird empfohlen , nicht nach Panama zu gehen .

zu gewinnen . Der Präsident konnte dem Botschastei
keine Angabe über die voraussichtlichen Bedingungen Japan ?
machen . Graf Cassini , der keine Instruktionen seine ,
Regierung hatte , erwiderte , er für seine Person glaube , daß
die gegenwärtige Absicht Rußlands wäre .
den Krieg fortzusetzen , iveil gegenwärtig die Zeit
zur Beratung nicht günstig sei und dann , weil Rußland nichts
verlieren würde , wenn es wartete . Der Botschafter bemerkte

sodann , daß Rußland keinen Teil seines Gebietes verloren habe und

daß alles zusammengenommen nichts Rußland in die Not -

wendigkeit versetze , nm Frieden zu bitten . Cassini wird die

Bemerkungen Roosevelts der Regierung in Peters -
bürg mitteilen und den Kaiser Nikolaus wissen lassen , daß
der Präsident geneigt sei , Rußland jeden Beistand bei de «

Friedensverhandlungen zu leiste ». Nach Eingang der Antwort
wird Graf Cassini eine zweite Zusammenkunft mit Roosevelt
haben .

Zugleich meldet der „ Standard " aus Washington , de ,

Botschafter der Vereinigten Staaten in Petersburg
v. Lengerke - Meyer sei beauftragt worden , der russischen
Regierung die Ansichten des Präsidenten Roosevelt über die

Stellung Japans zur Friedensfrage mitzuteilen .
»

Eine ergänzende Darstellung über die Unterredung
Cassinis mit Roosevelt gibt die Londoner „ Morning Post " :

Roosevelt habe dem Botschafter sein herzliches Verlangen
kundgegeben als Freund Rußland einen Dienst zu erweisen , sobald
es , den Wünschen der gesamten zivilisierten Welt entsprechend und
durch Gründe der Humanität geleitet , suchen würde , Frieden zu
schließen . Der Präsident habe seine Dienste in jeder Art , wie sie
Rußland annehmbar sein würden , zur Verfügung gestellt , ebenso -
wohl als Vernnttler wie auch als Unterhändler zwischen den
Kriegführenden . In allgemeinen Umrissen habe Roosevelt dem Bot »
schafter Cassini auch von den Bedingungen Kenntnis gegeben , di «

Japan stellen würde , habe aber gleichzeitig erklärt , er halte es
zurzeit nicht ebenso wichtig . Rußland die Ansprüche
Japans zu unterbreiten , als Rußland seine Lage erkennen z » lassen
und diesem Lande den Wunsch anzudeuten , auf dir Stimme « der
Welt zu hören und den aussichtslose » Krieg zu beendigen .

•

Paris , 3. Juni . Senator Destournelles de ConstanS wird bei
der parlamentarischen Gruppe für internationalen Schiedsspruch be «
antragen , daß sie eine Resolution beschließe , in der die französische
Regierung ersucht wird , im Einvernehmen mit der englischen Re -
gierung Nußland und Japan gemäß den Bestimmungen der Haager
Konvention ihre guten Dienste anzubieten .

Friedeitsklänge .
emeDas Gerücht , daß Präsident Roosevelt

Friedensvermittelung beabsichtige , bestätigt sich.
Der russische Botschafter in Washington Graf Cassini

hatte ani 2. Juni eine Unterredung mit dem Präsidenten
Roosevelt , dieser gab , wie gemeldet wird , der Hoff¬
nung Ausdruck , daß Rußland deuinächst Frieden schließen
werde , die Fortsetzung des Krieges hätte nur die Wirkung ,
die Forderungen Japans zu erhöhen ; er ließ durchblicken ,
daß es für Rußland schwiert - sein wr, . * » Me Oberhand

6cwerkrcbaftUd ) C9o
Berlin und Orngegend .

Aufruf an die Herrenkonfektionsschneidcr BerlinS !

Kollegen ! In zirka 60 Städten Deutschlands stehen 8000 Maß -
schneider teils im Ausstande , teils sind sie , weil sie nicht Streik -

brecher werden wollen , ausgesperrt . Die Unternehmer dieser Städte

richten ihr ganzes Augenmerk auf Berlin , um Streikarbeit an -

gefertigt zu erhalten . Aus diesem Grunde haben nunmehr auch die
Berliner Maßschneider beschlossen , die Arbeit niederzulegen .

Kollegen der Herrenkonfektion ! In dieser
Zeit ist es Eure solidarische Pflicht , jede Euch
angebotene Maßarbeit entschieden zurück -
zuweisen .

Ihr wollt und könnt nicht an Euren Kollegen , den Maß -
schneidern , zu Verrätern werden , die um die Gleichberechtigung der

Organisation , also auch um Eure Interessen kämpfen .
Die Firmen Elsbach , Spandauerstrahe , M. W. S ch n e i d e r .

Spandauerstr . 7, Adalbert Stier , Wallstr . ö — 13, Ba rt -
l i n g Söhne , Dessauerstr . 33 , L i p p o l d, Luisenstr . 24 ,
Brüning , Bahnhofstraßo ( Am Anhalter Bahnhof ) , Berger ,
Collani u. Äo. , Lindenstraße , und Eduard Kühne ,
Friedrichstr . 200 , machen Streikarbeit für auswärtige Firmen od «,
Filialen . Meidet diese Firmen und auch andere , die sogenannt «
Maßkonfektion anfertigen .

Geht lieber mit den Streikenden , als daß Jh «
an ihnen zum Verräter werdet .

Hoch die Solidarität der Arbeiter !
Verband der Schneider ( Filiale Berliv1 <

Engel - Ufer 21 , Part .

Aufruf .
An die Mitglieder des Verbandes Deutscher Barbier - , Friseur - und

Perückcnmachcrgehülfen , Zweigvercin Berlin .
Werte Kollegen ! In Anbetracht der Lohnbewegung ersuchen

wir um Mitteilung jedes einzelnen Mitgliedes , ob der Prinzipal
bewilligt hat . wo ein Mitglied arbeitet . Ferner müssen die

Mitgliedskarten abgegeben werden , da eine Legitimationskarte aus -

gestellt wird , daß in den Geschäften bewilligt ist . Laut Beschluß
ist der Beitrag ivährend der Lohnbewegung von 40 Pf . auf 80 Pf .

erhöht worden . Umtausch der Karten auf dem Arbeitsnachweis
Gr . Frankfurterstrahe 65 .

Der Lorstand . I . A. : K. ÜB es che .

Der Kampf im Schneidergewerbe .
Der Beschluß , den die Berliner Schneider am Freitag gefaßt

haben , ist am Sonnabend einmiitig ausgeführt worden . Soweit

sich bis jetzt übersehen läßt , ist die Arbeitsniederlegung in de,

Herren - Maßbranche eine vollständige . In der am Sonnabend

abgehaltenen Versammlung der Wcrkstattdelegierten wurde fest -
gestellt , daß etwa 1500 Berufsangehörige in 155 Geschäften
sich als Streikende gemeldet hatten . Dies Resultat ist noch
kein vollständiges , da am Montag voraussichtlich noch viele Meldungen
folgen werden , so daß die Zahl der in Berlin Streikenden auf etwa
2000 anwachsen dürfte . Verschiedene Arbeitgeber suchten der Arbeits -

niederlegung dadurch vorzubeugen , daß sie ihren Arbeitern versicherten ,
dem Arbeitgeber - Vcrbande nicht anzugehören . Auf derartige Ber -

sicherungen wurde jedoch nichts gegeben und die Arbeit überall ohne
Bedenle » eingestellt . DaS Nähere über die ferner einzuschlagende
Taktik soll in der heutigen Versammlung beschlossen werden .

In unsere » gestrigen Mitteilungen über die Zahl der Streikenden

sind irrtümlich die Orte weggeblieben , wo schon zu Anfang wegen
Verweigerung von Streikarbeit der Ausstand eintrat . ES sind dieS

Hamburg mit 1100 , Gtraßburg mit 200 , Nürnberg mit 200 Streikenden .

Demnach waren bereits in 55 Städten über 8000 Schneider aus «

ständig . Unter Hinzurechnung der Berliner Streikenden erhöht sich
die Gesamtzahl auf etwa 10000 .

Der Streik der Modelltischler währt bereits neun Wochen .

Gegenwärtig befinden sich noch 478 Bcrufsangchörige im Ausstande .
Die Fabrik von Freund mit 0 und die Firma Kapplcr mit 34

Modelltischlern haben eine halbstündige Verkürzung der Arbeitszeit
und die meisten der anderen Forderungen bewilligt . In den beiden
Betrieben ist die Arbeit aufgenommen worden . Die Firma Borsig
verhandelte zwar mit den Streikenden , machte aber zu geringe
Zugeständnisse , so daß die Verhandlung kein Resultat brachte . —

Von den Streikenden haben 79 in anderen Branchen Arbeit gefunden .
42 sind abgereist , sie erhielten auswärts sogleich Arbeit , obwohl nach
einem Beschluß der Unternehmer die aus Berlin kommenden Modell -

tischler nirgends beschäftigt werden sollen . Die Versuche der Unter -

nchmer . ihre Arbeiten auswärts anfertigen zu lassen , gelingen
meistens nicht , da die auswärtigen Modelltischler jede Streikarbeit

ablehnen . Zu Differenzen ist es auS diesem Grunde in Magdeburg .
Leipzig und Dresden gekommen , die Konflikte endeten jedoch zu -
gunsten der Arbeiter und mit Zurückweisung der Strcitarbeit . —

Tie Streikleitung macht besonders darauf aufmerksam , daß Mdell «



HfökrirtBctfcn der Fahrstuhlfabrik von Flo�hr in anderen Beirieben
ausgegeben werden . Da diese Arbeiten ebenfalls Streikarbeiten ,
jedoch nicht ohne weiteres als solche zu erkennen sind , so werden
die beteiligten Arbeiter um besondere Aufmerksamkeit ersucht .

Der Streik der Brctterträger und Brettschncider . In der Ver -
sammlung der Mitgliedschaft II des Hafcnarbciter - Verbandes , die
am Freitag im Gewerkschaftshaus tagte , berichteten die Vertreter
der Streikleitung über die Lage des Streiks und über die mit ein -
zelnen Unternehmern gepflogenen Verhandlungen . In den letzten
Tagen hat sich die Situation im allgemeinen wenig verändert . Die
Verhandlungen haben ergeben , daß die meisten Unternehmer die
Forderungen nicht grundsätzlich ablehnen , sie aber mit Rücksicht auf
oen Holzhändler - Verband nicht unterschreiben wollen . Diejenigen
Firmen , die bereits bewilligt haben , wurden in der Versammlung
verlesen . Nach einer Meldung bürgerlicher Blätter will der Holz -
Händler - Verband , falls bis Montag keine Einigung mit den
Streikenden erzielt wird , eine allgemeine Aussperrung
durchführen . Auf die Haltung der Streikenden konnte diese Drohung
keinen Einfluß ausüben . Sie sind bekanntlich stets zu verhandeln
bereit , und dies hat die Streikleitung auch am Freitag noch der
Holzhändler - Organisation mitgeteilt . — Die Versammlung beschloß ,
daß der Streik fortgesetzt und über die weiteren Maßnahmen in
einer auf Dienstag abend einberufenen außerordentlichen Mit -
zliederversammlung beraten werden soll .

Die streikenden Zigarcttcnarbeitcr und - Arbeiterinnen der Firma
Fosetti , Berlin , hielten am Sonnabendvormittag eine Fabrik -
Besprechung ab , in welcher die Streikkommission namentlich folgendes
berichtete : Die Situation des Kampfes in Dresden hat sich um
ein Kleines verändert , indem zu den drei schon früher bewilligt
habenden Firmen Selowski , Casanova , Kasacki noch
Kosmos im Laufe dieser Woche hinzugetreten ist . Als
Beweis , wie sehr der Firma Josetti das Feuer auf
sen Nägeln brennt , wnrde eine Annonce sowohl aus der
„ Morgenpost " wie aus dein „ Lokal - Anzeiger " vorgelesen , in welcher
von derselben Lehrmädchen gesucht werden . Von der
Kommission wurde hierzu ausgeführt , daß sie folgenden Aufruf in
der Presse veröffentlichen würde :

„ An alle Eltern , welche Kinder zur Arbeit schicken , tuenden sich
die streikenden Arbeiter und Arbeiterinnen der Firma Josetti .
Berlin , mit der Bitte , ihre Kinder nicht zu Streikbrechern erziehen
zu lassen . "

Zum Beweise , welche Stimmung nirter den Streikenden herrscht ,
vurde folgende Resolution einstimmig angenommen : „ Die heute
Sonnabend , den Z. Juni er. . Versammelten halten fest an dem Bc -
schlutz, welchen die öffentliche Versammlung der Zigarettenarbeiter
und - Arbeiterinnen am 25. Mai er . in Dräscls Saal gefaßt hat und
verspricht , nicht eher die Arbeit wieder aufzunehmen , bis die be -
scheidenen Forderungen der Dresdener Arbeiterinnen erfüllt find, "
Die Streikenden erwarten die rurrgischte , moralische Unterstützung
seitens aller Zigarettenraucher .

Erfolgreicher Lohnkampf Magdeburger Bootsleute in Berlin .
Auf den zurzeit in Berlin liegenden Schiffen der beiden
Magdeburger Firmen Wilhelm Strack und Andrec haben die Boots -
lcute am Freitag nach kurzem Streik , der nur wenige Stunden
dauerte , die auf den Elbschiffen gestellten Forderungen im wesent -
lichen durchgesetzt . Der Monatslohn , bisher 83 M. , wurde auf
100 M. erhöht . Die Sonntagsarbeit , die bisher unentgeW
geleistet wurde , wird nun mit 50 Pf . die Stunde bezahlt , ebcu . o
die Ueberzeitarbeit nach 7 Uhr abends . Diese schätzenswerten Erfolge
haben die Bootsleute durch ihren Anschluß an die Organisation und
shr einmütiges Auftreten erzielt .

Schildermaler . Der jetzt bereits zwölf Wochen dauernde Streik
der Berliner Schildermaler , der zurzeit freilich nur noch ein
partieller ist , wurde durch eine am Freitag stattgehabte Unter -
Handlungsanbahnung , an der Vertreter der Arbeiterorganisation
und des Unternehmervereins teilnahmen , unterbrochen . Die Aus -
spräche wurde durch den Generalsekretär des Unternehmerverbandes ,
Nasse , vermittelt und von diesem auch eingeleitet . Als jedoch
der Unternehmervertrctcr Schmiedel erschien , wurde der
Generalsekretär zur Seite geschoben und im übrigen jeder greifbare
Erfolg dieser Zusammenkunft durch das ungemein , na sagen wir
„ selbstbewußte " Auftreten des Herrn Schmiedel im vornherein un -
möglich gemacht . Zu sachlichen Auseinandersetzungen mit diesem
Manne konnte schon aus dem Grunde für die Arbcitervertreter kein

geeigneter Boden vorhanden sein , als Schmiedel wiederholt erklärte ,
daß von einer Gleichstellung der Arbeiter und der „ Chefs " in keiner
Weise die Rede sein könne . Seiner Auffassung nach sei der gegen -
wärtige Streik eine bloße Machtfrage und die Differenzen könnten
nur dadurch beseitigt werden , daß die Arbeiter bedingungslos
zur Arbeit zurückkehrten , eventuell könnte man dann
in eine wohlwollende Prüfung einzelner Wünsche der Arbeiter ein -
treten ! Diese Zumutung mutzte von den Malervcrtretern mit um
so größerer Heiterkeit aufgenommen werden , als für die Arbeiter
der bisherige Verlauf des Streiks ein überaus günstiger ist . Von
den Malern , die bei den nichtgesperrten Berliner Firmen nicht mehr
Arbeit nehmen konnten , ist der allergrößte Teil in der Provinz
untergebracht , trotzdem der Generalsekretär Nasse die Schilder -
fabrikänten in den verschiedenen Städten mit Uriasbriefen , in denen
vor der Beschäftigung Berliner Schildermaler gewarnt wurde ,
bedachte . Von den noch am Orte befindlichen Streikenden fanden
dann wieder viele Beschäftigung in der Stubenmalerei usw . Man

weiß also nicht , wer von den Malern noch bedingungslos zur Arbeit
bei Herrn Schmiedel und Genossen zurückkehren müßte . Die Aus -

spräche wurde denn auch kurzerhand abgebrochen . — Die Unter¬

nehmer , welche den Frieden mit den Malern suchen , weil sie ihn
brauchen , haben sich für das gänzliche Scheitern dieser Unterhandlung
in erster Linie bei ihrem Hauptvertreter - zu bedanken , der mit seinem
Selbstbewußtsein die Karre gründlich festfuhr .

Die Fensterputzer der Firma Juhre , Palisadcnstr . 17, haben
gestern die Arbeit eingestellt , nachdem ihre minimalen Forderungen ,
Erhöhung des Wochenlohnes von 17,45 M. auf 10 M. , abgelehnt
wurden . Eine von feiten der Organisation angebahnte Ver -

Handlung hat Herr Juhre schroff zurückgewiesen . Wir ersuchen ,
den Zuzug streng fernzuhalten .

Ale Sektionsleitung des Zentralvcrbandes der Handels -
und Transportarbeiter

Deutfcbeo Reich .

Unternehmer - Brutalität .
Münqen , 2. Juni .

Nachdem die von den Maschinenmagnaten den Streikenden ge -
stellte Galgenfrist , nämlich bedingungslos die Arbeit aufzunehmen ,
heute morgen 6 Uhr abgelaufen war und kein einziger abtrünnig
geworden ist , ließ der Mctallinduftriellen - Verband heute , Freitag ,
nachmittags 4 Uhr , in München und Nürnberg folgenden Ukas in

sämtlichen Maschinenfabriken anschlagen :
Nachdem die Arbeit bei den vom Ausstand betroffenen

Firmen nicht aufgenommen wurde , wird unter Hinweis auf die

Bekanntmachung vom 26 . Mai d. I . der Betrieb Sonnabend , den

g. Juni , nachmittags mit Schlutz der Arbeitszeit eingestellt . Die

unterzeichnete Firma fordert jene Arbeiter , die in Treue zu ihrem

Arbeitgeber zu halten gewillt sind , auf , dieser Gesinnung auch
Ausdruck zu geben , und ist zu diesem Zweck ew - Erklärung nach -

stehenden Inhalts abzugeben :

Erklärung .
Ich Unterzeichneter erkläre hiermit , daß ich nicht

Mitglied irgend einer Arbeiterorganisation bin und das

Vorgehen der sogenannten Arbeiterführer auf das schärfste
verurteile , weil beide nur Unfrieden zwischen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern säen und gleich schädliche Folgen für

Industrie und Arbeiterschaft hervorrufen .
München , 2. /3 . Juni 1905 .

( Unterschrift . ) '

Die unterzeichnete Firma wird diejenigen Arbeiter , die diese
Erklärung unterzeichnen , soweit es irgendwie möglich, vom
kommenden 5. Juni morgens ab unter Anrechnung der bisherigen
Dienstzeit wieder einstellen . Sollte die Anzahl der Unterzeichner
eine so geringe sein , daß die gänzliche Betriebseinstellung gleich -
Wohl weiter erforderlich erscheint , so trifft die Verantwortung für
die aus der Betriebseinstellung dem einzelnen erivachsenen Folgen
die Organisation . Formulare zur Erklärungsabgabe werden
jedem Arbeiter zugestellt , liegen außerdem auch beim Portier
auf und sind bis 3. Juni , mittags 12 Uhr , im verschlossenen
Kuvert abzugeben .

München , 2. Juni 1905 .

( Unterschrift der Firma . )
Um %5 Uhr wurden die Arbeiterausschüsse in das Kontor be -

rufen , währenddessen suchten Vorarbeiter und Werkmeister unter
den Arbeitern unter Vorlage folgenden Reverses Arbeitswillige zu
kapern :

Ich erkläre , daß ich weder streikende noch ausgesperrte
Arbeiter mit Beiträgen unterstützen werde und genehmige
ausdrücklich diese meine Erklärung .

München , 3. Juni 1905 .

( Unterschrift . )
Mit ganz verschwindenden Ausnahmen haben die Arbeiter diese

Prostitution entrüstet zurückgewiesen . Die Polizei zeigt sich auch
in diesem Falle wieder als willfährige dienende Magd des Protzen -
tums . Durch einen Kommandanturbefehl hat die gesamte
Münchener Schutzmannschaft ab heute , Freitag , in Bereitschaft zu
stehen . Kein Schutzmann bekommt weder Urlaub noch darf er das
Weichbild der Stadt verlassen .

Ein schwerer Kampf steht den bayerischen Metallarbeitern be -
vor ! Es handelt sich in diesem Falle um eine brutale Vergewalti .
gung des Koalitionsrechtes .

Wie uns ein Privattelegramm meldet , wurden Sonnabend
abend in neun Fabriken 3000 Arbeiter ausgesperrt .

Tie Korrumpierung des Klassenkampfes . Eine stehende Rubrik
ist bekanntlich in der Untcrnehmerprcsse dem angeblichen Tcrrorismus
der Geweickschaftcn und ihrer Mitglieder eingeräumt . Gesetzt , alle
die Mordgeschichten , die unter solcher Stichmarke den düpierten
bürgerlichen Lesern aufgetischt werden , entsprächen ebenso den Tat -

fachen und der lautersten Wahrheit , wie sie durch die Bank erfunden
oder erlogen zu sein Pflegen , so würde ihre moralische Verwerflichkeit
doch weit in den Schatten gestellt durch folgenden Untcrnchmerstreich ,
der aus Neumünster in SchleSwig - Holstein gemeldet wird . Dort
stehen bekanntlich die Tischler im Streik , und es ist den Arbeitgebern
bis jetzt nicht gelungen , Arbeitswillige in irgendwie nennenswerter
Zahl herbeizuschaffen , oder vielmehr festzuhalten . Ist es wirklich
einmal geglückt , einige Tischlergcsellen von auswärts herbeizulotsen ,
so rücken diese in der Regel kurz darauf zum Erstaunen der Meister
wieder aus . Um nun zwei Fliegen mit einer Klappe zu schlagen :
den Arbeitswilligen einen lockenden „ Nebenverdienst " zu schaffen ,
der sie vielleicht am Orte hält , und zugleich an den Streikenden sein
Mütchen zu kühlen , hat der Arbeitgcberverband den Beschluß gc -
faßt , denjenigen Arbeitswillige », welche sich von Streikenden bc -

lästigt oder bedroht fühlen , für jeden Fall , den sie so zur Anzeige
bringen , daß der Täter gerichtlich belangt werden kann , eine B e -

lohnung von 25 M. auszuzahlen . Man sieht : regelrechte
Schußprämien auf Streikendel Gegenüber einer solch verächtlichen
Methode des Klassenkampfes ist das Pinkerton - Unwesen in den Ver -

einigten Staaten geWitz noch anständig zu nennen .

Eine Gewerkschaftsversammlung in Mainz beschäftigte sich im

Anschluß an den Kölner Gewerkschaftskongreß mit der Frage der
Arbeiterkammerm Tie Versammlung erklärte sich durch Annahme
einer Resolution mit dem entsprechenden Beschluß des Gewerkschafts -
kongresscs einverstanden .

HuataftCL
Der große Konflikt in der schwedischen Metallindustrie hat sich

in den letzten Tagen noch immer weiter ausgedehnt . Zu den alten
Streiks sind neue hinzugekommen , und zwar in Stockholm , Göteborg
und Eskilstuna , wo mehrere hundert Arbeiter die Arbeit eingestellt
haben . Die große Gefahr , die für das gesamte Erlverbsleben

Schwedens aus diesem Konflikt erwächst , wenn die Unternehmer die

lange angekündigte allgemeine Aussperrung durchführen , hat nun
die Regierung veranlaßt , die Parteien zu Verhandlungen auf -

zufordcrn . In dem Vorschlag , der im Auftrage des Zivil -
Ministers West ring der „ Werkstattvereinigung "
und der Landesorganisation der Gewerkschaften
Schwedens gemacht wurde , wird einerseits die Bedingung ge -
stellt , daß die sämtlichen Strecks aufgehoben werden , andererseits ,
daß die Unternehmer darauf verzichten , daß die „ Verhandlungs -
bcdingungen " sofort in Kraft treten . Die EiniguugSverhandlungen
sollen dann ununterbrochen geführt werden und so, daß spätestens
am 20. Juli ein beiden Parteien annehmbares Ergebnis vorliegt . —

Das Landessekrctariat der Gewerkschaften und die Vorstände der

beteiligten Verbände haben bereit ? über den Vorschlag beschlossen ,
ihre Antwort jedoch noch nicht veröffentlicht .

öeriebts - Zeitung .
Ein kleiner zahnärztlicher Kongreß fand gestern in dem SitzungS -

saal der 9. Strafkammer des Landgerichts I statt . Es handelte sich
um ein Stück des schon Jahre dauernden Kampfes , welchen die

wissenschaftlich gebildeten Zahnärzte gegen die Zahntechniker . Zahn -
knustler und Dentisten führe », die in neuerer Zeit durch Pravisions -
reisende der zahnleidenden Menschheit Heilung versprechen lassen und

vielfach mangels genügender Bildung das Versprechen nicht halten
können . Wegen fahrlässiger Körperverletzung waren
die Zahntechniker Leo Placzek und Nikolaus Weiß

angeklagt . Beide Angeklagten sind gegen ein bestimmtes Monats -

gehalt bei einer Firma Hornig u. Co. angestellt . Diese läßt durch eine

Anzahl Reisende Zahnleidende der iveniger bemittelten Volksklassen
aufsuchen und verspricht gänzlich schmerzlose Operationen bczw .
Heilung des ZahnleideiiS bei mäßiger Anzahlung und geringen
Teilzahlungen . Dieses Geschäftsgebaren wird seit längerer Zeit
von den wissenschaftlich gebildeten Aerzten bekämpft , da das zahn¬
leidende Publikum vielfach die größten Schäden� infolge uusach -

gemäßer Behandlung erleiden niüsse . Von den ärztlichen Kreisen
war deshalb als Schulfall einer derartigen Behandlung der jetzige

zur Anklage stehende Fall herangezogen worden . Ein Fräulein W.
wurde von einem Reisenden des Instituts Hornig aufgesucht ,
der ihr versicherte , daß jede Operation völlig schmerzlos aus -

geführt werde . Am nächsten Tage erschien der Angeklagte Placzek
mit denl Reisende » als Gehülfe in der Wohnung der W. Als diese

sich aus Furcht weigerte , sich die Zähne ziehen zu lasse », wurde ihr

mitgeteilt , daß der Angeklagte nicht so viel Zeit habe , er müsse

schnell gehen . Mit ungewaschenen Händen begann die „ schmerzlose "

Operation in der Weise , daß der Angeschuldigte bald anordnete . daS

Fenster zu schließen , „ damit die Nachbarn das Schreien nicht hören " .

Fräulein W. hatte im Oberkiefer nur acht Zähne , von denen vier

kariös waren . Der Angeklagte brach ohne weiteres auch die

Kronen dreier gesunder Zähne aus und zog dann , entgegen
der sonst gebräuchlichen Weise , mit einer Nervcnnadel anstatt
mit mehreren , um eine Infektion zu vermeiden , den Zahnnerv
heraus . Ohne eine genügende DcSinfckrion der offenen Wunden

vorzunehmen , ließ der Angeklagte P. die Zeugin sodann daS Gebiß

tragen . Die Folge war , daß Fräulein W. eine äußerst schmerzhafte
Kieferhautentziindung davontrug . Die Schmerzen waren mitunter

so arg . daß Fräulein W. ohnmächtig ivnrde . Jetzt erst suchte sie
einen Zn ' arst auf . Die Heilung erforderte längere ' Zeit ; oben -

drein stcUie sich auch noch ein Magenleiden bei der Zeugin
ei ». — Die Anklage behauptet , daß sich beide Angeklagte »
durch eine durchaus unsachgemäße Behandlung der fahrlässigen
Körperverletzung schuldig gemacht haben . Als Sachverständige

waren zu der Verhandlung geladen : Professor Dr . Millers
Dr . A r o n s o h n , Dr . W i t k o w s k y , der Zahnarzt Karras
und der Zahnkilnstler Ernst Imming . Der Staatsanwalt glaubte
aus den Gutachten der Sachverständigen , die sich allerdings mit ein -
ander in Widerspruch setzten , eine Fahrlässigkeit der Angeklagten zu
erblicken und beantragte gegen Placzek 300 Mark , gegen
Weiß 150 Mark Geldstrafe . Rechtsanw . Lingmann hielt
dagegen die Freisprechung zum mindesten des Angekl . Weiß für
geboten . Der Gerichtshof kam nur bezüglich des Angekl . Placzeck zu einer

Verurteilung , sprach dagegen Weiß von Strafe und Kosten frei ,
da bei ihm keinerlei Fahrlässigkeit nachgciviesen sei . Gegen Placzeck
lautete das Urteil auf 300 Mark Geldstrafe .

Der kürzlich lvegen verschleierten Wuchers mit vier Monaten

Gefängnis bestrafte Pferdehändler Isidor Levy ist nichh
wie irrtümlich mitgeteilt , vorbestraft , vielmehr galt diese Mitteilung
auf den Agenten Roetzel , welcher bei den Wuchergeschäften des L

Beihülfe geleistet hatte . _

Letzte Nachncbten und Vepelcden .
Die „ gemeinsame Gefahr " .

Paris , 3. Juni . ( W. T. B. ) Im Elhsöe fand heute ein

Frühstück zu Ehren des Königs von Spanien statt . Ter König
brachte einen Trinkspruch auf Präsident Loubet aus , in dem er seine ».
Bewunderung für die große französische Armee Ausdruck gab , auf
die Frankreich mit Recht stolz sein könne . In Chalons habe er die

Macht einer Artillerie bewundern können , die würdig sei , als
Beispiel zu dienen , sowie den herrlichen , traditionellen Elan der

Infanterie und die glänzenden Attacken der Kavallerie . Als ich
heute , fuhr der König fort , die Reihe Ihrer schönen Truppen
durchschritt , schlug mein bewegtes Herz höher , gemeinsam mit allen

französischen Herzen . Ich werde nicht vergessen können , daß wir

gemeinsam einer Gefahr entronnen sind , die in unseren Tagen das
Leben aller Staatsoberhäupter bedroht , und daß ich inmitten Ihrer
braven Kürassiere die Feuertaufe erhalten habe . Ich erhebe mein
Glas auf Ihre Gesundheit , auf den Ruhm der Armee und auf das
Glück Frankreichs .

Präsident Loubet erwiderte : Die Armee wird stolz auf das
Lob sein , das Eure Majestät ihr gespendet . Die Armee begrüßt
in Eurer Majestät den hochherzigen Chef einer unter allen anderen

berühmten Armee , die Ihrer erlauchteten Fürsorge ein ihrer
glänzenden Geschichte würdiges Geschick verspricht . Im Namen

Frankreichs , dessen Herzen Sie sich durch Ihre Liebenswürdigkeit
zunächst und dann durch Ihren Mut doppelt gewonnen haben , uno

dessen heiße Wünsche Ihnen übermorgen in das befreundete Land

folgen werden , das sich anschickt , Sie zu feiern , trinke ich auf den

Ruhm der spanischen Armee , auf eine lange und glückliche Re -

gierung ihres Chefs und auf die Wohlfahrt Spaniens .
Herr Loubet verzichtete , wie man sieht , darauf , Betrachtungen

über die „ gemeinsame Gefahr " des Anarchismus anzustellen und

begnügte sich damit , den bei einer unbeträchtlichen , aber höchst ver »
dächtigcn Explosion bewiesenen Mut höflich zu bewundern .

Deutsch - belgischer Hanbelsvertro . �.

Brüssel , 3. Juni . ( B. H. ) Der Ausschuß der auswärtigen
Angelegenheiten der öffentlichen Arbeiten und Landwirtschaft hat
den Gesetzentwurf betreffend die Annahme des deutsch - belgischen
Handelsvertrages einer Prüfung unterzogen und denselben unter
verschiedenen Reserven , welche vom Berichterstatter aufgestellt sind ,
angenommen . Diese Reserven betreffen die Artikel 3 und 4 des

Vertrages . Der Ausschutz erhob Bedenken , ob verschiedene Klauseln
nicht verfassungswidrig seien . Der Gesetzentwurf wurde mit
11 Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen angenommen .

Stnrmkatnftropfe .
London , 31 . Juni . Nach einer Meldung der Abendblätter aus

Durban kamen durch den Sturm , der Natal am Mittwoch heim -
suchte , und durch den Einsturz des Wasserreservoirs in Pinestown
fünfhundert Jndicr und fünfzig Europäer ums Leben .

Spanischer Bombenschwindcl .

Madrid , 3. Juni . ( W. T. B. ) Der Minister des Innern er -
klärt die Meldung , daß gestern vor dem Gcneralkapitänat in
Barcelona eine Bombe geplatzt sei , für grundlos ; es habe sich um
einen von Kindern angezündeten Feuerwerkskörper gehandelt . , ,

Reste der russischen Ostasien - Flotte .

Manila , 3. Juni . ( Meldung des „ Reuterschen Bureaus " . ) �
Die russischen Kreuzer „ Aurora " , „ Oleg " und „Schcmtschug " sind
unter dem Oberbefehl Enquists , der sich an Bord der „ Aurora "

befindet , in der Manila - Buchr eingetroffen . Die Schiffe sind be »

schädigt ; von der Besatzung sind viele verwundet .
Washington , 3. Juwi . ( W. T. 58. ) Stach einer Besprechung ,

die heute Präsident Rooscvelt mit dem Marinesckretär Morton
und dem Generalstaatsanwalt Moodh hatte , wurden an Admiral
Train nach Manila Anweisungen gesandt , das ) die dort eingetroffenen
russische » Kriegsschiffe zu internieren sind .

Die Revolution in Nn�land .

Petersburg . 31 . Juni . ( W. T. B. ) Gester » abend 8 Uhr
versaininclten sich in der Borstadt LjeSnoi gegen 15 VVVÄrbeiKr

au , die mit roten Fahnen , revolutionäre Lieder singend , z�uin
Gebäude des technischen Instituts marschierten , das ganz mitrote «
revolutionären Inschriften tragenden Fahnen beflaggt war .
Als die Arbeiter sich dem Jnstititte näherten , erschienen Kosaken
und berittene Polizeimanuschaften . In dem entstehcoen Getümmel

hieben die Kosaken mit ihren Säbeln nnd Nagajken auf die Arbeiter

ein , die sich mit Stöcken nnd Steinen verteidigten . Das Getümmel

dauerte etwa eine Stunde . Nachdem die Menge auseinander

getrieben war , blieben zwölf sch Werver wnndcte
Arbeiter auf dem Platze . Ausserdem etwa 45 Leicht -
verwundete . Bon den Kosaken nnd der Polizei
wurden etwa 15 verwundet .

Die Gefangennahme Noschdjestwenskys .

Tokio , 2. Juni . ( Meldung des „ Reuterschen Bureaus " . ) �
Ueber die Gefangennahme des Admirals Roschdjestwenskhs werden

jetzt folgende Einzelheiten bekannt : Nachdem die beiden

Torpedobootszerstörer „ Sadzanami " und „ Kagers " während der
Nacht des 27. Mai hcrumgcsucht hatten , entdeckten sie zwei russische
Torpedobootszerstörer , von denen der eine fortdampfte , der aridere

manövcrunfähig war . Beim Näherkommen wurde bei letztcrem
Fahrzeuge am Fockmast die weiße Flagge und hinten die rote Kreuz -
flagge erkannt . Es war dies die „ Biedovy " mit dem Admiral
Roschdjcstwensky und seinem Stabe an 5öord . Die „ Biedovy "
signalisierte , daß ihre Maschinen unbrauchbar geworden seien und

sie mit Kohlen und Wasser knapp sei . ES wurde eine bewaffnete
iWache behufs Entgegennahme der Ilcbergabe an Bord geschickt .
Die Russen baten die Japaner , den Admiral und andere wegen
ihrer Wunden nicht wciterzutransportieren . Dieses Gesuch wurde

gewährt mit der Einschränkung , daß die Wachmannschaft Beseht
erhielt , den Admiral zu töten , wenn der Aufenthalt der Boote dazu
führen würde , daß man andere russische Schiffe träfe und dadurch
die Gefahr der Rückeroberung des „ Biedovy " entstände . Dia
„ Biedovy " wurde dann von „ Sadzanami " geschleppt , wobei zweimal
die Schleppleine brach . Am Morgen traf man dann den japanischen
Kreuzer „Akaschi " , der die Boote nach Sascbo geleitete . Es stand
eine schwere See während dieser Fahrt , so daß die Decke immer unter
Wasser waren .

Berantw . Rtdä SranzRehbein . Berlin . Jensrateverantw . ( mit Ausnahme der . Ncu - Weltt . BeUcigij - TH. GIvcke . Berlin . Druck ». Berlag : vorwärts Buchdr . uVerlagSanst . Paul Singer S Co. . Berlin LI " �ierzväPrilagenu Unterhalt » « « » » ?
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43 . Sitzung vom 3. Juni , 10 Uhr .

Am Ministertische : Freiherr v. R h e i n b a b e n.

Präsident Fürst Knyphauscn teilt mit . dotz die Kommissions¬
beratungen über die Berggcsctznovellen am 19 . Juni beginnen werden .
Für den Beginn der Pleuarvrrhandlungcn über diese Novellen habe
er den 27 . Jiiui in Aussicht genommen . Der Schluß der Tagung
könnte dann etwa am 1. Juli stattfinden .

Es folgt die einmalige Schlutzberatinig des Antrags des Frei -
herm v. Manteuffel , die Staatsrcgierung zu ersuchen , gegen
die Einführung einer Reichs - Erbschaftsstcuer grundsätzlich Stellung
zu nehmen und ihren Einfluß im Bundesrate dahin geltend zu
machen , daß die Erbschaftssteuer der Gesetzgebung der Einzelstaatcn
vorbehalten bleibt .

Dr . Udo Graf zu Stolberg - Wernigcrodc beantragt , dem Antrage
Freiherr v. Manteuffel folgenden Zusatz zu geben : Sollte dies
nicht ausführbar sein , dahin zu wirken , daß Erbschaftsfälle zwischen
Aszendenten und Deszendenten , sowie zwischen Ehegatten wie bisher
Von einer Erbschaftssteuer befreit bleiben .

Berichterstatter Dr . v. Dzicmdowski beantragt , dem Antrage
Freiherrn v. Manteuffel zuzustiminen . I Eine Reichs - Erbschafts¬
steuer würde erheblich höhere Steuersätze feststellen müssen ,
als sie jetzt in den Einzelstaaten bestehen , wenn sie Erträge
bringen solle . Aus dem gleichen Grunde müßte sie auch die Erb -
anfalle zwischen Deszcnten und Aszendenten heranziehen , welche jetzt
von der Steuer befreit seien . Eine hohe Erbschaftssteuer widerspricht
direkt dem deutschen Kolksbcwnßtsein . Es sei ein Verdienst Preußens ,
daß es auf dem Gebiete der Erbschaftssteuer der Familie gegenüber
zurückhaltend sich gezeigt habe . Durch eine hohe Erbschaftssteuer
»verde bei der Vererbung von Geschäften oder anderen Betrieben
die Wurzel dieser Betriebe gelockert . Dazu komme , daß in
Preußen die Einkommensteuer und die Ergänzungssteucr schon das
Einkommen und das Vermögen stark heranziehen . Besondere
Schwierigkeiten würden der Einführung einer Reichs - Erbschaftssteuer
durch die Entschädigung an diejenigen Einzelstaaten , die bereits eine
Erbschaftssteuer haben , bereitet werden . Es sei auch nicht ratsam ,
eine Finanzreform im Reiche mit der Einführung direkter Reichs -
steuern zu verbinden . sBeifall . )

Finanzminister Frhr . v. Rheinbaben : Die Frage der Reform
der Reichsfinanzen hat einer Beschlußfassung weder im preußischen
Staatsministerium noch im Bundesrat bisher unterlegen . Es steht
daher völlig dahin , welche Stciicrprojekte in die Reformplänc Auf -
nähme finde ». Ich muß mir in diesem Stadium daher versagen ,
meine persönliche Stellung zur Sache darzulegen . Ich will nur das
eine betonen : Wenn in der Begründung des Antrages der Frhr .
v. Manteuffel und heute in seinen Ausführungen der Herr Referent
die Rücksicht auf die Erhaltung der Familie , das Interesse der Kinder
und Ehegatten in den Vordergrund geschoben haben , so we�rde ich
mir der Bedeutung dieser Frage voll bewußt und werde wie bisher
auch in Zukunft bemüht fein , diesen Rücksichten Geltung zu ver -
schaffe ». sLebhaftes Bravo !)

Dr . Graf Aork v. Wartcnvurg : Im Jahre 1893 hat Miguel im

Reichstage gesagt , daß das deutsche Recht eine Besitzergreifung der
Erbschaft durch den Erben eigentlich gar nicht kenne , sondern mit
der Theorie des Anfalles ein Zweckvcrmögen der Vermögen kon -

struiere . Daher sei die Erbschaftssteuer eine der ungerechtesten ,
drückendsten Steuern , zumal in 90 Proz . der Erbschaftsfälle die
Kinder durch den Tod der Eltern mehr verlören als gewännen . In
der Tat ist es klar , tvenn lvir einmal Psychologie treiben Ivollen ,
daß man den Todesfall der Eltern nicht als einen Glückszufall
wie einen Lottcriegcwinn behandeln kann ; die Leute sind
schon dcprcmirrt genug , wen » ihnen ein naher Anverwandter

stirbt , und dazu soll nun noch der Verkehr mit dem preußische »
Stcmpclfiskal kommen . Die Leidtragenden bei der Steuer Iverden
die leicht zu fassenden Vermögen in Industrie und Grundbesitz , die

Vermögen der eigentlichen produktiven Klassen sein . Ohne das

Komplement einer Schenkung müßte diese Erbschaftssteuer ganz
wirkungslos bleiben . Denn wenn ich Kapitalist wäre , würde ich,
glaube ich fest , auch der Erbschaftssteuer umfangreiche Steuern durch
Schenkungen hinterziehen . Selbstverständliche Voraussetzung bei der

Einführung der Vermögenssteuer in Preußen war uns allen , daß
nie noch eine Erbschaftssteuer eingeführt würde . Will die Regierung also
eine Erbschaftssteuer , so mag sie dieAufhebung der Vermögenssteuer bean -

tragen . Ich glaube nicht , daß diesem Antrage im Abgeordnetenhanse sehr

erhebliche Schwierigkeiten entgegenständen . sHciterkeit . ) Wir freuen
uns ja sehr darüber , daß die Partei , die nach 1893 die Matrikular -

beitrage unter allen Umständen aufrecht erhalten wollte um des

föderativen Charatters des Reiches willen , jetzt sogar die lox Stengel
bewilligt hat . Aber so hoch wir den Reichsgedanken stellen , jetzt ist
die Zeit für einen gesunden preußischen Partikularismns . �Vielfaches
Sehr wahr !) Der Kurs des Reichswagcns gibt zu den ernstesten
Bedenken Anlaß , umsomehr empfiehlt es sich, daß die Einzelstaaten
behalten , was sie haben . sLebhafter Beifall . )

Finanzminister Frhr . v. Rheinbaben : Ans den Worten des Vor -

redners klang es heraus , als ob die lex Stengel die Interessen der

Bundesstaaten geschädigt hätten . Dagegen muß ich Verwahrung
einlegen . Der Gedanke an eine gründliche Scheidung der Finanzen
des Reichs und der Einzelstaaten ist der grüßte und gesündeste , den

Exzellenz v. Miguel gehabt hat . Der Reichsgedanke ' muß darunter

leiden , wem : alljährlich mit unübersehbaren Forderungen an die

Bundesstaaten herangetreten >vird . Leider ist bei der augenblicklichen
Lage im Reichstag an eine so grundlegende Reform nicht zu denken .
Da spielen Machtfragen hinein , die mit der Sache nichts zu tun

haben . Immerhin ist zu begrüßen , daß _ durch die verdienstvolle
Thätigkcit des Frhrn . von Stengel eine kleine Reform vorgenommen
ist . Die lex Stengel hat im Interesse deS Reichs wie der Einzel -
staaten gelegen .

Dr . Graf Zjork v. Wartenburg erklärt , daß er sich nur mißver -
ständlich ausgedrückt habe . Er habe thatsächlich nur seine Freude
über die ReichStrcue des Zentrums ausdrücken wollen .

Dr . Udo Graf Stolbrrg - Wernigerode empfiehlt seinen Antrag .
Falls eine Reichs - Erbschaftssteuer eingeführt werde , so sei zu
wünschen , daß die Steuer gerecht erhoben werde . Notwendig sei
vor allem die Schaffung einer Rekursinstanz , zur endgültigen Ent -

scheidung über die Heranziehung zur Erbschaftssteuer . Wenn ein
Bauer einen Bauernhof hinterläßt , so sollte der Staat eine Prämie
dafür zahlen , statt von seinen Hinterbliebenen noch eine Steuer zu
verlangen . ( Beifall . )

Oberbürgermeister Struckmann - Hildesheim : Ich würde es für
richtiger halten , nach den Erklärungen des Finanzministers nicht dem

Antrage deS Frhrn . v. Manteuffel zuzustimmen , sondern über ihn zur
Tagesordnung überzugehen . Es handelt sich hier um eine Sache ,
die zunächst das Reich und nicht Preußen angeht . Daß das Reich
zuständig ist für die Einführung einer Erbschaftssteuer , ist von nie -
mand bestritten worden . Das Reich leidet darunter , daß seine Fi -
nanzen aus einer sehr unsicheren Grundlage beruhen . Es wäre sehr
zu wünschen , daß es gelingt , den Rcichsfinanzcn eine feste Basis zu
geben . Wenn jetzt das Reichsschatzamt sich bemüht , eine feste Ordnung
in die Reichsfinanzen hineinzubringen , so sollte nicht das Herren -
haus bei der ersten Steuer , die vorgeschlagen wird , von der wir noch
nicht wissen , ob sie kommen und wie sie aussehen wird , sagen : Nein ,
die wollen wir nicht haben . Ich würde cS für bedenklich halten ,
wenn die Einzellandtage gegen die Steuern oder Steuererhöhungen
im Reich , durch welche ein Einzelstaat sich benachteiligt fühlt ,

Stellung nehmen wollten . Einen gesunden Partikularismus kann ich
darin nicht sehen . Wir wollen es mit Freuden begrüße » , wenn cS

gelingt , die Reichsfinanzen auf eine festere Grundlage zu stellen .
( Beifall links . )

Sehr. v. Manteuffel : Ich bitte , sich nicht durch die Ausführungen
errn Strilckmann beeinflussen zu lassen , sondern meinen An¬

trag anzunehmen und den des Grafen Stolberg abzulehnen . Der
sentimeutale Antrag des Grafen Stolberg schwächt meinen Antrag
ab . Wir wolle » keine Reichs - Erbschaftsstcuer haben aus prinzipiellen
Gründen . Der Finanzminister konnte nicht gut mehr sagen , als er

gesagt hat , aber befriedigt haben mich seine Ausführungen nicht .
Folgen Sie dem Sirenengesänge des Herrn Struckmann nicht .
( Heiterkeit . )

Damit schließt die Debatte .
Der Antrag des Frhrn . v. Manteuffel wird gegen die Stimmen

einiger Bürgermeister angenommen .
Den Antrag Graf Stolberg erklärt Präsident Fürst

Knyphauscn durch diese Abstimmung für erledigt .
Das Haus vertagt sich auf den 27 . Juni , 2 Uhr . Voraussichtlich

kommen dann die Berggesetznovellen und Petitionen zur Beratung .
Schluß 1' / « Uhr . _

Hus der Partei .
Rom , 30. Mai . Veränderungen in der Redaktion des „ Avanti " .

Mit dem 1. Juni treten in der Redaktion des „ Avantt " größere
Personalveränderungen ein . Die Redakteure de N a v a ( für Partei -
angclegenheiten ) und C a st c I l i ( politische Juforntatioueu ) sind im
Verein mit dem provisorischen Lokalredatteur B i a n ch i ihrer Funk -
ttonen enthoben worden . An ihre Stelle tritt Genosse Sgarbi ,
der bei de » Personalveränderungen im Februar entlassen worden
war . Diese Verfügungen der leitenden Stelle bestimmten die Ge -
uosscn Enrico Leone ( erster politischer Redakteur ) und Oda
Lerda - Olberg ( Anslandsrcdakteur ) , um ihre Entlassung einzu -
kommen . Es bleiben somit außer den Kunstkritikern im „ Avanti "
nur »och die im Februar und März angestellten Redatteure
M o n i c e l l i und O r a n o.

Hu9 Industrie und Handel .
Victoria .

Die Allgemeine Versicherungs - Aktiengesellschaft Victoria ver -
sendet jetzt ihren Jahresbericht pro 1904 an die Zeitungen und ihre
Aktionäre , die diesmal wieder eine höhere Dividende als im Vor -

jähre , nämlich 28ö M. gegen 270 M. pro 1903 erhalten . Dieses
höhere Erträgnis haben sie zum größten Teil den Mehreinnahmen der

Volksversicherung zu danken . Es sind nämlich die Gewinne in der

Lebensversicherung von 9,26 auf 10,52 Millionen Mark , also um
zirka 13 Proz . , diejenigen in der Volksversicherung von 8,98 gegen
9,81 Millionen Mark , d. h. um fast 10 Proz . gestiegen . Die
übrigen Abteilungen brachten sämtlich geringere Ucbcrschüsse ; so
beträgt der Gelvinn der auf den Erlebensfall mit Gewinnanteil
Versicherten zirka 166 000 M. gegen zirka 181 000 M. in 1903 , und die
Transportversicherung brachte nur zirka 53 000 M. gegen zirka 70000 M.
im Vorjahre . Die Unfallversicherung weist sogar ein be -

trächtlichcs Mindercrgebnis auf . nämlich 2,02 Millionen Mark gegen
2,299 Millionen Mark pro 1903 . Es sind also zu einem beträcht -
lichen Teil die Arbeiter , von denen die Aktionäre der „Viktoria " , so -
wie die Direktoren und Auffichtsratsmitglieder ihre anormalen Ein -
nahmen beziehen . Das sollte den Herren in den Generalversamm -
lungen auch vor Augen gehalten und ihnen klar gemacht werden ,
daß sie schon deshalb die Pflicht haben , für eine bessere Besoldung
ihrer eigenen Arbeiter und Angestellten , die starke Beschwerden
erheben , Sorge zu tragen . Das geringere Erträgnis bei der Unfall -
Versicherung kann nicht überraschen ; dasselbe Ergebnis zeigt eine große
Anzahl der übrigen Gesellschaften . Die Verwaltungen führen das auf
die Konkurrenz zitrück ; und sie haben sich ja bekanntlich , damit ihr
Profit sich wieder erhöhe , zu einem Kartell vereinigt . Freilich zeigt
die Entwickclung dieses Kartells , das sich hauptsächlich auch auf die

Feuerversicherung erstreckt , daß das beliebige Heraufsetzen der
Prämien doch nicht so gelingen will , wie es die Gesellschaften gern
möchten , und auS Fachkreisen werden immer mehr Stimmen laut ,
die behaupten , daß das Kartell den Todeskeim in sich trage .

Nicht viel weniger als die Aktionäre erhalten der AufsichtSrat
und die Direktion als Tantiemen . Diese betragen ftir den Auf -
sichtsrat 150 000 M. , die sich auf sieben Herren verteilen
und für die Direktion die erhebliche Summe von 335 326 M. ,
die , soweit aus dem Geschäftsbericht ersichtlich ist , nur
dem Generaldirektor Gerstenberg zufällt . Dazu kommen
natürlich noch die Gehälter , die ja in den Geschäftsberichten der
Aktiengesellschaften fast nie angegeben , sondern auf „ Handlnngs -
unkostenkonto " verbucht werden . Würde der Staat endlich die längst
erhobene Forderung nach V e r st a a t l i ch u n g des privaten Ver -

sichcrungSwesens erfüllen , so könnten diese Summe » den

Interessen der Versicherten dienstbar gemacht werden . Gerade
bei den Versicherungsgesellschaften zeigt sich ja , wie uu -
sinnig der Einwand ist , daß man nur für so er -
hebliche Summen solche „ Talente " bekomme , wie sie die Direktoren
und Aussichtsräte darstellen . Denn wir haben bereits bei einigen
Gegenseitigkeitsgesellschaften bewährte Direktoren , die erheblich
geringere Bezüge bekommen . Abgesehen hiervon würde natürlich bei
einer Verstaatlichung eine erhebliche Verbilligung der OrganisationS -
kosten eintreten . Namentlich von kleineren Gesellschaften werde » ja
an Provisionen usw . oft Unsummen ausgegeben , die in letzter Linie
die Versicherten zu tragen haben .

Nhcinisch - WestfälischeS Kohlensyndikat .
Der Bericht des Vorstandes des Kohlensyndikats für das Gc -

schäftsjahr 1904 liegt jetzt auszugsweise vor . Er hebt hervor , daß
insbesondere sich die Vereinigung des Verkaufs der drei Produkte
Kohlen , Koks und Briketts als durchaus glücklich erwiesen habe . Un -

günstig für die meisten Syndikatsmitgliedcr wirkten dagegen die

hohen und steigenden Beteiligungen der neu beigetretenen Zechen
und vor allein das Vorrecht der Hüttcnzcchen , ihren Selbstvcrbrauch
neben ihrer Beteiligung im Syndikat aus eigener Förderung zu
decken . In den Kreisen der alten reinen Zechen seien erhebliche ,
auch rechtliche Bedenken gegen die Durchführbarkeit des neuen Syn -
dikatSvcrtragcs und der Wunsch nach einer vorzeitigen Revision des -

selben wachgerufen worden , welcher namentlich bei Zuerkcnnung
des von der Deutsch - Luxemburgischen Bergwerks - und Hütten -
Aktiengesellschaft geltend gemachten Klageanspruchcs nicht übergangen
werden könne . Der Bericht wendet sich dann der Frage der Zechen -
st i l l e g u n g zu und verbreitet sich über die gesetzgeberischen Maß -
nahmen . Die in dem jetzigen Preise keine Deckung sindenden Lasten
würden zu weiterer Verteuerung der Produkte führen .
angesichts derer die bisher durchgeführte Bindung der jeweiligen
Preise für Jahresdauer zurzeit nicht aufrecht erhalten wurde . Die

Aussichten für die Zukunft ließen sich schwer beurteilen . Angesichts
der Richtung , welche unsere soziale und Wirtschaftspolitik einzu -

schlagen droht , könne eine befriedigende Fortentwickelung nicht bor -

ausgesagt werden . — In der Ankündigung einer Erhöhung der

Kohlcnpreise in Verbindung mit Klagen über die Belastung durch
die sozialpolitische Gesetzgebung angesichts deS Bergarbcitcrschutz -
schwindels tritt die ganze syndizierte Unverfrorenheit zu Tage .

Schiffahrtsverkehr auf der Oder . Wie die Wasserbau - Jnspcktion
Oppeln der Berliner Handelskammer mitteilt , werden beim Her -
annahen niedrigeren Wasserstandes vom 5. d. M. ab bis auf weiteres
in Cosel - Oderhafen und Neiße - Mündung Ausgangsgcnehmigungen
nur für eine Eintauchtiefe der Schiffe bis zu 1,40 Meter erteilt .

Ena der frauenben >egung .
Schöuevcrg . Der Verein für Frauen und Mädchen von Schöne -

berg und Umgegend hält Montag , den 5. Juni , abends 8' /z Uhr . in
WetmannS Klubhaus , Hauptstr . 5 —6 , seine Versammlung ab . Herr

Ennl Eichler wird einen Vortrag halten : „Schiller als Banner -
träger unter den Dichtern und Denkern seiner Zeit . " Wir erwarten
zahlreichen Besuch der Mitglieder . Gäste , Damen und Herren , sind
uns willkommen . Der Vorstand .

Wcißcnsee . Der Verein für Frauen und Mädchen der Arbeiter -
klasse hielt ain 29. Mai seine Generalversammlung ab . Die Vor -
sitzende gab den Vorstandsbericht , die Kassiererin den Kassenbericht .
Die Richtigkeit des letzteren wurde von der Revisorin bestätigt ,
worauf die Kassiererin entlastet wurde . Dann folgte Wahl des
Vorstandes . Gewählt wurden als erste Vorsitzende Frau Dcmmig ,
als zweite Vorsitzende Frau Hammermann , als Kassiererin Frau
Brandenburg , als Schriftführerin Frau DybowSki , als Bei¬
sitzerin Frau Albrecht , als Revisorinnen Frau Berg und Frau Bar -
leben . Unter Verschiedenem wurden dann noch die Lokale bei Schmutz
und Ulrich zu Vereinsversammlungen bestimmt , sowie ein Ausflug
nach Tegel festgesetzt .

Steglitz . Dienstag , den 6. d. Mts . , hält der Bildungsverein
von Steglitz und Umgegend seine Mitgliederversammlung bei Grube
in Friedenau , Kaiserallce 85, ab . Herr Schütte hält einen Vortrag
über „ Karl Marx " . Sodann Berichterstattung der Vorsitzenden von
der Generalversammlung sowie Abrechnung der Kassiererin . Dritter
Punkt der Tagesordnung : Verschiedenes . Es wird erwartet , daß
alle Mitglieder ihrer Pflicht eingedenk sind und zahlreich in der
Bersamnilnng erscheinen . Auch wird gebeten , die Mitgliedsbücher
mitzubringen .

Verlammlungen .
Zweiter Wahlkreis . Die am Dienstag in der Bockbrauerei ab »

gehaltene Generalversammlung des Wahlvereins begann mit der
üblichen Ehrung der in der verflossenen Geschäftsperiode ver »
storbenen Mitglieder . Dann erstattete der Vorsitzende Werner
den Bericht des Vorstandes für das abgelaufene Halbjahr . Er sagte
unter andercni , auf die Kleinagitatton in den Bezirken sei besonderes
Gewicht gelegt worden , da sich dieselbe wirksamer erwiesen habe
wie die Agitation , durch große Versammlungen . Die Geschäfte des
Vereins wurden in 3 Generalversammlungen erledigt , außerdem
fanden 1 Partei - , 8 Agitations - , 2 Protest - und eine Anzahl Ab -
tcilungsversammlungen statt . In 16 Vorstandssitzungen wurden
die Arbeiten des Vorstandes erledigt . Unter anderem hat der Vor -
stand beschlossen , den Barbier Paul S t r a ch e und den Schleifer
O ch s wegen Streikbrecherei auszuschließen . — Die ZeitungS »
spedition hatte im November 5150 Abonnenten , jetzt hat sie deren
5400 . Weiter teilte der Redner mit , daß der Vorstand in Ueber -
cinstimmung mit den Vertrauensleuten auf dem Standpunkt steht ,
diejenigen Mitglieder , welche das Schillerfest der Neuen Freien
Volksbühne in der Philharmonie besucht und dadurch gegen die be -
stehenbe Lokalsperre verstoßen haben , auszuschließen sind , denn ein
Bruch der Lokalsperre sei gleichbedeutend mit einem Streikbruch .

Hierauf erstattete der Kassierer Schmidt den Kassenbericht
für die Zeit vom 1. November 1904 bis 30. April 1905 . Die Ein -
nähme beträgt 9243,79 M. , die Ausgabe 8890,24 M. , der Bestand
353,55 M. 2600 M. sind an die Parteikasse abgeliefert worden . Der
Verein hat zurzeit 3683 Mitglieder . — Der zweite Kassierer L o h s e ,
der die Abrechnung über Sammlungen , Broschürenvertrieb usw .
erstattete , hatte eine Einnahme von 2980,60 M. , eine Ausgabe von
2876,50 M. ( es handelt sich im wesentlichen um die Ablieferung
an den ersten Kassierer ) , so daß ein Bestand von 104,10 M. verblieb .
Für den Bergarbeiterstreik sind im Kreffe insgesamt 9606,51 M.
gesammelt worden .

In der Debatte über den Geschäftsbericht wurde eingehend über
die vom Vorsitzenden erwähnte Angelegenheit Scholz gesproch «�-
die bereits in der vorigen Generalversammlung behandelt worden
ist . Die Versammlung erklärte diese Angelegenheit durch Uebergang
zur Tagesordnung als erledigt . Einen breiten Raum in der Debatte
nahm die Philliarmonie - Angelegcnhcit ein . Die meisten Redner
pflichteten dem Standpunkt des Vorstandes bei , vereinzelt wurde
ersucht , den Besuchern des Festes mildernde Umstände zuzubilligen ,
ein Beschluß in dieser Hinsicht jedoch nicht gefaßt .

Nachdem der Vorstandsbcricht durch Erteilung der Decharge
erledigt war , erstattete Meier den Bericht der Preßkommission .
Er bemerkte unter anderem , es werde als ein Mißstand empfunden ,
daß der „ Vorwärts " sich den Parteifragen gegenüber meist nur
referierend verhalte und keine eigene Stellung einnehme . Das könne
so nicht weiter gehen . Die Preßkommission werde demnächst mit den
Vertrauensleuten beraten , was in dieser Angelegenheit zu tun sei .
Weiter erwähnte der Redner , daß der Pretzkommission eine Be -
schwcrde vorgelegen habe betreffs des von der Firma Baer Sohn
inserierten Preisausschreibens und der darauf vom Schneider -
verband erlassenen Gegenannonce . Die Pretzkommission habe keine

Veranlassung gehabt , das Verhalten der Expedition in dieser Hinsicht
zu tadeln , namentlich habe sich hcrausgestelltj daß der Beschwerde -
Punkt , welcher die Aenderung des Inserates des Schneiderverbandes
betrifft , nicht begründet sei , da die betreffende Aenderung aus preß -
gesetzlichen Gründen von der Expedition im Einverständnis mit den
Verbandsvertretern vorgenommen wurde .

Diese Angelegenheit gab Anlaß zu einer längeren Debatte .

Mehrere Redner behaupteten , die Prcßkommission sei einseitig in »

formiert worden , sie habe deshalb zu keinem richtigen Urteil kommen
können . Daraus wurde von anderer Seite entgegnet , die Sache
könne hier in der Versammlung nicht aufgeklärt werden , es wäre

Pflicht der Beschwerdeführer getvescn , der Preßkommission das ein -

schlägige Material zu unterbreiten oder ihre Beschtverde persönlich

zu vertreten . — Ein Redner führte Klage darüber , daß seit dem

Bestehen der Vorortsbcilage die Berliner Ausgabe des „ Vorwärts "

gar zu dürftig mit Nachrichten aus den Vororten versehen sei . —

Darauf entgegnete R i ch. Fischer , es handele sich hier um eine

neue Einrichtung , an der vielleicht noch manches auszusetzen sei ; es

sei aber Vorsorge getroffen , daß alle Beteiligten zufriedengestellt
lverden .

Eine weitere Debatte rief ein Antrag des Vorstandes und der

Bczirksführer hervor . Derselbe fordert die Anstellung eines Hülfs -

spcditeurs , der zugleich die Geschäfte des Kassierers des Wahlvereins

zu besorgen hat . — Die Versammlung nahm den Antrag mit 233

gegen 146 Stimmen an . Die Wahl des HülfsspcditeurS erfolgte

auf Grund der eingegangenen Bewerbungen und der Vorschläge des

Vorstandes durch Stimmzettel . Das Resultat wird durch eine Korn .

Mission , bestehend aus der Zeitungskommission und vier anderen

dazu ernannten Genossen festgestellt .
Nach der Feststellung der Kommission �atte die Wahl deS Hülfs -

spcditeurs folgendes Ergebnis : Schinidt 120 , Seikritt 116 , Sieg -
Mund 37, Lehmann 6. Karl 26. Reimann 34 , Lindemaun 21. Hube
3 Stimmen . In : ganzen wurden 387 Zettel , darunter 17 ungültige

abgegeben . Die Kommission betrachtet den Genossen Schmidt als

gewählt , da nach dem Statut bei Wahlen die einfache Mehrheit

entscheidet . _ _

Eingegangene Druchrchnftcn .

„ Tas Gewerbegericht " , MonatSschrist deS Verbandes Deutlcher Ge -
wcrbcgcrichte . Herausgeber : Dr . I . Jaslrow ( Professor , Stadtrat ) , Char -
lottcnburg - Bcrlin , Dr . K. Flesch ( Stadtrat ) , Franksurt a. M. ( Verlag von
Georg Reimer in Berlin ) . Die Zeitschrift enthält in Nr. S deS 10. Jahr -
ganges außer der Rechtsprechung in deutschen Gewerbe - und BerusungS -
gerichten Artikel über : Beisitzer als Prozeßbevollmächtigte und Beistände .
Von Assessor Dr . Luppe . Zuständlgkcitsgrcnze zwischen Gcwerbegericht und
ordentlichem Gericht . Von Gerichtsassessor Lützow , sowie Gutachten der
KausmannSgerichte .

Bus der Natur , Zritschrist sür alle Natursrcunde , 1. Jahrg . , Hest 2, 3, 4.
( E. Nägele in Stuttgart . )

Prof . Dr . G. Bettmann , Die ärztliche Ueberwachung
der Prostitution . ( Jena , Gustav Fischer . )
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LllMRiMgsvalrek

Osten . Stadtbcz . 170c .
2 ! odes • Anzeige .

Den Genossen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Draht -
spwner

Friedrich Eckert
am 1. Juni verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung sindet am

Sonntag , den 4. d. M. . nach -
mittags S Uhr , von der Leichen -
Halle der AuserstehungS - Gcmeinde
am Weibenscerweg aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersuch !
243/17 Der Boritand .

Zentral - Verband

deutscher Brauerei - Arbeiter
Zweigverein Berlin , Sektion II.

Todes - Anzeige .
Am 2. d. MtS . verstarb unser

Mitglied , der Flaschenkellerarbeitcr

Ernst Stielow
( Brauerei Happoldt ) .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet Sonntag ,

nachmittags 2 Uhr , von der
Leichenhalle des Markus - Kirch -
hoseS in WUHelmSberg - Hohen -
schönhausen aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
41/12 _ Der Borttand .

Todes - Anzeige .
Am 31. Mai verstarb nach

langen , schweren Leiden im
Krankenhaus am Urban unser
Kollege , der Tischler

Oswald Jokisch .
Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 4. Juni , nachm.
S Uhr von der Leichenhalle des
Richaelis - Kirchhoss am Marien -
dorser Weg aus statt . 221Sb

vis Kolleginnen und Kollegen der
Firme E . Zwletasch A Co .

Deutscher

Holzarbeiter - Verband .
Den Kollegen zur Nachricht ,

dah der Tischler

Dsvaid Jockisch
am 31. Mai verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Sonntag / den 4. Juni , nach -
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
Halle des Michaels - Kirchhoscs ,
Mariendorser Weg, aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
86/12 Die Orteverwaltung .

Allen Feunden und Bekannten
die traurige Mitteilung , dafi am
Donnerstag srüh 5 Uhr nach
kurzen , aber schweren Leiden mein
imuggellebter Mann , unser treu -

sorgender Vater , der Braner

Ksspar Knieg
im 42. Lebensjahr verstorben ist.

Berlm , den 2. Juni 1905 .
Im Namen der Hinterbliebenen :
Die trauernde Witwe AugueleKnieg

geb . Brandenburg ( Tegel )
nebst Kinder .

Die Beerdigung findet am
Sonntagnachmittag 3 Uhr vom
Krankenhaus Friedrichshain aus
nach dem PiuSkirchhos in Wil -
yelmSberg statt .

Deutscher

Hetaüarbeiter - Verband
Verwaltungsetelle Berlin .

Nachruf !
Den Kollegen zur Nachricht, dafi

unser Mitglied , der Werkzeug -
macher

Georg Reipert
am 30. v. M. gestorben ist.

Ehre seinem Andenke « k

113/5 Oie Ortsverwaltung

Allen Freunden und Kollegen
die traurige Mitteilung , dafi am
2. Juni , abendS 10 Uhr meine
gute unvergeßliche Frau

Fauiine Strecker
geb. tanke

nach langen , schweren Leiden ge-
storben ist.

Um stilles Beileid bittet
Der trauernde Gatte .

Die Beerdigung findet am Mon -
tag , den 5. Juni , abends 61/, Uhr
von der Leichenhalle der Andreas -
gemeinde in WilhelmSberg aus
statt.

Ernst Strecker ,
Münchebergerstr . 7.

Danksagung .
Allen Freunden und Bekannten ,

die uns an der Grust unseres
lieben Altred so zahlreiche
Teilnahme bewiesen haben, sagen
wir hiermit unseren herzlichsten
Dank . 2213b

Eanellle Emil Scholz .

Hiillsarleiter Deutsehlanils .
Bezirk Siid - Ost .

Todes - Anzeige .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß der Kollege

( iu5ta ? Rüstow
am 31. Mai verstorben ist.
�Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 4. Juni , nach -
mittags 2' / , Uhr , von der Leichen -
' alle des Enimaus - Kirchhoses in
Zritz aus statt . 33/17

Um rege Betelligung ersucht
0er Zweigvereinevoretand .

Zentral - Verband der Maurer

Deutseblands .
Zweigverein Berlin .

Sektion d. Gips-o.Zenientbranehe.
Todes Anzeige .

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Flechter

Ludwig Michaelis
Rügenerstr . 18, am Sonnabend ,
den 27. Mai , iusolge eines Bau -
unsalles plötzlich verstorben ist.

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet heute ,

Sonntag , den 4. d. Mts . , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle der FnedenS - Gemeinde in
Nieder - Schonhausen aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
146/10 0er Lektionevoreland .

Zentral - Kranken- und Sterbe-

Kasse der Tischler
u. anderer gewerblicher Arbeiter

( E. H. ) in Hamburg .
Verwaltung Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß der Bauarbeiter

tiusta ? Rüstow
am 81. Mai gestorben ist.

Die Beerdigung findet am Sonn -
tag , den 4. Juni , nachmittags
21/ , Uhr , von der Leichenhalle des
Emmauskirchhoses (Britz ) aus statt .

Um rege Beteiligung wird er -
sucht Oie Orteverwaltung .

29 29

GardtnenhanS
Bernhard Schwarh

Wallstraße 29 ( FIur - Eingang ) .

Telegramm - Adresse : GardinenhauS .

Gardinen , StoreS , Tüllbettdecken ,
Ueberaardinen , Zugrouleaux .

Große Auswahl vom einsachsten
bis zum elegantesten .

Engros . Detail . Export .

Haltbarkeit garantiert .
Apparat für Selbstbedienung .

Feste Preise . Umtausch gestattet .

29 29

Gelegenheitskauf ,
Teppiche "

%iS .
Gardinen

Portieren v- uJ ' usw5 ' 9'

sowie Steppdecken , Tisch - n.
Diwandecken , Läuier - u. Mfibel -

Stoffe etc .

Teppieh-
Adler

Königstr . 20- 2I
a . d . JUdenstr .

Cod und Ccufct
allem Qngezlcf er !

* elcb " s Speziai - Mittel
töten sicher

Wanzen, Schwaben, Motten
und jede Brut !

50 Pf . . 1, - , 2, - M . tc .
Anerkennungen aus aller Welt .

Zerstäuber 80 Pf.
Echt u. garan¬
tiert wirksam
nur , wenn in

Original¬
packungen mit
dieser Marke
verschlossen .
Erhältlich in

Progerien , wo
Plakate mit

Tc » rcl und bei

Otto Reichel, Kb�A
Fernspr . ; IV . 646 , 3190 , 4662 ,

Tod und

lusverkauf in Samt und Seide.
Wegen Umzuges nach dem Dönhoflplatz stelle die großen Samt - und Seiden - Vorräte

zu beispiellos niedrigen Preisen zum Anaverkant direkt an Private .

Darunter ; Reinseidene schw . Damaste , Morvelllenx etc . , früher bis 6,00 ,
jetzt 1,50 bis 4. 50. Reinseidene Streifen , Schotten , Uhlnes etc . , früher bis 4,50 , jetzt
1,00 bis 2,75 . Reine Seiden für Braut - Roben , früher bis 7,50 , jetzt 1,25 bis 5,00 . Rein¬
seidene TaiTctcs - TIonssclines , anstatt 3,50 jetzt 2,23 . Elegante Sommer - Seiden ,
früher bis 4,00 , jetzt 1,00 bis 2,25 . 120 cm breite Glorla - Seldcn in allen Farben , jetzt 1,75 .
Samt - und Seiden - Reste in großer Anzahl , früher teilweise bis 3,00 , jetzt durch¬
schnittlich 75 Pf . per Meter .

Eine Gelegenheit , bei welcher ein allererstes Seidön - Engros - Haus seine gesamten
Vorräte , nur prima Qualitäten modernsten Genres , dem Privat - Publikum zum Ausverkauf
stellt , ist in Berlin noch nicht geboten worden , und liegt es im Interesse jedes Käufers , sich
zwanglos hiervon zu überzeugen .

Seiden - Engros - Haus Hermann Herzog , Berlin ,
nur Spandauerstr . 33- 35, 1 Treppe links , Ecke Simons - Apotheke .
und Eingang genau zu beachten ! m '

Telegramm - Adresse
Adresse

„ Seidenherzog " .

Berichtigung !

Im Inserat ( Nb. 124 vom 28. Mai ) der Firma ;

Hrystall - Fahrrad - Werk

Georu Hevse zvssg " '
bergerstr . 7 " AAVjidV Hanptztr . 10

muß es heißen ;

Modell 47 mit Metzeler Pneumatik

ist der Schlager der Saison 1905 .

! ! ! Zigarren Partle - Pozeen ! ! ! 30702 +

Aus Konkursmassen efe .
in hervorragenden Qualitäten zu spottbilligen Preisen ; 4l)r Händler
ganstlgste Bezugsquelle . Sumatra - Zigarren mit langer guter Ein¬
lage von lO R . pro Mille an, rein Uberseeische Fabrikate von

£ 4 R . an, permanentes Lager 1000 Mille .

UM - Probezehntel
werden abgegeben .

TH Ppicpp Berlin C. ,
III . iCIdCl , Alte Schänhauserstr . 23/24 .

Dampfer
Fernspr . Amt VII , 1669

für Vereine ,
40 —60 Personen
lastend , empfiehlt

Carl Krause ,

Bade - Anstalten . . . H. Kaiisch
Bad Königstadt

Gollnowstrasse 41
verabreichen

Bad Landsberg
Landsbergerstr . 107

Dampf - nnd Rnaalache , Elektrische , l - ohtannln - ,
• • • Wannen - nnd alle medizinischen Bäder . • • »

Lieferant sämtlicher Krankenkassen . 30231 /

Singer Nähmaschinen .
Einfache Handhabung ! 1633ß »

Graste Haltbarkeit ! Hohe Aroeitöleiftnng t

Neilausstellung rif - onH Priv Weltausstellung
Paris 1900 : vlidllU rriA st . toui » 1904 .

Unentgeltlicher Unterricht , auch in moderner
Kunststickerei .

Ekektromotore für Nahmoschinenbetrteb .

Singer Co . JSabtm9cb » nen Hct . Ges .
Berlin W. , Leipzigersir . 92. Filialen in allen Stadtteilen .

Blutarmut
Bleichsucht , Nervenschwäche , Blut¬
stockungen etc . beseitigt voll -
kommen KelchelH Ralzelsen -
inlver ( Malzextrakt trocken mit
i.6 löaL Eisen ) . Wirkt reichlich

blutbildend , schwache Nerven stärkend
und enorm Appetit anregend . Wirk¬
samstes Kräftigungsmittel für
Leidende u. Schwächliche , na¬
mentlich auch für Kinder .
Wahrhaft UbcrraHchendc
Erfolge . Dose Mk. t . 25. Uebl .
3 Dosen Mk. 3. 50 hier frei Haus .
Prompter Versand nach auswärts .
Otto Heichel , Berlin SO. 43,
Eisenbabnstr . 4. 31901 /

an

jeder,

letit ein
leuan -

seinem YermSgen hegt

.
ler, welcher sich bei II

' schallung vonHerrengarderohe
nicht an dasSpezial-Herren-
ßekleidungs -CeschäitvonJ .
Kurzberg, And. Jannowitz-
brücke i . wendet . Es Ist
dies kein Waren-Kredit -

üaus, und erhält man

dort beste Qualitäten
bei billigen Preisen

von ! Mark an.

3308L *

Für

Reste
und

IConfeelloti
vom 1. bis 10. Juni .

Günstige Relegenbeitl
| sehr billig seinen Bedarf |

zu decken .
Kottbnser
üitraUe 4 .C. Pelz ,

Tonderangebot zum Pstngftfcst :

Slegante Anzüge
Slegante Paletots

Sommer - Paletots u. Jackett - Anzüge
von 7,50 , 9, —, 12, —, 15, — je .
Rock - u. Gehrock - Anzüge v. 18 M.
an , in Tuch u. Kammgarn v. 30 M.
an. — MaBanfertigung . 24732 *

DM - Frack - und Gesellschafts -
Anzüge werden verliehen . " H »

Wilh . Seide , Berlin so . ,

äOOresdenerstr 20, Ecke Oranienplatz .
wohnt jetzt :

onenthaler -
ra . ae 86 11 .

Homöopath und Spezlal - Arzt
für Haut - , Harn - und Geschl . - Leiden .

11 —2 u. 5 —8 . Sonnt . 11 —3 . •

Dr. Lell »

Speziai - Kinderwagen - Haus

Gustav Linke ,
1. Geschäft :

PrinzenstraBeSS
2. Geschalt :

Rosenthaleret . S7.

Kinderwagen
7, 11, 15 —60 M.
Kinderbettstellon

6, 10, 20 M. usw.
Kindersportwagen 3,75 , 6, 10 M. uiw .
Riesenauswahl : Allerbill . Preise !

Reelle
beliebige Teil¬

zahlung .

Oloa Jacobson, S " ? « .

ZihD-iiili .

Heinrich Franck
Berlin N. , BrunnenstraBe ISS.

Besichtigen Sie bitte sofort

ii neue Partien

ganz heller Dell - Tabake
von vorzügl . Brand «. Geschmack .

Großartige Auswahl . ——

I
(
<
J Java u. Vorstenland , leicht

und zartblattig , per Psd . 90 Ps. ,
1 . —. 1,10. tt . Urnblatt 1. 20. Decke

, 1,50 , 1,60 , 2, - , 2,40 und 3,40 M.
< Filiale : 295/5 »

j Berlin M. , Brunnenstr . 190.

Roh - Tabak .

DeckeNr . 5230
rötlich , hell , rctnsarbig , Bollblatt .

unter l1/ , Psd . deckend , •

ä 2 M. Terzollt .

W.
Berlin O. , Maga

f.
i 14.

Zigarren !
Bllligate Bezugs¬
quelle fHrHandler !

ab 18 Mark — «/ «. r

Bell & Co .
Rosenstr . 18 , I .

Otto Jteinze,
Brückenstr . 6.

RHdor nnd Teile
0 größte Auswahl •

Billigste Preise .
Reparaturwerkstatt .

Eine Mark
wöchentliche Teilzahlung liefere

elegante fertige

Herren- Garderoben.
Ersatz für Maß .

Anfertigung nach Rafi .

Tadellose AnsfUhrung .

fulius fabian , |
Schneidermeister , j

Grolle Frankfurter-Str. 81 II, i
Eingang Strausberger Platz . * •

TdstMsiRkhter .

Soeben erschien : Stes Constnd

Die Harnleiden
Ihre Selahren , Verbütgag and

Beseitigung von

Dr . med . Schaper .

Preis 1 Rark .

J . Baer

Baistr.26,Pr1nEzckAe..ee
Herren - und Knaben -

Moden . Berufskleidung .
Elegante Eineegnungs -

AnzUge . *
Großes Lager in- und
ausländischer Stoffe

zur Anfertigung nach Maß.
Allerbilllgite , streng feste Preise .

Serlins größtes

Teppich-
Sjjezialhaus

Emil Lelm
oranienslr . 158.

( Erweitert b. Prinzessinnenstr . )

Höehsie. LeistingsTSliigkeit
durch

seine

und

den

Riesen -Laser

Riesen - Umsatz!

Zurockgesetzte Teppiche ,
Prachtexemplare ,

M. 3,75 , 6, 10, 20 —100 etc .
Gardinen , Portieren , Mfthel -

stoffe , Steppdecken etc .

Pracht - Katalog
Xa 600 Abbildungen
in künstlerischer Ausstattung

gratis «. franko .
aut

Wunsch

Kreditg�MWWg licserc Anzüge .
PaletotS

nach Mast . »

Per Kaste auch billigste Preise . .

J. TomporowsklänÄfss .
Stroh - Hüte

IN - größter Aus .
wähl fürT amen ,

Herren und
Kinder , garniert
u. ungarniert zu
anerlannt billig .

Preisen , auch
Trauerhüte .

W. A. Peschke .
Berlin , 1. Geschäft

Lützowilr . 30,
2. Geschäft

Lützowftr . 39.
Eigene Stroh - it

Filzhutsabrik
bei den GeschästSräumen .

Gegr . 1873 . Fernsp . - Stmt IX . 6341 .

ssl
für Anfänger n. Fortgeschrittene erteilt

Gertrud Swienty, geb. uebknepht
* Sedanstr . 57 III , Schöneberg .

Huchwaldparaellen ,
60jähr . Bäume , direkt Bahn , idyllisch .
Angelgelegenheit , verf . bei fleiner An -
und Abzahlung . Auflassung solori .
Aug . Puchert im Vorort Taben .
darf ( Potsd . Bahn ) . 3263L '

Schiller - nnd Sörnerftraste ( am
Straßenbahnhos ) find zum 1. Juli
oder später töfl «
moderne , billige und gesunde

Borber - Wohnnnge »
mit reicklickcm Zubehör zu vermiete ».

�tratzeubahnoerbinduna :
Linien 46, 47 und 57.

! ! Vov SR Mk. S» ! T
liesere Herrenanzug , ohne A o « .
k u r r e q z . neueste Muster , nur
retmo . Stoffe , sctnste Zutaten . 2 An -
proben . Für guten Sitz bcfam goldene
Medaille . L - udwlg Engel , Prenz¬
lauerstraße 23 n ( AlepanberPlatz ) .
Gegründet 1892 . Große » Tuchlager . *

Blusen , Blusen ,
größte Auswahl , billigste Preise .

A . Würger ,
Königsbcrgerstraße 5 —6 .

» MMMM » » «

Anzüge 24 . . . 90 Mk.
m* " * r » Gehroek - lnzüge 40 a

iVlaD Paletots 22 Mk.
fertige ich ans prima Stolfrcsten unter Garantie des

guten Sitzes mit guten Zutaten in sauberer Verarbeitung .

Prinzenstr . 38 1

am Moritzplatz . Aug. Löther, Bellealliance - 1
slralle 98
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Der Jnventur - Verkauf

1
beginnt in allen Abteilangen

Tischwäsche

Hatrdtüchef

Haus wasche

Gartendecken

Kaffeedecken

Steppdecken
Schlafdecken .

Ermäßigte Preise.

Montag , den 5. Juni .
Vorzügliche Gelegenheit für Ergänzung
und Anschaffung von Ausstattungen .

F . V . GRÜNFELD
Landeshuter Leinen - und Gebild - Weberei

Berlin W. 9 25 Leipziger - Straße 25 .

Damenwäsche

Herren - Nachthemden f

Farbige Oberhemden

Wasch - Unterröcke

Baumwollstoffe

Waschstoffe

Gardinen .

Ermäßigte Preise.

Voran J[ des „Berliner Arbeiter-

R9dlßbrer' VefeinS"Arb. -Radf . - Bund „Solidarität " .

1
» iiWMDl

Ooalott I ®CI ' t ' ch ein Fahrrad zu kaufen beafr
• sichtigt , nehme zuvor unsere Probcrädei

in Nugenscheim Durch großen Abschluß sind wir in der

Lage , nur beste Räder zu billigsten Preisen zu
Unsere sämtlichen Räder sind mit dem hier a

sichtigt , nehme " zuvor unsere Probcräder
in Eure

r
liesern . , W

ausziehbaren Doppelglockcnlager ( D. R. - P .
1<X> bSK) verschen . Zlbsolut staubsichcr , 2 Jahre ohne

_ _ _ _ _nd. Preise : Mod . I 1ö3M . , Mod .
Mod . ' ÜI 123 M. Teilzahlung : Anzahlung 58 M. , monat¬
lich 10 TO. , b�i bar 5 M. billiger .

gebildeten
Nr. 100 5SS>
Oelung lausend .

e Bedarfsartikel für Radfahrer am Lager . -

te Auskunft wird bereitwilligst erteilt durch die Geschäfts -
<e, Twincmuiiderstraste 69 III . Ferner durch : M.
Rixdors , Emscrstr . 94/95 ; 1' . Müller , Rummelsburg ,

Sämtlii
Jede gewünsi

stelle M. I . nK
Ktiavebabi , , ■ . . i * . . . . . . , y,
Mozartstr . 5; E . Müller , Rixdorf , Bergstr . 24 ; P . Seifert , N. 5lugler <
straße 45. 127/1

" �1,1 Qualität

' { MARKE ( nATIOnAL ) treFFl Ich

FJR ' JBDEN RADFAHRER UNENTBEHRUCH

AngltttK - Glend - Siechtum
Wer jl <hi seine Bekannten , Angehörigen und Nachkommen mög -

lichst davor bewahren will , verlange Prospekt durch Franz Heine ,

X - NE1IMANN
�CiGARREN FABRIKEN BEGR - 103 ZWEIGGESCHÄFTE

KretlsPletl
feinste Vorstenlanden - Cigarre

Davon in Berlin :
Brunnenstr . 32, E. AnHamarstr .
Chausseestr . 16 , E. Invalidenstr .
Dresdonersta ' . 5, E. Adalbortstr .
Friedrichstr . 171, B. Pranzös . Str .
Gertraudtenstr . , E. Breitestr . 20 a.
Invalidenstr . 148, Ecke Bergstr .
Jerusalemerstr . 41, E. Krausenstr .
Kaiser Wilhelmstr . 19, E. Münzstr .

Markgrafenstraße 17. Ecke Junkerstraße .
Oranienstraße 30 , Ecke Ädalbertstraße .
Potsdamerstraße 57- 58, Ecke Bülowstraße .
Prinzenstraße 91, Ecke Kitterstraße .

Rosenthalorstraße 41 a. Haokeschen Markt .
Wallstraße 14 a, Ecke Neue Grünstraße .
Wienerstraße 22 , Ecke Grünauerstraße .
Pavillon Zoologisoher Garten und Landes - '

Ausstellungspark ,
Rixdorf : Bergstraße 146.

Berlin KO . 18 , Landsbergerstraße 14. 200/4 *

Dllmpfer für Vereine und Gesellschaften
( auch Sonntags frei ) empsiehlt 3325L *

ülldölf KiLLll , Dampfschiffsbesitzer , Caprivistr . 4.

Zint guie. Zil >W« « g
seitens inisersr Xunäsesiutt linden wir die hCUti( {6 SfidCUtUtlQ UtlS6V6S JtäUSCS
und den nach 100000 ZählOtldßtl KUtldSttUtCiS zu verdanken , denn diejenigen

Kunden , die bei " uns einen Kaufversuch gemacht haben , haben nicht nur dauernd ihren

Bedarf bei uns gedeckt , sondern unsere Firma auch ihren Freunden als VCCltß 36ZU0S -

IfUeUe fut Kcrrcn - und Knuboubouiclduno warm empfohlen . Unsere in den

letzten Jahren sp rapide gestiegenen Umsätze ermöglichen uns , durch billlOStQ
Sinkänf e die niedrigsten preise zu machen , ebenso sind wir imstande , durch

Selbstfabrikation in größtem Mapstade
unsere Fabrikate sachgemäß gut und dabei billig herzustellen . KUSCre �tCiSC Sftld

streng fest nnd äußerst niedrig kalUnlierf , so daß wir nicht in der Lage sind ,

Zugabe - Artikel oder Qratis - GesehenUe , welche der Käufer naturgemäß
mitbezahlen mnjlr beigeben zu können .

IftKPf �nnTin iQf ütlfl hlpihf1 allen Tagen und an alle Kunden zn
miser rnnzip ist una Bieim .

glclch bUligen preisen zn verkaufen .

Einen hosten "

Jackett - Anzüge
hergestellt a. Neuheiten ersten
Rang . , sowohl in solid . Mustern
wie auch in entzückend , brau¬

nen , grauen u. anderen kariert .
Stoff . , vornehm in Ausführung
u. tadellosem Schnitt . IQ
M. 45, 40, 36, 30, 26, 22, 10 .

Wir offerieren als besonders vorteilhaft :

Ein Sortiment wunderbarer

Paletots
in allen nur erdenklichen

Farbenschattierungen , vor¬

nehm und modern verar¬

beitet und ausgestattet .

M. 36, 30, 25, 20, u , 15.

Gehrock -

inzüge
aus Kammgarn , Tuch oder

Tuchkammgarn elegant ver¬

arbeitet . erstklassig aus¬

gestattet . MA

M. 50, 45, 40, 38, 30, 26, ZU .

Knaben- Anzüge
für jedes Alter passend , aus
nur haltbaren Stoffen , ebenso

Schui - Anzüge vom billigsten
bis zum feinsten Genre ,
einzelne Knaben - Hosen aus
Resten

Q 0g M.

MaSkleidungsstücke fertigen wir au! unser Risiko aus modernen haltbaren Stollen, vorzüglich sitzend, zu sehr billigen Preisen an .

Starke Herren , auch
untersetzte , finden stets
passende Kleidungsstücke
am Lager .

Preis - Conrant gratis und
franko .

Die Preise sind , streng
fest und auf jedem Gegen¬
stand in Zahlen deutlich
aufgedruckt .

Oranien » U$ t . 40/4 /

&eut $ rhe Compa9nt�L

Xeu ! Neu !

SRock- Anzüge
aus karierten Stoffen ,

engl . Muster .

Neu ! Xeu !
Berlin .

Heute Sonntag , den 4. Juni bis abend » 6 Uhr geöffnet .

Qf' HSlEBIHiSrj
m. Emps . Viel. Aerzteu . Pros . grat . u. sr .

H . Unger , Gummitvarensabrik ,
Berlin NW. , Friedrichstr . 91/92 . *

Dr . Simtnel , S,
Spezialarzt sllr 9/12 ,

llnnt - and Harnleiden .
10 —2 . 5 —7 . Sonntags 10 —18 , 2 - 4 .

Diese i

Woche
tägliob bis 9 Uhr abendi .
Sonntag bis 6 Uhr abends \

gelangen sum Verkauf
wieder Hunderte enorm

billige
ans feinsten Msssstotton I
gefertigte , moderne , leiste

| Saison snrüokffaaetete
| narhoohvornelune Herzen - {

Änzäge
aletoi

I deren sonstiger Masspreis I
40—70 M. ist . Jetzt 18 - 88 M.
aobrockansttgeietztM —4011 i
Herren - Hosen setzt 7 —13M. |

| Denteohee Voraandhans
1 Jägerstr . 63 , 1 Treppe .

Firns untf Nummer achten , i

Maehnow schlägt alle !
Konkurrenz durch seine hervorragende Letstungssähigkeit und enorm
billigen Preise .

Nur durch meine Kassa - Einkäuse und kolossale Umsätze bin ich in
der Lage , ganz autzergewähnliches zu bieten und zwar offeriere ich :
Ucits » iLtltft - ekWs » « - mit Jnnenlötung , niedriger Steuerung ,
ziru ? A WIjrrnürr Rollenketten , konischer Lenkstangen - Be-
sestigung ffv Mark , mit Dopprlglockenlager 55,

'
60, 65, 75 Mark .

gchT " Jahresgaranlie . " VE
Gebrauchte Fahrrader . . . . . .15, 20, 25, 30, 35, 40 m .
Neue Allright - Motörzweträder 2' / « HP . . . . . .450 Mk.
Gebrauchte Motorriider . . . . . . . .150, 200, 250 Mk.
Motoranhängewagen , gebrauchte 75 Mk. , neue 125 Mk.
Transporträder , gebrauchte 50, 75 Mk. , neue 225, 275 Mk.
Jugendräder , gebrauchte 25, 30, 35 Mk. , neue 50, 75 Mk.

Zloelismlge ftmilien -KatonsZelniie
Lausmäntel
Schläuche .
Fugpumpen
Blockketten
Rollenketten
Sättel . .
Pedale .

2,50 , 3,20 , 4,50
1,85 , 2. 75, 3,50
. . 0. 50. 0,75
. . 1,50 , 2,00
. . 2,00 , 3,00
. . 1,75 , 2,00
0,85 , 1,00 , 1,50

Freiiausnaben mit Rücktritt
bremse . . . . .7,50

Drig . Schweinsurt . Freilaus¬
naben . . . . .10,50

Gespannte Räder . . 4,00 , 5,00
Aeethlenlaternen 1,25 , 1,50, 1,75 ,

2,00 , 2,25 , 3,50
Kerzenlaternen
Kortgriffe . .
Taschenpistolen
Revolver . .
Luftgewehre .
Teschings . .
Aahnkranze .
Freilauskranze

Uahlselgen

1,50 , 2,50
0,10 , 0,20
. . 1,25
3,00 , 3,50
. . 12,00
. . 10,50
. . 0. 20
3,00 , 4. 00
0,75 , 1,00

Mk .
Oelkannen . . . . 0,05 , 0,10
Glocken . . . 0,15 , 0,20 , 0,30
Radlaufglocken . . . 0,75 , 1,00
Schlösser . . . . .0,10 , 0,25
Rucksacke . . . 0,75 , 1,25 , 1,75
Gamaschen . . . 0,60 , 1,00
Lenkstangen . . 1,50 , 2,50 , 3,00
Sattelstützen . . . . 1,00 , 1,50
Satteltaschen . . . . 0,30 , 0,50
Engländer 0,15 , 0,23 , 0,30 , 0,50
Emaille . . , . 0,10 , 0,20 , 0,30
Fujj bremsen . . . . 0,10 , 0,30
Handdruckbremsen . . 1,25 , 1,50
Stahlkotschützer . 1,00 , 1,25 , 1,50
Kleidernetze . . . . 0,75 , 1,00
Gepäckhalter . . . 1,00 bis 2,50
Große Rahmentaschen 1,50 , 2,50
Kurbeln . . . . .0,75 , 1,00
Kettenräder . . . . 1,50 , 2,50
Fahrrad - Anizüge . . . . 1,25
Fahrradständer . . . . .0,50
Fughalter . . . 0,10 , 0,20 , 0,30
Kurbelteile . . . . . . 0,10
Ausstiege

. . . . . . .

0,10
Helmöler . . . . .0,05 usw.

Vorder - u. Hinterachsen 0,20 , 0,50
Tretachsen . . . . .0,75 , 1,50
Motorteile : Schutzbrillen 0,75 —3,00 , Akkumulatoren 10,50 —18,00 ,
Zündspulen 11,00 , Voltmesser 6,00 , Vergaser 18,00 , Huben 1,50 bis
4,50 , Kerzen 0,60 , 0,75 , 1,25 , Glimmerkerzen 1,50 , 2,00 , 2,50 usw.
Reparaturen extra billig , Lenkstangen vernickeln 1,25 , Rahmen

emaillieren 3,25 =

Verlangen Sie meinen 168 Seiten starken , sehr reich
# S? illustrierten Hanptkntnlog gratis und franko . #

ERNST MACHNOW , BERLIN ,
Arkona - Platz 1. ♦ Kaiser Wilhelmstr . 1811 .
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Ho imf efetl o eh

Batist - Bluse weiss und farbig , reich mit Entredeux 3 . 90

Musselin - Bluse rd,lläbumdÄgei' kte"düre' ziehuns 5 . 90

Halbleinen Kostümrock mitBroderie
anglaise - Stickerei 4 . 85

Mk.

Mk.

Mk.

Batist - Jupon mode , mit gestreiftem plissierten Volant 1 . 75 Mk.

KÖpeP - JupOn mode , farbiges Volant mit Blenden 2 . 50 Mk.

Mohair - Jupon Äbesetzt 4. 75, mÄspatz8iert6Mk .

Damen = Rei

Uorarmiierte Damenhöt

Damegi ° Wascli ©

Taghemden r, °t ' a| j£?ss d . eoM . , ÄX " " l . vo

Taghemden �01�� ' 2 . 50 Mk.

Taghemden Mott®einckerel' 2. 20, 4Mk. . 4 . 25 mk.

Garnitur u . Durchbruch « emd 2. 50, Beinkleid 3 Mk.

Beinkleider vofant ' �' 1. 40, 1. 65, . 50 , 1 . 85

WeiSSe Röcke Barchent 1 . 80 , 2. 40, Renforce 2. 90, 3 . 40

Spitzen - Röcke Änc . ' - Ä 4. 50, 7. 50, 9 . 50

grau und mode jj
imprägniert Jl

Cloches

Italien . Geflecht

regulär
1 7 bis 24 Mk.

u . Pf .

Ein

grosser

Posten :

Point lace = Decken 2. 10 » 4. 50 » .

Point lace - Läuffer
Goldband , ca . 8 cm

breit , mit Bronze -
RückenschnalleDamengurtel

onnenschärme

Reise = ArtiIiel

Garderoben - Coupekoffer Längeca� -
braun . Ledertuch mit Rindleder - Ecken ' Mk. T - . 25 > 50

Glaceleder

Pf. , m. 3 Falten i mit Bronze »

Mk. , Rückenschnalle Mk .

halbseiden gemustert 3. 7J

braun . Ledertuch mit Rindleder - Ecken T mk. t . 25

Pol + önkTvFF/ar » braun - Panamastoff rnit Leder " ß 7 or
l dl LCI I r \ L- > 1 I CI einfassung und Aussenriemen # . ziO

Länge ca . 36 39

Reisetaschen sRindiedebrraune3

Holz - Hutschachteln
fourniert , leicht und dauerhaft

6 . 50 7 . 25
Gr . ca . 22x36 26x36

4 . 25 5 Mk.

Gr . ca . 47/49

Rl aus Imprägniertem Schilf leinen , mit Klappe 1 —p .r \ UL/l \ OdLrfl \ C Ledereinfassung und Lederriemen l . /O

Grösse ca . 52/54

Rl aus imprägn . Schilfleinen , m. Klappe , Leder - Q Q _rvu�r \ 0d�r \ c Sinfass . u. Lederriem . , Innen - u. Aussentasch . £ • • 00

Japanische Luftkissen mit satmbezug

Smk.
42 cm

8 Mk,

26x45

5 . 75
52/54

2 Mk.

58/60

3 - 50

1 . 25

halbseiden la

Mk. , u . reinseiden ( jJjoz/O Mk .

bedeutend unter den regul . Preisen .

Flhiotog ' raplbu ArtiRel
Gr. 6x5 9X12 13X1S cm

Trockenplatten du . 50

Farbenempfindliche Rollfilms
für 6 Aufnahmen

für 12 Aufnahmen

Gr. 9X12

Papiermache - Schalen 30

Gr. 6X9

Kopierrahmen

85 pf .

Gr. 6X9

1 . 85 Mk.

9x9 8X1 OV. 10X12' / , cm

85 Pf. 1 . 15 1 . 35 1 . 65 Mk.

1 . 55 2 . 15 2 . 60 3 . 25 Mk.

13X18 18X24 cm

40

9X12

75 pr .

13X18 cm

50 pf .

9X12
30

12X16
16

50 50 50 pr .

25 30

Chlorsilberpapier Säd ? aJonbad BiggSl6 »
25

Celloidin - Postkarten 10 stock 24 pl

Scherz - Vignetten rar PoisÄS 40 pc

Film - Camera „ Liliput " 8 . 50 Mk. , ?iUhörhliehem 1 2 . 50 Mk.

Röhren - Stativ steii . 2. 75, «tea . 4 . 50 Mk.

13X18
14

H er ren - Jackett » A nzü

Herren

aus gutem , grau

gemust . Kammgarnstoff

bedeutend unter regulärem Wert .

asch » Westen

n . 0 KiSM - g , ©

neue Muster Mk .

Knaben - Anzüge für ca . 2 —4 5 —7 8 —10 11 —12 Jahr

ÖMk. 7 . 50 9� . IO . 50 1 « .

Tiroler Knaben - Anzüge sre/ffl " Ä «uiiou Besatz _
__ Ledertuch / Rf " )

für ca . 6 —10 Jahr

ff

BlUSen - AnZÜge passend für ca . 2 —4 6 —7 8 —10 Jahr

weissblau gestreift Tennisstoff /Ior Rmi ,
hochgeschlossen u. Matrosenform i . OO v�mk . vy . / o mk.

Weisse Blusen - Anzüge 525 6. 50, 7. 50«».
Satin mit blauem Lieberkragen und Manschetten

Heute Sonntag ( Vor Pfingsten ) bleiben unsere

Geschäftshäuser Wie an allen Sonntagen geschlossen .

SSerontw . Redakteur : Franz Rehbein , Berlin , Wr den Inseratenteil verantw . : Th. Glocke . Berlin . Krück u. Verlag : Vorwärt » Buchdruckerei u. Berlagscmjtalt Paul Singer Sc Co. , Berlin 3W ,



Nr. 129. 22 . Jahrgang . 2. KW i>cs Jorwtts " Kerlim KlliiblitL Zonutag , 4. Juni 1905 .

Die Presse über den Gewerkschafts -
Kongreß .

Soweit abschließende Urteile vorliegen , registrieren wir noch
folgende :

Die „ Märkische Volksstimme " in Forst :
„ Vor allem beklagen wir� daß die Meinungsverschiedenheiten

nicht durchweg in dem Tone ruhiger Sachlichkeit zum Ausdruck kamen ,
welche der Ernst der Beratungsgegenstände erfordert hätte . Die
Mannigfaltigkeit der Ansichten hat die moderne Arbeiterbewegung
niemals geschädigt ; wohl aber tut es unserer Sache Abbruch , wenn
Vertreter aus unseren eigenen Reihen durchblicken lassen , daß die -
jenigen in unserer Mitte , welche in taktischer oder theoretischer Hin -
ficht mir ihnen nicht übereinstimmen , es nicht ehrlich meinen oder
dumme Kerls sind . Redewendungen , die sich derart ausnützen lassen ,
bilden ein nicht immer unwirksames Agitationsmaterial unserer
Gegner bei den Wahlen , denn angesichts der Tatsache , daß fast alle
Delegierten des Gewerkschaftskongresses Mitglieder unserer Partei
waren , wird mit mehr oder weniger Geschicklichkeit von den Feinden
der Arbeiter bei den Wahlen aus dem Gewerkschaftskongreß nicht
minder wie aus unseren Parteitagen alles zusammengetragen werden ,
was so aufgefaßt werden kann , als sei die moralische oder geistige
Minderwertigkeit von Genossen seitens der eigenen Parteifreunde
behauptet worden . Persönliche Urteile der gekennzeichneten Art sind
immer verfehlt ; es ist gar nicht immer der Klügere und Bessere , der
die richtigeren Ansichten ausspricht , so daß es ganz verfehlt ist , ver -
meintlich oder wirklich falsche Meinungen auf einen Mangel an
Ehrlichkeit oder Intelligenz zurückzuführen . . . .

Die Frage der Maifeier ist noch nicht endgültig ent -
ühieden . Für uns ist die jetzige Form der Maifeier kein Dogma ,
an dem unter allen Umständen festgehalten werden müßte . Kein
Zweifel , daß Tausende von deutschen Arbeitern und Arbeiterinnen
sich das ganze Jahr hindurch auf die von ihnen bereits erkämpfte
Arbeitsruhe am Weltfeicrtage der Arbeit freuen und daß , wo die
Demonstration durch Arbeitsruhe durchgeführt ist , stets die größte
Begeisterung herrschte ! Anzunehmen sollte sein , daß , je mehr die
Gewerkschaften an Mitgliedern wachsen , der Kampf um das Maifest
der Arbeit erleichtert ist und die Macht der Gewerkschaften Maß -
regelungen auf Grund der Maifeier immer mehr verhindern wird .
Ja , wir halten es nicht für eine Utopie , daß die Macht der Ge -
»«erkschaften einmal so groß toerden kann , daß der erste Mai von
dem Unternehmertum als Feiertag angesehen und der Arbeitslohn
für die nichtgeleistete Arbeit an allen Feiertagen ( wie er für die
christlichen Feste auf Grund des Buchdruckertarifs xu entrichten ist )
gezahlt werden muß . Endlich steht fest , daß man es in den Reihen
unserer Gegner als eine Niederlage nicht nur der Gewerkschaften ,
sondern auch der Sozialdemokratie bezeichnen würde , wenn der mit
so viel Begeisterung aufgenommene Kampf um die Arbeitsruhe am
ersten Mai aufgegeben würde und daß dieser Triumph der Gegner
unsere Agitation beeinträchtigen würde . — Wenn aber die Führer
der Gewerkschaften zu dem Resultat kommen , daß die Opfer der
Maifeier , die Lohneinbußcn , die Maßregelungen und die den Ge -
werkschaften dadurch erwachsenen Kosten in keinem Verhältnis zu
dem Wert der Maifeier stehen , wird keine theoretische oder idealistische
Erwägung die bisherige Form der Maifeier konservieren können .

Voraussetzung einer Aenderung ist aber , daß die bisherige Taktik
durch einen Beschluß des internationalen Kongresses
geändert wird , an dessen Weisung wir einstweilen noch gebunden

sind . Die �Solidarität der Proletarier aller Länder zwingt uns ,
die Beschlüsse der internationalen Arbeiterparlamente so lange zu
befolgen , bis sie durch andere ersetzt worden sind . "

Die „ M agdeburger Volks st imme " schreibt :
„ Wie sehr auf dem Gewerkschaftskongreß das Bestreben bor -

herrschte , keinerlei Differenzen mit der politischen Arbeiterbewegung
zu schaffen , bewies vor allem die Art , wie die Frage der Maifeier
ihre Erledigung fand . An harten , verurteilenden Worten hat es in
der Diskussion nicht gefehlt , aber das Gefühl , daß es sich hier um
eine Frage handelt , die nur gelöst werden kann durch die Instanz ,
die sie geschaffen hat , den internationalen Kongreß , überwand
alle Bedenken . Bis zum nächsten Kongreß bleibt es bei der
jetzigen Form der Maifeier ; in Stuttgart , 1907 , wird man weiter

Daß die Gewerkschaften mit der jetzigen Art der Maifeier nicht
zufrieden sind , läßt sich begreifen . Welche Opfer ihnen zugemutet
werden , sehen wir ja am besten hier in Magdeburg . Abgesehen von
einigen kleinen Gewerkschaften haben bisher nur die Maurer und
etwa noch die Bauarbeiter die Arbeitsruhe durchgeführt . In diesem
Jahre kostete sie das rund 4999 M. , die aus der Lokalkasse zu
zahlen sind . Zum Anschluß an das Gewerkschaftskartell haben sich
die Maurer noch nicht entschließen können . Sie begründen das
mit den erheblichen Opfern , die jedes Jahr die Maifeier erfordert ,
und wer wollte diesem Argument jede Berechtigung absprechen ?
Wenn sich diese Vorkommnisse an anderen Orten wiederholen und
wenn man sieht , daß immer nur ganz bestimmte Gewerkschaften
an einzelnen Orten die Arbeit ruhen lassen , während die große
Mehrzahl sich nicht daran kehrt , dann muß notwendig eine solche
Stimmung aufkommen , wie sie ihre Auslösung in den Debatten des
Kölner Gewerkschaftskongresses fand . . . .

Die ganze Maifeierfrage bedarf einer gründlichen Erörterung vor
dem nächsten internationalen Kongreß . Es ist erfreulich und zeige
das weiteste Entgegenkommen gegenüber der politischen Arbeiter -
bewegung , daß der Gewerkschaftsbewegung darauf verzichtete , irgend
welche Beschlüsse zu fassen . Dafür hat er auch Anspruch darauf ,
daß man seine Argumente gegen die heutige Form der Maifeier be -

achtet und wenn nicht Gründe der Courtoisie , so müssen Klugheits -
gründe dazu führen , weil kein Beschluß einer politischen Organi -
sation eine Maifeier zustande bringt , wenn die Gewerkschaften bei -
seite stehen . . . .

Alles in allem dürfen Partei und Gewerkschaften mit dem Ver -
lauf des Gewerkschaftskongresses zufrieden sein . Seine ganzen Ver -
Handlungen waren beherrscht von dem Gedanken , dem Bömclburg
in seinem Schlußwort Ausdruck gegeben hat : Partei und Ge -
w e r k s ch a f t e n sind eins . Das bedeute nicht , daß niemals
Verschiedenheiten der Auffassung über irgend eine taktische Frage
zwischen beiden herrschen könnte , aber es besagt , daß die Lösung
solcher Streitfragen keine Schwierigkeiten machen wird , weil das ge -
meinsame Interesse der kämpfenden Arbeiterschaft jeden ernsthaften
Zwist im Keime ersticken müßte. Wir sind überzeugt , daß sich das
bewahrheiten wird , wenn man daran geht , die geringfügigen Diffe -
renzen zu beheben , die nach der Kölner Tagung noch bestehen . — "

Die „ Chemnitzer Volks st imme " beginnt ihren Artikel :
„ Eine bewegteTagung war der Kölner Kongreß

der deutschen Gewerkschaften , der seine Verhandlungen
nunmehr beendet hat . Fragen , die für die Arbeiter von größter
Wichtigkeit sind , aber noch nicht genügend geklärt waren , wurden nach
allen Richtungen hin besprochen , wobei die Geister mitunter sehr

heftig aufeinanderplatztcn . Aber das Ergebnis war immer der
Sieg des Prinzips der Solidarität aller .

Der Kongreß hat ein tüchtiges Stück wertvoller Arbeit geleistet . "

Der „ Schwäbischen Tagwacht " entnehmen wir :
„ Können wir bis hierher uns noch mit den Ergebnissen deS

Kongresses zufrieden erklären , so ist das bezüglich der zwei Haupt -
fragen , die ihn beschäftigten , General st reik und Maifeier ,
nicht der Fall . Zum heftigsten Meinungsaustausch hat die letztere
geführt . Es ist zwar ein Beschluß nicht gefaßt worden , da der Refe -
rent Robert Schmidt sich zur Zurückziehung seiner Abwiegelungs -
resolution verstand . Aber der Maifeier ist doch ein schwerer Schlag
versetzt worden , und wenn nicht die Masse der Organisations -
Mitglieder gegen die Strömung , die auf völlige Beseitigung der Ar -
beitsruhe hinausläuft , Stellung nimmt , so wird das , was auf diesem
Gebiete bis jetzt bereits erobert war , in wenigen Jahren wieder preis -
gegeben werden . Die Maifeier hat eine unbefriedigende EntWicke -
lung genommen , woran unseres Erachtcns aber nicht die Unmöglich -
keit , die Arbeitsruhe allgemein durchzuführen , die Schuld trägt »
sondern die Zaghaftigkeit , mit welcher einftußreiche Gewerkschafts -
sührer von jeher der Maifeier gegenüber gestanden sind . Die Be -
hauptung , die Arbeitsruhe werde nie «ine allgemeine sein , schwebt
völlig in der Luft , denn die heute den Gewerkschaften zu Gebote
stehende Macht ist noch nie für die Erkämpfung der Arbeitsruhe ein -
gesetzt worden . Die Unternehmer konnten seither leicht die Arbeits -
ruhe verweigern , denn sie wußten , daß die Zentralverwaltungen der
meisten Gewerkschaften der Arbeitsruhefordcrung ihren Mitgliedern
nicht den gebührenden Nachdruck verliehen . Ob das wieder gut zu
machen ist , halten wir für zweifelhaft . Jedenfalls wird die Maifeier
noch weitere lebhafte Debatten heraufbeschwören .

Aehnlich steht ' s mit der Debatte über den Generalstreik . Wenn
wirklich die Gewerkschaften , wie versichert wurde , den „ General - "
oder auch den „politischen Massenstreik " nicht für alle Zeiten und alle

Fälle abschwören wollten , so durfte er so wie geschehen nicht be -
handelt werden ; dann wäre ein Schweigen zu der Frage am Ende
besser gewesen als die Erledigung , die sie in Köln gefunden hat .
Kein vernünftiger Mensch verlangt , daß die Gewerkschaften sich auf
die Generalstreiktaktik festlegen sollen ; die Art der Behandlung , die
dies Problem in Köln erfahren hat , ist aber dazu angetan , die

Scharfmacher zu Angriffen auf die Rechte der Arbeiterklasse zu er -
mutigen . Haften wir , daß die Gewerkschaften dennoch ihre Schuldig -
keit tun , wenn Gefahr im Verzug ist . "

Die „ Einigkeit " , das Organ der lokalorganisierten GeWerk -
schaftler befürchtet trotz der heftigen Debatten auf dem Kongreß eine

Einigung zwischen Partei und Zentral - Verbänden . Sie schreibt :
„ Ist die deutsche Arbeiterschaft , soweit sie Sozialdemokraten sind .

in ihrer Majorität der Ueberzeugung , daß die Arbeiterbewegung in
zwei Lagern getrennt sein muß , um die heutige kapitalistische Ge -
sellschaftSordnung zu bekämpfen oder gar über den Haufen zu stoßen »
um an deren Stelle die sozialistische aufzubauen , dann muß sie solche
rein unnützen Reibereien mit in den Kauf nehmen . Wir können
uns ganz gut einen Zustand denken , der es erübrigt , daß Partei
und Gewerkschaften in zwei Richtungen neben einander marschieren ,
daß sie also eins sein können . Wir haben dies auch schon an
anderen Stellen offen gesagt und geschrieben , wir können es uns
aber nicht verhehlen , schon heute die Befüchrtung auszusprechen , daß
sich diese Vereinigung der Partei und der Zentvalverbände ebenfalls
in nicht allzulanger Zeit vollziehen wird , aber nicht in dem Sinne ,
wie wir es uns bisher vorgestellt haben . "

i�oclems �ruÜAS
~

schOier - Anzüge Knaben -

Jackett - Anzüge
60 -

» ; i 15m .

Rock - Anzüge so — as . - so . - 27 M.

SONDER - ANGEBOT

Jackett - Anzug
Ch«vk) l - G«nPE In aparte «

Straffen und Karoe 18

Stoff - Hosen

lautende Exemplare

16 . - IB . - 14 . - 12. - 10 . -

9. - 8. - 7, - 6. - B, —

Piquö - Westen

Tausende Exemplare

9 . — 8t — 7<— 6 — 8i —

4,bo 4. » 3jo 3. - 2. 80

Gehrock - Anzüge Sai 5?; : 21

Strand - Anzüge " c ? 2~ 6 m.

Paletots ° Mäntel

Sommer - Paletots 42?~ s £ z 3*; z 15 «.

Loden - Havelocks ,a ' ~
6. J5.

SONDER - ANGEBOT

Sommer - Paletots 13 m.

Gummi - Mäntel ae ~ S3 - a £z 15 M.

Staub - Mäntel 7. 80 � xn 3. ° °

Hochschicke Stoff - Neuheiten for unsere vornehme , wohlfeile Mass - Anfertigung .

BAER SOHN
SPEZ IAL - HAUS GRÖSSTEN MASSSTABES

Chausseestrasse 24a - 25 11 Bruckenstrasse 11 Gr . Frankfurterstr . 20
Zwischen Invtlldenetmse und Schiller . Theeler N, Zwischen JannowiübrOeke u. Köpenickerstr . ( Ecke Runge str . ) Ecke Koppenelrtete . — Am BOrger - Hotpital .

Heute Sonntag sind unsere drei Kaufhäuser bis 6 Uhr geöffnet .



Uiir den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Berantwortung .

UKeater .
Sonntag , bcn4 . Juni .

Freie Bolksbühne , nachm . S' / « Uhr :
7. Abteilung : im Metropol . Theatcr ,

Hedda Gabler .
Reue freie Volksbühne , nachm .

3 Uhr :
Extra < Vorstellung Im Neuen

Theater : Nachtal hl.
0. Abteilung : im Schiller - Theat . X.

Wallcnstetns Tod .

Ansang 7' / , Uhr :
Opernhaus . Der Barbier von

Bagdad . — Slavische Braut -
Werbung .

Montag : Lohengrin , 1. Akt. • —
Meistersinger , 3. Akt. Ans. 8 Uhr.

Schauspielhaus . Wilhelm Tell .
Anfang 7 Uhr .

Montag : Götz von Berlichingen
mit der eisernen Hand . sAns. 7 Uhr

Neues Operntheater . Jung - Heidcl -
berg .

Montag : Diesewe Vorstellung .
» erliner . Alt - Heidelberg .

Montag : Des Meeres und der
Liebe Wellen .

Westen . Der Strohwitwer .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Anfang 8 Uhr :
Deutsches . Der Privatdozent . ?>/ , U.

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Lessing . Elga .

Nachmittags 2' / , Uhr : Rosen «
montag .

Montag : Elga .
Neues . Der Familientag .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Thalia . Reklame . — Die Bäder

von Lucca .
Rachmittags 3»/ , Uhr : Die Regi -

mcntssalle .
Montag : Reklame . — Die Bäder

von Lucca .
Residenz . Herzogin Crevette .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Schiller O. «Wallner . Theater . )

Die Logenbrüder .
Nachmittags 3 Uhr : Die Hauben -

lerche .
Montag : Der Leibalte .

Schiller »l . lFriedrich Wilhelm .
städtisches Theater ) . Der artesische
Brunnen .

Nachmittags 3 Uhr : WallenfteinS
Tod .

Montag : Der artesische Brunnen .
Sleiues . Die Neuvermählten . —

Abschiedssouper .
Montag : Nachtasyl .

National . Frizzo .
Montag : Dieselbe Borstellung .

Zentral . Tata - Toto .
Montag : Alt - Heidelberg .

Triauou . Geschlossen .
Lustspielhaus . Biederleute .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Belle - Alliauce . Madame Tip - Top .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
ffiorl Weist . Zweimal verheiratet .

Montag : Geschlossen .
Reichshallen . Stettin er Sänger .
Herrnfeld - Thrater . Wintcr - Tymian .

Sänger .
Apollo . Am Hochzeitsadend . —

Spezialitäten .
Wintergarten . Otto Reutter . —

Spezialitäten .
Passage - Theater . Spezialitäten .
Metropol . Die Herren von Maxim .
Urania . Taubenftrastr

Abends 8 Uhr : Die deutsche
Nordsecküste .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Jnvalidenstraste S7/ «! S. Stern -

warte . Täglich geösjnet von 7
bis II Uhr .

_
Neues Theater .
Ensemble - Gastspiel d. Lustspielhausez .

Sommerpreise . ~ mmmm

Oer Famiuenlag.
_ Ansang 8 Uhr :

Kleines Theater
Ansang 8 Uhr .

Die Neuvermählten .
Hierauf : Abschiedssonper .

Montag : Nachtasyl .
Dienstag : Angele . Abschied vom

Regiment .
Mittwoch ; Salome .

_ _

igl. Oper (Kroll
Jung - Heidelberg .

Eduard Stelnbergcr o. Gast .
Henny Wlldner .

Anl VI , Uhr . Billettrerk . : Kgl .
Opernhaus , Schalter 2, Wertheim ,
Invalidendank und Abendkasse .

Im Garten täglich :
Große « Militdr - Konzert .

Urania , riubenstr .

WOLZOGEN- OPER
THALIATHEATER .

Nachmittags Vjl Uhr :
Wohltätdgkeits - Vorstellung .
Novität bei halben Preisen :

Die Regiinentsfulle .
Schwank i. 4 Akt . v. L. Fr . W eiß .
Abends 8 Uhr ; Zum 34. Male :

DIE B/EDER VON LUCCA .

Melropol - Theaier
Der grSSte Erfolg der Saison!

Zu

Ii
Große Ansstattungsposse mit Ge¬
sang und Ballett m 5 Bildern .
Anl . 8 Uhr . Bauchen gestattet .

Iii
8 Uhr :

Montag : Dieselbe Vorstellung .

Sternwarte

0010CISCHER

GARTEN
Heute am ersten Sonntag im Monat

Eintritt die « I -
Person "f -

Nachmittag ab 4 Uhr :

Großes Militär -Konzert.
( 3 Kapellen . )

Lerliner Alstisrium
Unter den Linden KSa

Eingang Schadow - Straße Ne . 14.
Heute Senntag Eintrittspreis :

so Pfg .
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . _ 10/4

täglich .Concert 7, Vorstell . 8' / » Uhr
kurfürstenoamm

Preise der PUtze von 50 Pf. bis 5 Uk,

) CASTAN S

ANOPTICUM .
Friedrichstr . 166.

Neu ! Der Kronprinz und

Herzogin Cftcille .
Neu ! Der russische Admiral
! ! Koschdjoattvenoky ! !
Mlle . Tallee , d. 16jährige

armlose Fußkünstlerin
und andere Spezialitäten .

Residenz-Theater.
Dir . ; Hichard Alexander .

eute und folgende Tage 8 Uhr :

erzogin Crevette .
t in 1 Vorspiel u. 3 Akten von

Georges Feydeau ,
Deutsch von Benno Jacobson .

schwank

csrl Veik - fliesler .
Gr . Franksurterstr . 132.

Im Winter - Theater :

Xweitnsl verheiratet .
Posse tn 3 Akten ». M. E. Fischer .

Ansang 8 Uhr .
Im Sommergarten : Gr. Spezialitlten -
u. Theater - Vorstellung . Ans. 4 Uhr.

Von Montag bis inkl . Sonnabend
eschlossen . An allen 3 Feiertagen ,
tovität : Wahre Liebe . Schauspiel

in 5 Akten und einem Vorspiel .
Im Garten vollständige Eröffnung

der Sommer - Saison .

Passage -Theater.
Ansg . d. Abendvorstellung 8 Uhr .
Ans. uchm . Sonnt . 3 . Wocheutg . SUHr.

Seati faul
Komiker .

The Passparts, i ?

General - Consnl
der unvergleichliche Menschen - Aste
und das glänzende luni - peugramm .

Täglich 10 - 10 * ; 4 Uhr :

OnnnterbnicliEnes, stüPinischlsclien
während der Austührung von

Ein Abend in einem nmerib .

Tingel - Tnngel .
Ausgeführt von der berühmten
amerik . Burlesk - Compagnie .

Dazu :

Am Hochzeitsabend
von Paul Llnoke

mit Ilona Sperr v. Hosth . Berlin a. G.
und die » eueu Juni - Speziatitüten .

I�sues proxrsmm .
Harr / Aliister , Mimiker .
Gamm Gros . , komische Akrobaten .
Luc� Hanon , kranzösische Sängerin .
Alexandroft , russische Tanz - und

Gesangs truppe .
Mason u. Forbes , kern . Exoentrios .
La belle Oterita , spanisch . Tänzerin .
A. W. Asra , Billard - Jongleur .
Philadelphia , Elefant und Allen
Keno Welch Montrose , Akrobaten .
Mlle, Lo, lebende Bilder .
Die 4 Wolsons , Turner .
Bogdani - Truppe . militärische Exer¬

zitien mit Gesang .
Biograph .

O.
Walluer . Theater .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Dlv Hnnhonlorcli « .

Schausp . L 4 Akt. v. E. v. Wildenbruch .

San » tag , abends 8 Uhr :
Dl « I . ogonl >R- tidoz - .

Schwank in 3 Akten von Carl Laufs
und Curt Kraatz .

Montag , abends 8 Uhr :
D « r I - slditlte .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Dl « L. ogOnlix ' tidoT .

S .
Schiller - Theater1UVW6V1

städtisches Theater .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

HV » Il « n « t « ln » Tod .
Trauerspiel in 5 Sitten von Friedrich

Schiller .
Sonntag , abends 8 Uhr :

D« i - ni - t « sl « cl » « Brunnen .
Posse in 3 Abteilungen und

4 Auszügen mit Gesängen und Tänzen
von Gustav Raeder .

Montag , abends 8 Uhr :
Der artesische Brunnen .
Dienstag , abends 8 Uhr :
Ber artesische Brunnen .

Im Garten tägb : Gr. Militär - Konzert .

WWW TVax Klietns Sommer- Theater
Hasenheide 13 —16 . Artistische Leitung : Paul Milhltz .

Taglich : Gr. Konzert, Theater u. Spezialitäten-Vorstellung .
Jeden Montag ; Souniierfest . — Jeden Mittwoch : Die beliebten

Kiuderseste . — Jeden Donnerstag : Elite - Tag .
UWE - Die Kasfeeküche ist täglich von 2 Uhr ab geöffnet . HW

2 hochelegante Kegelbahnen , Würselbuden , Konditorei , Blumenstand ze.
In den Mittlen :

KroiSer Ball .

Bernhard Rose- Theater
Gesuiidbruiineii , Badstt - asie 58.

_ _ Heute t

_ _ _
Berlin, wie es weint und lacht .

Volksstück mit Gesang in 4 Akten
von Kaiisch und Berg .

Autzerdem die
ersthlassig . Spezlnlitlltcn
The Hilgerts , Genttemen - Akrobaten
Mit dem phänomenalen Trepp enlrick .

Gheingoid - Trio . Gig » Verdi .
Deux Milan! . Frnsl Franzen .

Im Saale ; Großer Bull .
Ans. 4 Uhr. Entree 36 Pf. , reserv . PL 56.

Sperrsitz 75 Pf .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

( jebriider

Täglich 8 Uhr ! Von heute ab wieder

tow ! neues ? T0Zr3rnrn .
Die einzig dastehenden brillanten

Winter -15 Tymians 15
Sachs . Humoristen !

Opernsänger — Schauspieler !
2 Original . © chlagerpossen :

Der f�otnagel
oder Die verschleierte Dame .

kin PollmhendsütM kei liiitok .
Sylvare . der beste all . Dameudarsieller .

Sämtliche Platzpreise er - mäsiigt !
Parkett 1 M. , Entree 56 Pf .

Zielnveiaer - karten .
Arn Känigstor . Am Friedrichshain .

Straßenbahn Nr. 1, 2, 4, 17, 62, 63, 74.

Jede » Sonntag . Montag ,
Mittwoch und Donnerstag

Konzert, Theater n.

sowie Ball und

N o tks belu st! gungen .
Anfang 5 Uhr . Enlree 36 Pf .

Praler - Theater
Kastanien - Allee 7 —9 .

Heute Sonntag , den 4. Juni 1965 :

Me GiUstelliiiig.
Konzert . Theater .

H Spezialttaten . Ball . ♦

Zlnfang i ' U Uhr . Entree 36 Ps.
Numerierter Platz 56 Pf .

V. Hoacks Theater .
Direktion : Roh. Dill. Brunnenitr . 16.

Letzte Vorstellung vor Pfingsten :

Die Uebe im Eckhause
Dazu :

Die Dochzettareire .
Anfang « Uhr . Entree 3 « Pf . «all .

Borltzpiatz .
Täglich von 12 —4 Uhr : Mitlagstisch .

Der große Aaturgatten ist
geöffnet.

Täglich :

Streik - �on�ert .
k�icsTclo jVIuncz .

Vietona - Sranerei
Qiitzotvstr . III / IIS .

Täglich :

Relst' s

Säeges. I
Anfang 8 Uh' ' . Sonntags 7 Uhr . »

MMMV

Ostbahn - Park .
Am KUstrlnerplatz , Rüdersdorferstr . 71 .

Hermann Imbs .
Tttgllch :

Gr . Konzert , Theater
und Kpezialitäten -

UorsteUung .
Entrce 15 Ps. , wofür ein Glas Bier

verabreicht wird , also kein Entree .

Beicksksllen .

er Säimer.
Unsere süßen

Dienstmiidcl .
Burleske von Meysel .

� vtic Pritzkows —.

m
ZI ilnzstr . 16

| Täglich ; Das neue Riesen - Progr .
Der 18jährige Muskelkönig Fred
Roiion . Das grösjte Wunder der

l Muskulatur , zum erstenmal in
' Berlin . MiB Anita , total tätowierte
! Schönheit . Mister Rnpiano , der

berühmte taubsiumme Schnell -
zeichuer . Erich ». Gaenzer , der
amüsante Zaubcrkünstl . m. neuest .

l Tricks / Riesin Nona , 485 Psuud
| schioer , schivxrste Dame , dieje gelebt .
. — . Untre « ÄO Pf . — k

Alhambra
c. Tbeatcrstrajze 15. *

Großer Ball
Gr . Orchester . Eirtrec inkl. Tanz Herren
56 Ps. , Damen 25 Ps. Anfang sonn -
tags 5 Uhr , Dlenstags 9 Uhr .

A . Zamcitat .

Walliier - Tbeatcrstrajze 15.

Jeden

Sonntag u.
Dienstag :

KHohlwelnsegler - Schlößchen .
( H. Hedtlch . )

Treptow , Köpenicker Landstr . 27.

Jeden Sonntag : Konzert .
' Im Saale Gr . Ball .

Mittwochs : Leipziger Sänger.
Kaffeeküche - / . Liter 70 , - / . Liter 40 Ps.
Glas Bier 10 Ps. Vorzügl . Weiße .

Gute Speisen zu soiiden Preisen .

,it Festtichleiten , Sommersesten -c.
alte mein Lakal mit Saal und Garten

bestens empfohlen . 3249L '

kHinerSIlli - IHo .
Felix Scheuer u Sttslnnderitr . I.

Palast » Theater
Burgstr . 22, früher Feen - Palast .
Das Theater ist zu Versammlungen ,

Matineen und Vergnügungen inkl .
Vorstellung und Ballmusik zu kulanten
Bedingungen zu haben . Es sind sür
den Winter noch Sonnabende für
Bälle und Sonntage sür Matineen
frei . Tel . I 819«. vorm . 11 —1 Uhr .

s sseue freie Volksbühne I
Heute , Sonntag , den 4. tun ! , nachmittags 3 Uhr :

Cxtra - Vorstellung im jScuen Chcater

Nachtasyl —

Szenen aus den Tiefen des Lebens , von Maxim Gorki . _
Eintrittskarten für - Mitglieder 1 M. , für Gäste 1. 25 M. sind
noch zu haben bei H. Fischer , Veteranenstraße No. 6, und

W. Wendscheok , Schiffbauerdamm 6a.
156/5 Der Vorstand . I. A. : Heinrieh Neft .

Arbeiter-Turnerliund
VII . Bundes - Turntag

Pfingsten I905
im festlich dekorierten großen Saal der

„ Ketten Welt " , Hasenheide 114 .

Fest - Programm :

Sonnabend , den iO . �Innl , abends 8 ühr :
Großer Kommers zu Ehren der auswärtigen
Delegierten . ( Begrüßung , Konzert , tumer .
Aufführungen . ) Eintritt 10 Pf.

Sonntag , den 11 . Juni (1. Ffingstfeiertag ) ,
vorm . 16 Uhr : Feierliche Eröffnung des
Bundes - Turntages unter gütiger Mitwirkung
d. Arbeiter - Säugerbundes . ( Dir . : R. Blob el . )

Abends 8 Uhr : Künstler - Konzept im groben
Saal . ( Mitwirkende ; Berl . Sinfonie - Orchester
Kapellmeister M. Fischer , Frau Klara Urlau ,
Konzertsängerin , Herr Joh . Cotta , Rezitator . )
Sommerbühne : Turnerische Massen - Aufführ .
Nachher Tanz . Eintritt SO Pf. 289/20 *

Zu recht zahlreichem Besuch ladet freundl . ein
Tux - nverein „ Fichte "

Geschäftsstelle C. 17, Koppenstr . 24 II .

| Hasenheide

No. 108/114. Neue Welt AraoM Scholz.

Heute Sonntag sowie tiigllch :

Gala - Spezialitäten -Vorstellung , i 1
Vollständig neues Progpamin .

Steffi mit seinem Ueber - Zirkus .
Anfang * Ihr . ♦ Entree « 5 Pf .

Im großen Saale von 4 Uhr ab : Kainilien - Ilall
bei stark besetztem Orchester .

Ktentes Volksgarten
Rod er str . 35; 36, an der Landsberger illee .

Sonntag i WaltersKonzert .

Harburger Sänger. Sli .
Spezialitäten und erstklassige Schaunummern.

Großes Cand' Teuerwerk .
♦ adifuiifl ' /a4 Uhr , gilltritt 10 Pf . , Kinder [ *

fstabiissement „Klostergarten"
am Spamlauer Sehiffahrts-Kanal u. Junglernheiiie,

Straßenbahn Mo . IS ( Görlitzer Bahn — Plätzensee ) ,
Stadt - und Ringbahnstation BeustelstraBe .

_ _ Heute Himmelfahrt :

Großes Freikonzert
ausgeführt von der Militär - Musikschule unter persönlicher

Leitung des Musikdirektors Herrn Otto GBrner .
JgBf - Am 1. und L. Pßngatfelertag : - MW

M�Großes Frühkonzert .
Im elektrisch erleuchteten Riesensaal großer Ball anter

Leitung des Tanzmeisters Herrn Max Fu6 .

Empfehle den verehrten Vereinen und Gesellschaften
mein Etablissement zur Abhaltung von Sommer - u. Vereins »
Festlichkeiten .

Amt II 2694 . W . Pasternackl . Jl

UfiT Beelitzhof . " WK
xic s . m. „Wilheltnshölie " . » t Jastanienwäldclieu "

— — Inhaber : Fritz Katzorke

sind jetzt für die Arbeiterschaft
stügen bestens empfohlen .

frei ! und sind zu Aus .
g384L »

Schwarzer
Friedrichsberg

Udler
Frankfurter Chaussee 5

( früher ,20 ) .

Stadtbahnctation Frankf . Allee InH . : QßbP . �ttthOld . Fernspr . : Friedrichtherg No. 8

Jeden Sonntag im herrlichen Lindenpark :

Im Königssaal ; GPOßOP Balls
Anfang 4 Uhr . Bei ungünstiger Witterung Schutz fBr 3000 Personen . Entree 20 PI ,

Am 2 . pfingstfeiertag : Grosses Frühkonzert
unter gütiger Mitwirkung der Frlcdrichsborgep Eledertafel . Dirigent : P. Gienow .

Volksbelustigungen . Drei verdeckte Kegelbahnen . Kaffeeküche . Gebr . Arnhold .
' Avis ! Ab dritten Pfingstfeiertag jeden Dienstag Soiree der Führmann - Walde - Sänger .

34 3 #



4. Berliner Reictislags-Wahlkreis
Nüd - Ost .

Sonntag , den n . Juni (i. pfingft - f eiertag ) : Großes

v�räh - VoBurt �
in solgenden Lokalen :

. . Sovler » KeseU « rI » att » I » » ns " ,
Köpemcher Landttraße 20 , CrCprOw

214/6 *

„ Joels Viktoria - Garten " ,
Köpentcher Landftraße 21.

I " Großes Familie « « Kaffeekochen , 1 Liter KV Pfennige , f/z Liter 35 Pfennige .
Eröffnung 4 Uhr . Programm Anfang !» Uhr .

Billett 26 Pf . _ _ an der Kasse gratis . V » s laomitee .

Empsehle meine Säle zu Hochzeiten ,
Festlichkeiten und siir Vereine . *

Sonnabend u. Sonntag frei .

z l,M! teeIiaf ! zto

Erkner
Jnh . M. Oegebrodt .

Habe noch Tonnabeude und
Sonntage frei , welche den ge«
ehrten Fabriken u. Vereinen empsehle .
Zwei Säle und Platz sür 5660 Per -
oncn . 31961 ! *

tlllcn Freunden und Genossen zur
Nachricht , das; ich Glciinstrasie 30 ,
Ecke Nhinowerswatze , ein tn « I >ank .
I « U» I eröffnet habe . Zwei schöne
Bereinszimmer sind zu vergeben .
3gSöL M » « tZoekel .

llloktromotoron - AnloAen . Ingenieur
i. Freund jr . , Gitschinerstr . lOOa .

Wen !

Bitte

ausschneiden !

Billigste Wen !

Dampfer - Sotider ' �aHrteti
Absahrt HcliIilingsbrUckc .

Vom 1. Psingstseiertag ab täglich ausicr Sonnabends nach

Woltersdorker Schleuse =

Abfahrt morgens ca. 8 Uhr , nachmittags cn. 2 Uhr .
An Sonn - und Feierlagen hin und zurück ifMark , einfache Tour 50, Pfennig .

Wochentags hin und zurück 80 Pfennig .
Am 1 . nnd » . Pflngslfelertag . OomtHa
Extrafahrten nach tirlinaii zur / » WUirV JstSIJAllM

von morgens 8 Uhr ab ca. stündlich a Person SO Pfennig .
Sowie nach Bestanrant K. ylfliänser die Feiertage

morgens 8 Uhr ab.
In den Wocheutagen : Nachmittags von 2 Uhr ab ca. stündlich .

Haltestelle direkt an der Dampferstation ; durch jede Strasjenbahn zu erreichen .
Gesellschaften , Vereinen , Schulen stehen meine Dampfer " WO

unter kulanten Bedingungen zur Verfügung . " WM
Näheres an der Station SchillingSbrllcke oder Nieder - Schöncweide . Tel . Nr. 14.

21940 Kobert Tinmer .

3 Emil Geier s

Treptower Lustgarten
Parkstraffe o Treptow 4 Bade scheS Haus .

Konzerl , Spezialitäteii-VorstellungJeden
Sonntag WWW .
DW " schönster Saal und Garlen - Stabltisement Treptows . Herrlicher
Naturgarten , zirka 4999 Personen fassend . Parkett «Festiaal mit

Theaterbühne ( bis 1999 Personen ) . 32482 »
AWs - Kaffeeküche und Volksbelustigungen jeder Art . - Mg

Fedcii Sonntag A( A« nk » es * Vorzügliche 5lüche .
und Donnerstag RNro�jer - 0 « » . Bette Getränke .

Am ersten u. zweiten Pfingstsciertag : Ertih - Varntellung :
Cobaret , veranstaltet von Horst ' s Norddeutschen

Verbindung nach allen Richtungen . ! » » umWma�

1 Kasselwerder » . ck. Überspree :

Jeden Sonntag : 1

lZs. IflililslliiiiiAll ll «s SelibMs OsgMl�
>Montag , Mittwoch u. Tonnrrstag : lanzkrSnzchen u. Freikonzert .

Kaffeekücbe , 6 Kegelbahnen , Volksbelustigungen , Ausspannung .

Einige Sonnabende sind noch an Vereine zc. unter günstigen Be¬
dingungen zu vergeben . 131412 *) Gustav Hempel .

» 00 — • • » • • • aEOOOQEaH —

� fdseu eröffnet ! Vollständig renoviert ! �

Siez' Seeterrasse £iehtenberg
Röderstraße 6 .

DI « breite Röderstraffe verbindet die 2andSbcrgcr Allee mit dem Dorfe
Lichtenberg . Grösttes und schönste » VcrgnügungS - Etabltffement d. O. ,
mit 11 000 HHi » grostrm See , ca. 25 999 Personen lassend . — Jahr -
Verbindungen : Ab Alexanderplatz Linien 64,65 , 68, 67, 68, 69, 79, 71, 81,

IMT Jeden Sonntag : ' MW

Großes AllHtär « Konzert .
gV Um »' / , und ' J' l , Uhr :

Äultreten der weltberüliniten TliritlSGÜKllllSlIßf M Liepelts ".

O 8riUanf - Sand - u . Wasser - Teuerwerk . O

Erstklasßges SpeMlitättn - Theater u . Kall .
DM - Bei ungünstiger Witterung Schutz sür 6999 Personen . - MO

Am 1. und iö. Pfingstfeiertage , früh 5- / , Uhr und nachmittags
3 Uhr : Konzert , BorsteUung -c. mit obigem Programm .

Arle I Nach Pfingsten jeden Dienstag , Freitag und Sonntag :

Konzert , Vorstellung , Turmseilkünstler , Brillant - Feuerwerk und Ball .

_ Aegldla * IMez .

Diez' Spezialitäten - Theater
I, « ndsbcrgci - Allee 7 4t 70 , direkt an der Rlngbahnstaflon .

= = = Bequeme Fahrgelegenheit nach allen Stadtrichtungen . —

01, schön ! Ab 1. Juni taglich Ob Regen f

Im herrlichen Garten oder Saal :

Gloßll Konzeil M Spezialitäten-Vorstellung.
DaS grBBte und beste Programm Qerlins . 40 erstklassige Nummern .

Blecbwenn - Vriippe , 1 Sy - h » . v * ?

Kunst . Radsahrer , sünf Personen . die Entstehung zweier Damen aus
Tb « Xorana * dem Nichts sowie Neu : die mysterloje

Uli ! 49 . Kakadus , Papageien usw. ! Hängematte .
4 >, - l « ln » l Robort und Bertruin ,

Original Rennert - Stange . - Mg DM " Original Molly - Verch . Lilly Durand
und viele « unftkapazitaten .

liM kilU. Kanee » . Kolkslieliistipp aller Art
Eutree 39 Ps . Jeder Erwachsene hat da » Recht , ein Kind unter 19 Jahren

srei einzujühren . ältere Kinder zahlen halben Eintrittspreis
Am 1. und 2. Psingstseiertagc : Gr . Früh - Konzert , Vorstellung und Ball .

Ansang 5 Uhr . Aogldlps Die * .

Gesellsebaftshaus Ostend
IleinclcretraOe 67 . Fernsprecher Amt VII 1975.

Den geehrten Vereinen und Gelverkjchasten empsehle meinen Saal mit

Bühne und Nebenräumen , 599 Personen sassend , sowie VereinSzImmer zur

Abhaltung von Perjammiungen und Festlichkeiten . Sonnabende und �. onntage

Ergebenst PSHÜ Litfin .

Ernst Kofiich1
Garten - Restaurant Geseiisctiafts - Saal.
„ Im Krug zum grünen Kranze "

Mittelpunkt der Srde . Oher - Schöueiueide » 73/74 .
Station Sadowa und Nieder - Schöneweide .

Streßenbahn ; Oberschäneweide - Köpenlck , Haltestelle Kaiserstraße .
Herrlich am Wald und Wasser gelegen , den geehrten Vereinen und

Gesellschaften bei Partien und Ausflügen bestens empfohlen . 31422 *
Station Sadowa und Nieder - Schöneweide . X Drei verdeckte Kegel -

bahnen . X Ausspaimung . X Kaffeeküche . Ernut HOtlich .

Wirtshaus Schmargendorf
! Großer Batl .

Allen Genosse » bestens empfohlen .

_ _
Otto Barowskl .

Bestanrant fieuchtturm, �zolort .

Partei - Speditionen :
Berlin Zweiter Wahlkrela : Hermann Werner , Mittentvakd er¬
straffe 39, v. part . — Dritter WublUrel » : St . Fritz , Prinzenstr . 31,
Hos rechts pari . — Vierter Wabllrrel « O. : Robert W e n g e l s ,
Franksurter Alle « 79. — « « . : Paul Böhm , 2ausitzcrplatz 14/15
tLaden) . Eiintter HVublkrel « : Leo Zucht , Kcibelstraffe 42
f2adcn ) . — bieebvter V4 ' ubllrrel » ( lNeublt ) : Karl Ander ? ,
Salzwedelerstr . 8, im 2adcii . — V4' e » lckln » und « runlenbnreer
Vervtnöit : EmU Stvltzenbneg , Wiesenstr . 41/42 . — Reuen .
tbuler Voratadt , Oesnndbrannen : Hermann Raschle ,
Rngenerstr . 24, vorn Part , links . — « ebllnbunser V' erntutlt : Karl
M a r S , Kastanien « Allee 95/96 . — Alt • Glienicke : R e i n h o l d
Schulz , Rndowerstr . 72. — Qbnrlnttenbnrzr : Gustav Sch a r n b e r g,
Sesenheimerstr . t . Ecke Goethestraffe , vorn I. — Vent - cb - Wllnser « .
« lore : W. Nickel , Brandenburgischestr . 119, III r. — Elchtenberi ; ,
Friedrich sfclile , Wllhelmsiberg , Boxhasren . Stralau .
und RunimeltKbnre : Otto ©eitel , O. 112 , Kronprinzenstr . 59, I,
— Grünau : H. B l u h m e , Viktoriastr . 2. — Rlxdork : M.

§"
e i n r i ch , Prinz Handjerpstraffe 7, im 2aden . — « ehmarxen -

orf ; Gustav K a m i n s k y , Eunoslraffe 2. - Schüneberx :
Wilhelm B ä u m l e r , Martin Lutherstr . 51, im Laden . - - Ober .
Schünewelde : Otto M ü n z e r , Deulstraffe 4, II . — k ' ieder -
Hehünesvelde : Bonakow » kh , Hasselwerderstr . Id . — Johannis¬
thal : A. Gammisch , BiSmarckstr . 7. — Adlershof : P. Schmidt . Bis -
marckilr . 32,1 . — liij » Ix » - 4Vu�terhau » e » : Körle , Berlincrstr . 19.
— ICüpenlck : Friedrich W o i ck, Grünflr . 29. — Friedenau
Stefflliii ; tz . Berns c « . Schloffstraffe 115, Gartenhaus I, in
Steglitz . Bestellungen nehnien entgegen in SteRrlltR H. Mohr ,
Düppelstraffe 8, und Fr . S ch e l l h a s e , Ahornstraffe 15a . — Narlen -
dorf : Hermann R e i ch a r d t , Ehausseestraffe 16. — Baunnschulen -
weg : Stock , Eruststr . 2, II . — Treptow : R. Voigt , Elsenstr . 37,
vorn III l. fflen - H ' elUensee : 18. R « S k e , Sedanstr . 53, pari .
— Relnlekcndorf - West : Emil N e u H o s f' , Eichbornstr . 54.
— Reinickendorf - Ost , Wilhelmsruh und hlchün -
hol « : Schüler , Provinzstraff « 198. — Tegel , Borslg
walde , Ikalldorf und WuidinannsInNt : Paul Kienast ,
Borsigwalde , Schubartstr . 43. — Tankow - �> leder » ch » nhan » en :
G. Fr « i w a l d t , Florastr . 66. — Elch walde , Zeuthen , Ullers¬
dorf und Hnnkels Ablaffc : A l s o u S G r ä tz , Eichwalde ,
Kronprinzenstr . 82, I. — Zfo wawcs ? Wilhelm I a p p e , Friedrich -
straffe 1. — Spandan : Koppen , Jagowstr . 9.

Aufferdem ist sämtliche Parteiliteralur sowie alle wissenschaftlichen

Werkt dort zu haken Attch Uicfbcn Inserate für
den „ Vorwärts " entgegengenommen .

Bitte ansschneidcn .

Direkt an der Havel und am Tegeler See gelegen . 39592 *

Groper herrlicher Harten v. Wald nnd Wasser umgehen .
Schutzhallen . — Tanzsaal . — Kegeibahnen . — Spielplätze . — Ausspannung ,

Kaffeeküche . — Tampferverbindungen nach allen Richtungen .
e ' Für Vereine , Fabriken zc. zu Partien sehr geeignet . -

Die herrliche Userprvmenade ist nur vom 2cuchtlurm passierbar . Bon
Tegel mit den Holzscheit Dampfern 15 Ps. , Retourbilletts 25 Pj .

lt . Weihrauch , Telephon : Amt Tegel , Nr . 121

Restaurant „Neuer Krug"
Sahnstation Wilhelmshagen .

Herrlich an der Obdrspree gelegen . 2999 Meier Wassctsront . Für Vereine
Fabriken :c. grpffartig zu Dampfer « resp . Landpartie » geeignet . Groffe
Säle , Spielplätze , Kaffeeküche ?c. Direkter Weg »ach den Müggelbergcn .

Gutgepskegte Bitre , billiger MittagStisch . Achtungsvoll

wunelm iNÜIIer ,

OOGOOOOOGOOGOOOOOOOOOOOOOOOOOOGOOOOOOOGO

Restaurant „ �um Jägerkeim "
tFnhaber : donef Rnra .

mmm — Treptow , an der Verblndancnbahn — —
19, Köpenicker 2andftraffe 19.

ä Meinen ca. 1999 Personen fassenden Garten empfehle zu allen Fest -
- lichkeiten . — Saal . — 4 Kegetbahnen . —

Kaffeeküche
von 2 Uhr an .

Telephon : Amt IV , 5777 29762 * l

Katalog

Korbwaren . KindcrWü�eil Bettstellen .
Berlin O. , Andreattirtito 23. gegenüber Andreaiplatz .»l. Brunnenstrasse 96, feegenüLer dein Bumboldhain .

III. Beusselsiratte 67, Moabit , Hanenummer achten *
IV. Lelpzigerstrasse 64- 66, unter den Kolonnaden .

Terkanf Hof In FakrlkgekXndeii

Grösstes Spezial-GescMft
1000 IHnrk nable J . dem, der mir InBerlm eis

grössere « Spezial - Gesohäft In der
» cioiuiniig Brauche als das meiuige nachweist .

Billige
Preise .

GcacblUtssraiuIiuic 187 « .

17 Ä - f " " Jldotph Wortnann
Eigens SohnsidsmsrksW im Hause , ZtMM- «tld MM ZlonWllU fertig Will Hieb M

Utr Pf ingst » Offerte . - WU
MF * Von Sonntae , den 4 . bU Inklusive ] 8 . Juni gewähre trotz
r DUlifi

1 I

t . r

nu

billige
Tage !

HU

L _

meiner villigcn Preise einen

Extra » Rabatt von 5 Prozent .
Die Preisermäßigung erstreckt sich nur auf Anzüge und Sommer - Paletots

für Herren , Jünglinge und Kinder .

Jackett '

Utizüge
nur moderne Stoffe , auf

das Beste verarbeitet

14, IC, II , 20, 24,
10 bis 46 M.

Qehroek -
Anzfige

elegante Fassons und gute
Stoffe

von 10 M. an .

Sommer -
Paletots

in elegantester Ausführung
und jeder Farbart , Ersatz

für Maßarbeit

von 12 bis 40 M.

Neuheiten in

Roek -
Anaügen

Jüngiings -
und

Knaben - Anzüge
in entzückenden Neuheiten

von 2,�2 M. an .

Mein Geschäftsprinzip war und wird stets sein :
Reelle Ucdicnunic !

'
Streng feate Preise 2

WM " Heute Sonntag bis 0 Uhr abends geöffnet ! - Wg
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SP1TTELMARKT 16117
Cok « Ulptigw Strui »

Sonntag , Montag ,

Dienstag , Mittwoch

BELLE ALLIANCE - STR . 112
Am BIDeharstMl

GROSSE FRANKFURTER . STR : jia
Eck » Andreu - Struta

Waschstoffe

BRUNNEN - STR . 19/21
. Eck * VatvtMfwSUu « *

soweit der

Vorrat reicht

für Blusen und Kinderkleider rt A
MeterZephir - Stoffe

RipS - Pl ' qUe moderne Muster Meter 28pf .

Baumwoll - Mousseline Meter 26 , 35 pf .

Organdy - Stoffe 2sSrÄbe ' Ä 55 pf .

Heute

Sonntag

Etamine - Stoffe blau - gran kariert Meter 5 5 PI .

Weisse äjour - Stoffe Meter 38 , 55 pt .

Foulardine seidenglänzendes Gewebe Meter 45 Pf .

BlUSen - Leinen imitiert Meter 1 4 Pf .

Reinwollener Mousseline Meter 68 pf .

Ein

Posten Zamen - Me " « s 98 halbfertige Roben elegant « Ausführung
mit reicher Stickerei
und SpiUeneinsStzen

7. 50

Damen - Handschuhe
Zwirn - Handschuhe 22 , « - 40,t

Zwim - HandSChuhe weis «, farbig mit S DruckknepFen 3 5, 62pt .

Halbhandschuhe S . XÄÄ ' pE 40,55 , 75,1 . 00,1 . 25

Halbhandschuhe ' Ä 12, m " "SX" »" " 23 « .

Strumpfe
Damen " StrÜm pfe schwarz , deatsch lang Paar 23 , 42 , 55 Pf.

Damen - Strümpfe 33 , 42 , « . v 42 , 65�

Damen - Str ü m pfe 53 . � : � ° � qQ ? u

Herren - Socken 25 , 42 . Äu8 33 , 48p .

Herren - Schweiss - Socken Fuss ohne Naht paar 33 , 55�

Kinder " StrÜm pfe englisch , lang , 1X1 gestrickt , schwarz oder lederfarbig

f. d. Alter von ca . 1 —2 2 —3 3 —4 4 —5 5 —6 6 —7 7 —8 8 —10 10 —12 Jahren

Paar 20

Paar 40

25

45

30

50

35

55

40

60

45

65

50

70

55

75

60 pt

80 pt

Schuhwaren
Damen - Leder - Hausschuhe mit Absatzoeck 2 . 25

Damen - Segeltuch - Schuhe 3 59

Damen - Segeltuch - Stiefel Lederab5atz Dnd Ledet - 4 . 50

Damen - Leder - Spangen - Schuhe 2 . 50

Damen - Knopf - , Schnür- od. Spangen- SchuheZie1,gr�Iaed 3 . 90

Damen - Knopf - oderSchnür - Stiefel Zie�er 6 . 75,8 . 75

Damen - Knopf - od . Schnür - Stiefel chSux 10 . 50 , 13 . 50

Damen - Knopf - oder Schnür - Stiefel Rossieder 5 . 50 , s - » cait 7 . 50

Herren - Zug - oder Schnür - Stiefel

Rossleder 6 . 50 , Box - calf 8 - 50,10 . 50 , braun Ziegenleder 8 . 50 , 11 . 50

Kinder - Segeltuch - Schnür - Schuhe braun . ,
- �

. grau
1 . 75 1 . 95 2. 50

Kinder - Segeltuch - Schnür - StiefelÄÄ 2 . 80 , 3 . 45 , 3 . 80

Gürtelcorset por «.

Empire - Fapon porss

Halbhohes Fapon poms

95pt

1 . 35

1 . 95

Damen - W äsche
Damen - Hemden mit

hapnatestlckter 1. 25 , mMÄÄtsr 1 . 95

Damen - Hemden Herzfa�on 1,65 Reform Schnitt 1 . 95

Damen - Beinkleider langes Fafon mit Stickerei - Volant 1,15

Damen - Beinkleider KnieFa ? on mit suckerei - vmant 1. 25, 1 . 65

T ricotagen
Herren - Hemden maeeofarbig , 3 Grössen

Herren - HOS0n maeeofarbig , 3 Grössen

Herren - Jacken maeeofarbig , 3 Grössen

Damen - Jacken maeeofarbig

Untertaillen 48 , 65pt sÄ « 1 « 95pr . 1. 15, 1 . 35

Corsetschoner weiss , 10 , 18, 28 , 33 , tÄ/Ä ' 1 38pt

95 , 1. 10, 1 . 25

75 . 90 , 1 . 05

80 , 95 , 1. 10

62 , 85 , 1 . 00

Damen - Konfektion
Wasch - Blusen Percsl , neueste Muster 80 Pf. , Schotten - Muster 1 . 05

Wasch - Blusen wei8S - mit farbi6 #in ÄÄ VofderteiI mit FaUen 2 . 35

Wasch - Blusen weiss , baisfrei , mit breitem garnierten Kragen 3 . 25

Wasch - Blusen weiss Ratist mit Stickerei Kinsktzen 2. 65 , 3 . 25

Unterrücke �
Volaat mit sPiUen ' 1. 95, 2 . 45

Unterröcke Wascbstoff mit garniertem Volant 1. 55, 2 . 35

Piquö - Röcke neueste Faijon » 2. 45 , 3 . 7 5 mit Falten 4 . 35 , 5,75

OOStUm - RöCke weiss , ö teilig mit Lochstickerei 3. 75 , 5,45

Costum - Röcke Seiaekodern # ° °8' ' 3. 85 , 4. 75 , 5 . 75

Staub - und Reise - Paletots 6 . 75,8 . 50,12 . 75
PaletotS schwarz , lose oder balbanliegend , kurzes Fafon 6. 50 , 8 . 75

HaV0lOCkS Stolle engl . Geschmack 3 . 75

Lonnensehirrne
Batist mit Linsatz 1,30

Batist mit Finsatz und Volant 1 . 90

BatlSt mit farbiger BordQre 2 . 25

Crepon 1 . 90

Halbseide mXSben 2 . 50

Crepon mit farbiger Rordüre 3 . 25

Entoutcas • nÄ " * 2 . 75

Entoutcas 3 . 90

BerantW . Re«- ' kteur : Franz ReHbei « . Berlin . Für den Jnseratcnttil verantw . : TH. Glrck ». Berlin . Druck u. Verlag : VorwSrt » «vchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. . Berlin SW .
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Das Strafgefängnis Plötzensee
vor Gericht .

( Eigener Bericht des „ Vorwärts " . )
15. Verhandlungstag .

Auch die heutige Sitzung ist der Erörterung des Falles Grosse
gewidmet .

Der gestern bereits vernommene Zeuge M. wird noch einmal
vom Rechtsanw . Dr . Liebknecht über den Selbstmordversuch des
Grosie eingehend befragt . Er wiederholt , datz Grosse ganz plötzlich
aus dem Bett aufgesprungen sei und die schon gestern beschriebene
Manipulation des AufHängens an dem dicht bei dem Bett befind -
lichen Spinde gemacht habe . Ob Grosse den Boden mit den Füßen
berührt hat , weiß der Zeuge nicht . Der Zeuge sagt weiter aus , daß
Grosse im Lazarett vor vielen anderen Personen Unanständig -
leiten an seinem eigenen Körper vorgenommen habe . In
der Tobzelle habe Grosse gewütet wie ein wildes Tier .
Der Zeuge hat ein solches Toben eigentlich nur ein paar
Mal bei Leuten wahrgenommen , die nachher nach Herzberge oder
Dalldorf kamen . Das ganze Benehmen des Grosse , insbesondere
auch seine fortgesetzte , demonstrative Auflehnung gegen die Haus -
ordnung haben ihn zu der Ueberzeuguug gebracht , daß Grosse
anormal sei . — RechtSanw . Dr . L i e b k n' e ch t : Haben Sic auch bei
anderen Gefangenen ein offensichtliches Auflehnen gegen die Vor -
gesetzten beobachtet ? — Zeuge : Vorgekommen ist es auch . —

Beisitzer Dr . G r a e b e r macht eine leise Bemerkung . — RechtSanw .
Liebknecht : Einer der Herren Beisitzer hat soeben wieder einer
gewissen Freude darüber Ausdruck gegeben , daß anscheinend eine
Frage in einer dem Angeklagten ungünstigen Weise beantwortet ist .
( Zum Zeugen ) : Ist ein solches Benehmen in so häufiger und be -
harrlicher Weise auch bei anderen vorgekonimcn ? — Zeuge : In
solch ' deinonstrativer Weise wie bei Grosse wohl nur bei Gefangenen ,
die nachher nach Herzberge oder Dalldorf kamen .

Der Zeuge bemerkt noch , daß die Stimmung des Grosse zwischen
tiefer Gedrücktheit und plötzlicher Erregung innerhalb weniger
Stunden wechselte . — Vors . : Sie waren Äalefaktor im Lazarett .
Haben Sie jemals Veranlassung genonmien , von Ihren Wahr -
nehmungen den Aerzten Mittcihmg zu machen ? — Zeuge : Es

mag wohl geschehen sein , ich weiß es aber nicht . — Die Aiedizinal -
röte Geheimrat Dr . B a c r und Medizinnlrat Dr . Pfleger wissen
ihrerseits von einer solchen Mitteilung des Zeugen nichts . —

Rechtsanw . Dr . Liebknecht : Herr Geheimrat , ist denn ein
Lazarettkalesaktor an und für sichldazu bestimnit , Beobachtungen zu
machen ? — Geheimer Rat Dr . B a e r : Nein , niemals . —

Rechtsanw . Dr . Liebknecht : Nun eben , das wollte ich nur
feststellen . — Angekl . Ahrens : Herr Zeuge , wurden die

Beobachtungen von Geisteskranken ausschließlich von Aufsehern aus -

geführt 'i — Präs . : Das ist wieder eine Frage , die sich lediglich
auf das Allgemeine bezieht .

Ein Zeuge Kr. , der seinerzeit Kaiefaktor in der AnftaltSexpedition
war , tveiß nur , daß Grosse als „verrückt " verrufen war . Er hat
auch einen überaus konftisen Brief gelesen , den Grosse an den Kaiser
gerichtet hat .

Zeuge H. ist mit Grosse nicht persönlich in Berührung ge¬
kommen , weiß aber vom Hörensagen , daß Grosse bei den anderen
Gefangenen allgemein als verrückt galt . Der Zeuge will auch ge -
hört haben , daß Grosse chikanicrt und brutal durch schwere Arrest -
strafen usw . behandelt worden sei . Der Vorsitzende hält dem

Zeugen die Gefängnis - Personalakten entgegen , aus deuen man er -
sehen könne , daß Grosse recht rücksichtsvoll behandelt worden sei .

„ Dr . Nnbedenklich . " ,
Der Zeuge bemerkt weiter , daß er über den Fall Grosse

nichts mehr zu sagen habe , wohl aber wisse er ettoas über den
„ Dr . Unbedenklich " , wie er in Plötzensee genannt werde .
— Der Beisitzer Dr . G r a e b e r macht den Präsidenten
auf diesen Ausdruck aufnierksam . — Präs . : Wie können
Sie sich erlauben — ich habe es ganz überhört — hier von
einem Herrn Dr . Unbedenklich zu sprechen . — Zeuge : Ich will
doch die Wahrheit sagen , ich kann nur sagen , was ich im Gefängnis
gehört habe . — Staats anw . : Ich halte es für eine Ungebühr ,
wenn der Zeuge hier ganz aus freien Stücken eine herabsetzende
Bezeichnung für einen der Herren Nebenkläger gebraucht und be -

antrage eine sofort zu vollstreckende Haitstrafe von 24 Stunden .
— Medizinalrat Dr . Pfleger : Es ist für mich entschieden schwer
kränkend , wenn der Zeuge hier von mir als Dr . Unbedenklich
spricht . — Zeuge : Ich will den Herrn Arzt durchaus nicht kränken .
— Der Gerichtshof beschließt nach dem Antrage des Staatsanwalts ,
der Zeuge soll abgeführt werden .

Rechtsanw . Dr . Liebknecht : Wir können auf den Zeugen
nicht verzichten . — P r ä s. : Er ist jetzt abzuführe » , Ivenn Sie
ihn nachher weiter brauchen , kann er wieder vorgeführt werden .
Rechtsanw . Dr . Liebknecht : Ich bitte zu Protokoll zu nehmen ,
daß ich gegen die Abführung protestiere . Der Zeuge wird abgeführt
und spricht einen Augenblick mit Dr . Liebknecht . — Präs . ( auf -
fahrend ) : Was erlauben Sie sich, Sie haben mit der Verteidigung
nicht zu sprechen . Rechtsanw . Dr . Liebknecht : Der Zeuge hat mir
nur mitgeteilt , ich möge seiner Frau schreiben . — Präs . : Er

hat von mir keine Erlaubnis dazu erhalten .
Rechtsanw . Dr . Heinemann : Ich bitte um das Wort zu

zwei mit diesem Vorgange unmittelbar zusammenhängenden An -

trägen . — Vors . : Ich kann Ihnen jetzt das Wort dazu nicht geben .
Bert . : Ich bitte um Gerichtsbeschluß , daß mir zu zwei im unmittel -
baren Zusammenhang mit der Vernehmung stehenden Fragen das
Wort nicht gegeben wird . — Der Gerichtshof , welcher sich zurück -
gezogen hat , billigt die Anordnung des Vorsitzenden . — Rechtsanw .
Dr . Heinemann : Ich beantrage die Protokollierung und Ver¬
lesung des Vorganges . — Vors . : Wird geschehen !

Ein Zeuge St . , der , wie sich ergibt , schon vernommen ist , wird
vorläufig bis zum 10. Juni entlassen .

Zeuge C. bekundet , daß Grosse mitunter ohne sichtlichen Grund

Wutanfnlle
gehabt und bei geringfügigen Meinungsverschiedenheiten zweimal seine
Mitgefangenen und Arbeitskollegen krampfhast angepackt und gewürgt
habe . Auch gebissen soll Grosse , wie Zeuge glaubt , einmal haben . Bei
solchenWutanfällen habe Grosse mit den Händen gezittert und sah im Gc -
ficht grau aus , während die Augen hervortraten wie bei jemand ,
der Krämpfe hat . Hingefallen ist Grosse dabei nicht . Das Zittern
dauerte längere Zeit an . Nach Ansicht des Zeugen habe Grosse
auch viel unsinniges Zeug zusammengcquatscht . Die Zusammenstöße
mit den Arbeirskollegen seien vom Aufseher nicht bemerkt , da dieser
sich ini Sommer stets draußen aufhält . — Erster Staatsanwalt
S ch ö n i a n stellt fest , daß die hier in Frage stehende Federbaracke
im Sommer durch eine Gittertür abgesperrt ist , durch welche der
Aufseher die Federbaracke überblicken kann . — Angekl . Schnei dt :
Der Aufseher steht aber nicht fortgesetzt vor der Gittertür , sondern
geht manchmal weg .

Zeuge M. erzählt , daß Grosse allerlei Unsinniges begangen
habe . Er berichtet von einem Krakehl , den Grosse mit einem Mit -
gefangenen gehabt habe . Abends habe er zerknirscht dagesessen und

zu dem Zeugen gesagt : Wenn ich noch einmal so ' n Ding mache ,
was kriege ich dann wohl ? Auf die Antwort : „ lö - Jahre " , habe
Grosse gesagt : Na , dann hat es keinen Zweck . Wenn ich wieder
15 Jahre kriegen sollte , dann könnten sie mich lieber gleich einen
Kopf kürzer machen . Als er aus dem Lazarett kam , habe er gesagt ,
daß mau ihn dort mit Douche und Hunger habe kurieren wollen .
Einmal habe er geweint und erzählt , daß er seinem Komplicen
Werner begegnet sei .

Die Flugmaschiiie .
Ein anderes Mal hat er behauptet , daß er eine Flugmaschine

erfunden habe und am Leibe versteckt trage , so daß man sie gar

nicht sehen könne . Die Flügel gingen seine Hosen entlang , an den
Armen habe er das Steuer . Alle diese Dinge haben bei dem Zeugen
die Vermutung entstehen lassen , daß Grosse nicht richtig im Kopfe
>ei . Er sei sehr intim mit Grosse gewesen und habe ihn nicht ge -
fürchtet , aber die Mitgefangene » hatten Angst und ließen Grösse
nicht aus den Augen .

Hieraus wird der B r u d e r des Grosse nochmals vorgerufen
und sagt auf wiederholtes Befragen des Rechtsanw . Liebknecht
folgendes aus : Als die Mordtat vollbracht war , sei bei seiner
Mutter und ihm der Gedanke gekommen , daß der Bruder dabei ge -
Wesen sein müsse . Er hatte diesen bei der Polizei als vermißt an -
meldet und eine genaue Beschreibung seiner Person und seiner
Kleidung gegeben . Grosse hatte sich bei der Mordtat bekanntlich an
der Hand verletzt und den Dr . Rubinftein auf der lliifallstation in
der Potsdamerstraße zun « Verbinden der Hand aufgesucht . Er habe ,
wie der Zeuge bekundet , dabei ganz ruhig seinen richtigen Namen
und seine richtige Wohnung angegeben und gebeten , die Rechnung
für die Behandlung an seine Mutter zu schicken . Da auch der im Hause
des Grosse wohnende Werner als der Tat verdächtig war , wurde
das Haus polizeilich observiert und es waren schon die Anschläge
an den Säulen erschienen , als der Zeuge eines Tages bei der Heim -
kehr seinen Bruder vor der Haustür wartend vorfand . Er hatte schon
anderthalb Stunden lang dort und auf der Straße gestanden . Auf die
Frage , welche furchtbare Tat er begangen , habe der Junge ganz blöde da -
gestanden und keine Spur von Reue gezeigt . Dem Zeugen blieb nichts
anderes übrig , als ihn festnehmen zu lassen , er schloß ihn zunächst
ein und überlieferte ihn dann der Polizei . Es sei ganz ruhig mit
zur Wache gegangen . Der Zeuge verweist schließlich darauf , daß er
nicht lange Zeit nachher Veranlassung genommen habe , Herrn
Medizinalrat Dr . Baer die Sache vorzustellen und ihn wegen der
Gesundheit des Bruders zu befragen . Dr . Baer habe damals ge -
sagt , daß der Zustand des Bruders kein normaler aber § 51 des
Strafgesetzbuches doch nicht anwendbar sei . Der Zeuge schließt , in -
dein er sagt : Ich habe mich dann erst über die Bedeutung des Z 51
unterrichtet und mir die Frage vorgelegt : „ Wie viel fehlt wohl noch ,
daß dein Bruder unter den § 51 fällt ?"

Da sich ergibt , daß Zeugen für den Fall Grosse nicht mehr zur
Stelle sind , will der Vorsitzende den Sachverständigen Dr . Arthur
Schulz vernehmen .

Rechtsanw . Dr . Liebknecht erhebt Widerspruch und beantragt
formell , zunächst den Antrag der Verteidigung auf Ladung des Willi
Grosse , als Zeugen und Augenscheinnahme des Grosse zu er -
ledigen und Vernehmung aller im Falle Grosse benannter
Zeugen ehe die Sachverständigen vernommen werden . Andernfalls
würde man mit dieser Zeugenvernehmung nachhinken und der Ver -
teidiguug würden durch eine solche Disposition ihre Beweismittel völlig
wertlos gemacht werden . Er würde dies als eine erhebliche Be -
schränkung der Verteidigung ansehen müssen .

Die NcchtSantvälte Dr . H a l p e r t und Dr . L ö w e n st e i n
erinnern daran , daß auch sie noch Bcweisanträge gestellt haben , die
noch nicht erledigt seien .

Erster Staaisanw . S ch ö n i a n : Er würde eS auch für sach¬
gemäß halten , daß die tatsächlichen Ermittelungen zum Fall Grosse
vor der Vernehmung der Sachverständigen zur Erledigung gebracht
werden . Was die Vorführung des Grosse , beziehimgsweise seine
Augeuscheinnahme betrifft , so muß ich bemerken , daß prinzipielle
Bedenken aus der bisherigen Beweisaufnahme nicht hervorgetreten
sind,� daß aber Bedenken tatsächlicher Natur aus dem Befinden
Grosses sich jedenfalls ergeben werden , aus denen die Gefängnis -
Verwaltung jedenfalls Veranlassung nehmen wird , der Vorführung
hier und der Augenscheinnahme im Gefängnis sich zu widersetzen .

Rechtsauw . Dr . Liebknecht beantragt , die Form , in welcher
seine früheren Anträge auf Vorführung des Grosse ustv . zu Protokoll
genommen worden , durch Verlesung der betreffenden Stelle des
Protokolls zur Kenntnis der Verteidigung zu bringen .

Rechtsanw . H c i n e m a n n beantragt namens aller Verteidiger ,
den Vorgang der Erteilung einer Ungebührstrafe an den be -
tteffcnden Zeugen zu protokollieren und diese Protokollaufiiahme
zur Verlesung zu bringen . Der Zeuge mußte glauben verpflichtet
zu sein , alles zu sagen , was er wußte . Die Verhängung der
Ordnungsstrafe kann eine Einwirkung auf die Zeugen der Ver -
teidiguug ausüben und eine Beschränkung der Verteidigung be -
deuten .

Rechtsanw . Löwenstein beantragt die nochmalige Ver -
nehmung des Zeugen Korrektors P. zum Beweise dafür , daß dieser
jener Mann ist , welcher — wie bekundet worden — seinerzeit an die
Familie Grosse herangetreten sei » soll und sich angeboten habe , zu -
guusten des Grosse Schritte zu tun .

Nach längerer Beratiuia verkündet der Vorsitzende den Beschluß
des Gerichts dahin : Der Gerichtshof lehnt den Auttag des Rechts -
anwalt Dr . Löwenstein ab , weil es die unter Beweis gestellte Tat -
fache als wahr unterstellt . Was die Anträge der Verteidigung auf
Vernehmung weiter zu ladender Zeugen vor dem Gutachten der
Sachverständigen betrifft , so hat das Gericht keine Veranlassung ,
von seinen hinsichtlich der Entscheidung der Anträge früher be -
kündeten Beschlüssen abzugehen . Der Antrag des Rechtsanwalts
Dr . Liebknecht auf Verlesung der Form , in welcher seine früheren
Anträge aufgenommen worden sind , wird abgelehnt , da dieser Antrag
nicht i ' ofort gestellt ist . Der Antrag des Rechtsauw . Dr . Heiiiemaun
wird abgelehnt , Ivcil die Antragsteller von dem Vorgang nicht be -
ttoffen werden .

Ein Zeuge , Zuschneider W. , hat sich während der Mittagspause
bei der Verteidigung gemeldet . Er hat Grosse im Gefängnis Plötzen -
see kennen gelernt und dieser sei ihm immer sehr komisch vor -
gekommen ; er machte viel unnütze Bemerkungen und schnitt auf dem
Spaziergange häufig Grimassen . Einmal hörte der Zeuge , wie er
bekundet , einen großen Radau und der Aufscher erzählte ihm , Grosse
habe wieder seinen schlechten Tag . Grosse benahm sich so, wie ein
läppischer , dummer Junge . Einen ablehnenden Bescheid auf ein
Gnadengesuch hat Grosse eines Tages zerrissen und in ' die Suppe
geworfen : er solle gekocht werden .

Rechtsanw . Dr . L i e b k n e ch t beantragt nunmehr , vor der Ver -
nehmung der Sachverständigen einige Stellen aus den Personalakten
des Grosse zur Verlesung zu bringen , aus denen sich ergibt , daß sich
Grosse die größte Mühe gegeben habe , sich gut zu führen und daß
mit Rücksicht darauf Abstand genommen ist von der Vcrhängung
von Disziplinarstrafen , wenn Grosse trotzdem explodierte , —

und daß serner Grosse sehr wechselnde Stimmungen zur Schau ge -
ttagen habe .

Präs . : Ich werde diese Stellen später zur Verlesung bringen ,
jetzt nicht . Rechtsanw . Dr . L i e bk n e ch t : Ich stelle ausdrücklich
den Anttag . . . Präs . ( erregt ) : Ich bitte mir jetzt nicht ins Wort

zu fallen , oder wollen Sie meine Anordnung als ungesetzlich be -

anstanden ? Rechtsanw . Dr . Liebknecht : Jawohl , ich bitte ums
Wort . Präs . : Wünschen Sie dazu noch das Wort ? Ich erkläre

Ihnen , daß ich Ihnen das Wort nur dazu gebe , anzuführen , daß die

Anordnung unzulässig ist .
N e r t. : Zu etwas anderem habe ich das Wort auch nicht ver -

langt . Ich muh es als eine Beschränkung der Verteidigung ansehen ,
daß die Vernehmung der Sachverständigen erfolgen soll , che die
Beweisaufnahme , die dem Sachverständigengutachten eine Gnmdlage
gibt , erschöpft ist . Ich halte es für gesetzlich unzulässig , die Sach -
verständigen zu vernehmen , ehe die Veloeisaufnahme über den Fall
Grosse beendet ist . Ich muß daher gegen die Anordnung des Herrn
Vorsitzenden , die von mir bezeichneten Stellen aus den Personal -
alten des Grosse später verlesen zu wollen , protestteren . Ich bitte

zunächst über meinen Antrag Beschluß . zu fassen .
Das Gericht billigt die Anordnung des Präsidenten .

Eine erregte Szene .

Rechtsanw . Dr . Liebknecht bittet um Verlesung des An -

träges . — Präs . : Der Antrag wird nicht verlesen . Herr
Dr . Schultz , ich ersuche Sie vorzutreten und mir den Eid nachzu -

sprechem — RechtSanw . Dr . H a Ip e rt bittet ums Wort . — Präs .
( sehr erregt ) : Ich bitte mir aus , ich erteile jetzt keinem der Herren
Verteidiger das Wort , ich bitte mich jetzt in der weiteren Beweis -
aufnähme nicht zu unterbrechen . — Rechtsanw . Dr . Halpert
will sprechen , alle Verteidiger haben sich erhoben und verlangen
gleichfalls das Wort . — Präs . ( den entstandenen Tumult über -
schreiend ) : Meine Herren ! Ich habe erklärt , daß jetzt keiner das
Wort hat . — Rechtsanw . Halpert : Ich muß das Wort haben !
Ich muß gegen diese Beschränkung der Verteidigung auf das ent -
schiedeuste protestieren . Im Namen der Gcsamtverteidignng bitte
ich gerade in diesem Stadium der Verhandlung mir das Wort zu
geben . — Vors . : Wollen Sie gegen die Vernehmung des Sach -
verständigen protestieren ? — Dr . Halpert : Jaivohl l — Vors . :
Tann erteile ich Ihnen hierzu das Wort . — Dr . H a l p e r t : Ich be¬
antrage , Herrn Dr . Schulz wegen

Besorgnis der Befangenheit

abzulehnen . Derselbe ist der Amtsnachfolger des Herrn Dr . Pfleger
gewesen und hatte in Plötzensee genau nach den gleichen Anordnungen
und Anweisungen wie Herr Dr . Pfleger zu handeln . Die angeblichen ,
zur Anklage stehenden Beleidigungen treffen niithin Herrn Dr . Schulz
ebenso , wie Herrn Dr . Pfleger . Herr Dr . Schulz ist außerdem nicht
speziell psychiatrisch vorgebildet . — Während der Ausführungen des
Verteidigers spricht der Präsident mit einem Beisitzer . Vert . : Ich
bitte , mich nicht zu unterbrechen . — Präs . : Wenn ich eine Bemerkung zu
einem der Herren Beisitzer mache , die nicht stört , bitte ich fortzufahren .
Ich höre ttotzdem zu . — Vert . : Ich danke , ich konnte das nicht
wissen . ( Heiterkeit im Zuhörerraum . ) — Präsident ( sehr erregt ) :

Ich bitte mir Ruhe aus , sonst räume ich sofort den Zuschauerraum .
Erster Staatsanw . S ch ö n i a n : Ich beantrage , den Antrag des

Herrn Verteidigers als unbegründet abzulehnen . Herr Dr . Schulz
hat keinen Strafantrag gestellt . Der Umstand , daß er nach den
Instruktionen des Herrn Dr . Pfleger zu handeln hatte , begründet
nicht seine Befangenheit . Herr Dr . Schulz hat außerdem das

Physikatsexamen geinacht und hat sich viel in dem hiesigen Unter -

suchnngsgefängnis als Arzt mit der Beobachtung Geisteskranker
beschäftigt . — Dr . Schul z erklärt auf Befragen des Vor¬

sitzenden , daß er sich nicht sür befangen halte .
Rechtsanw . Dr . L i e b k n e ch t : Ich möchte unter das Zeugnis

der anwesenden Herrn Psychiater , speziell des Herrn Dr . Placzek ,
die Behauptung gestellt wissen , daß sehr häufig Aerzte , die das

PhysikatSeramen gemacht haben und die als Gerichisärzte bereits
ernannt sind , nachher noch einen Kursus zu ihrer psychiatrischen Aus -

bildung nehmen , mit anderen Worten , daß die Tatsache , daß jemand
daS Physikatsexamen gemacht und als Gerichtsarzt angestellt ist , in gar
keiner Weise eine spezielle psychiattische Ausbildung garantiert .

Präs . : Ich stelle anHeim , diese Frage zu einer späteren Zeit
an Herrn Dr . Placzek zu richten .

Nach kurzer Beratung des Gerichtshofes verkündet der Vor -

sitzende : Der Antrag der Verteidigung ist abgelehnt worden , da die

Besorgnis der Befangenheit in kciiicr Weise begründet ist , Dr . Schulz
auch befähigt ist , psychiatrische Beobachtungen au Geisteskranken zu
machen . — Dr . Schulz bekundet : Er sei seit Oktober 1904
bis April 1905 Hülfsarzt in Plötzensee gewesen und
habe Grosse wiederholt behandelt . Es sei ihm nie der
Gedanke gekommen , daß Grosse irrsinnig sei . Er brachte feine An -

liegen in richtiger Gedankenfolge vor und bewies eine vollkommene

Einsicht in seine Lage . Allerdings sei nicht gesagt , daß Grosse geistig
ganz gesund sei . Ein charakteristisches Symptom für eine gewisse
Störung des Nervensystems sei eine

Unempfindlichkeit für Schmerzen

auf der Haut . Diese Anästhesie sei ein Kardinalsymptom der

Hysterie .

Grosse zeigte niemals auch nur die leiseste Reue . Er be -
trieb in exzessiver Weise Selbstbeflcckung und machte dem

Sachverständigen spontan Zugeständnisie hierüber . — Auf
eine Frage des Präsidenten erklärt Dr . Schulz tveitcr ,
daß die Hysterie bei Grosse auf degenerativer Grundlage beruhe .
In seiner Verwandtschast waren Falle von Geisteskrankheit vor -
gekommen , er war also

erblich belastet ,

sein Vater war Gewohnheitstrinker . Die erbliche Belastung zeigte
sich in einer Assymmetrie der Gesichtshälsten .

Die� Verhandlung wird hierauf auf Montag 9� Uhr vertagt .

Mo cden - Spielplan der Berliner Cbcater .

Königliches Opernhaus . Sonntag : Barbier von Bagdad . Slavische
Brautwerbung . Montag : Lohengrin 1 Akt. Meistersinger 3. Akt. ( Ansang
8 Uhr. ) Dienstag : Die lustigen Weiber von Windsor . Mittwoch : La
Traviata . Donnerstag : Die Heirat wider Willen . Freitag : Der fliegende
Holländer . Sonnabend : Margarete . Sonntag : Meistersinger von Nürn »
bcrg . ( Anfang 7 Uhr. ) Montag : Hänscl und Grote ! . Coppelia .

Königliches Schauspielhaus . Sonntag : Wilhelm Tell . Montag :
Götz von Bcrlichingen . ( Ansang 7 Uhr. ) Dienstag : Prinz Friedrich von
Homburg . Mittwoch : Die Journalisten . Donnerstag : Wilhelm Tell .
Freitag : Götz von Bcrlichingen . ( Ansang 7 Uhr. ) Sonnabend : Wie die
Alten sungcn . Sountag : Im stillen Gäßchen . Wontag : Wilhelm Tell .

Neues Königs . Opcrntheater . Sonntag bis Freitag allabendlich :
Jung - Heidelberg . Sonnabend und Sonntag : Der Schnurrbart . Montag :
Unbestimmt .

Dentscheö Theater . Sonntag . Montag , Dienstag und Mittwoch :
Der Privatdozent . Donnerstag : Wilhelm Tell . Freitag : Der Privatdozent .
Somiabcnd : Der Viclgcprüste . Sonntag : Faust I . Teil . Montag : Der
Viclgeprüste .

Beritner Theater . Sonntag : Alt - Hcidcwcrg . Montag : Des Meeres
und der Liebe Wellen . Dienstag : Zapfenstreich . Mitiwoch : Alt - Heidelberg .
Donnerstag us Montag : Unbestimmt .

Lessing - Theater . Sonntag nachmittag 2ll2 Uhr : Nosenmontag .
Abends und Montag : Elga . Von Dienstag ab : Geschlossen .

Theater des Beestens . Sonnlag , Montag , Dienstag und Mittwoch :
Der Strohwitwer . Donnerstag : Konzert . Freitag , Sonnabend , Sonntag
und Montag : Der Strohwittwer .

Neues Theater . Allabendlich : Der Familicntag .
Kleines Theater . Sonntag : Die Neuvermählten . AbschiedSsoupcr .

Montag : Nachtasyl . Dienstag : "Abschied vom Regiment . Angele . Mitt -
woch : Salome . Donnerstag : Nachtasyl . Freitag : Abschied vom Regiment .
Angele . Sonnabend : Salome . Sonntag : Nachtasyl . Montag : Abschied
vom Regiment . Angele .

Schillcr - Theatcr ( Wallner - Theater . ) Sonntag nachmittag 3 Uhr :
Die Haubenlerche . Abends : Die Logenbrüder . Montag : Der Leibalte .

Dienstag : Die Logenbrüder . Mittwoch : Die Jüdin von Toledo . Donners -

tag : Die Logenbrüder . Freitag : Die Tyrannei der Tränen . Sonnabend :
Die Haubenlerche . Sonntag nachmittag 3 Uhr : JohanniSseuer . Abends :
Die Logenbrüder . Montag nachmittag 3 Uhr : Die Haubenlerche . Abends :
Die Krotzstadtlust .

Schillcr - Theater N. ( Friedrich - Wilhelmslädtisches Theater . ) sonntag
nachmittag 3 Uhr : Wallcnstcins Tod . Abends : Der artesische Brunnen .

Montag bis Sonnabend : Der artesische Brunnen . Sonntag nachmittag
3 Uhr : Maria Stuart . Abends : Der artesische Brunnen . Montag nach -
mittag 3 Uhr : Medea . AbendS : Die Thrannei der Tränen . t

Belle - Alliance - Theater . Sonntag und folgende Tage : Madame

Tip - Top .
Residenz - Theater . Sonntag bis Donnerstag : Herzogin Crevette .

Freitag und folgende Tage : Gastspiel von Alb. Zehmc , Lange , Parsberg .
LnstsPiethauS . Allabendlich : Biedcrieute .
Carl Weis ? - Theater . Sonntag : Zweimal verheiratet . Montag MS

Sonnabend : Geschlossen . Sonntag und Montag : Wahre Liebe .
Zentral - Theater . Sonntag Gastspiel des Berliner Theaters : Tata -

Toto . Montag : All - Heidclbcrg . Dienstag und Mittwoch : Tata - Toto .
Donnerstag und solgcnde Tage : Unbestimmt .

Thalia - Theater . Sonntag nachmittag 3' / , Uhr : Gastspiel der Wol -

zogen - Oper : Die RegimenlSsalle . Aocnds : Die Bäder von Lueca . Montag
bis Freitag : Die Bäder von Lncca . Sonnabend und Sonntag : Die Psahl -
bauer . Montag : Unbestimmt .

Rcichshallen - Theatcr . Allabendlich : Stettiner Sänger .
Uraiiia - Theater . Taubenstraße 48/4!) . Im Theater : 8 Uhr : Di «

deutsche Nordsccküstc . Dienstag : Tierleben in der Wildnis . Mittwoch und
Sonnabend : Der Simplon und sein Gebiet .



WARENHAUS HERMANN TlETZ
Leipzigerstrasse 46 - 50 . — Krausenstrasse 44 - 49 .

cJCeute ist unser �Farenßaus von 1 �URr aß geöffnet .

Vorzugs - Preise
Damen - Konfektion

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch

Soweit der

Vorrat reicht

Ein Posten

Englisch garnierte Damenhfite
Motolnto naturfarbig mit Ripsband - 105 160
IVIdieiülb oder Ledergarnitur > I

Brettonnes " " . Ä" ' 1 I60 2 " 2' °

Frauenformen rt ! ,dsÄa «4 2° ° 375
Ein Posten

Italiener Cloches Ä , " " 1 35

Ein Posten

Englisch garnierte Kinderhfite

Mafpncpnfnrm ! ? Tobes strobgeflecht , natur - 110
IVlcul UöClllUI III farbig m. farbigem Seidenband I

Manillageflecht °>i > 285

Manillageflecht � 4,s

Ein Posten

Schwarze Straossfedern
Ganz bedeutend unter Preis I

225 090 �75 075 075
Ein Posten

Reinseid , französisches Ombrö - Band
ca . 12 cm breit in neuen hoclimodernen . . . . / H o «

Abschattierungen
ßltr - T ' U

Schuhwaren , erstklassige Fabrikate , volle Garantie für Haltbarkeit !

Damen - Stoff - Schuhe S " . mW Lederbesatz and Lederabsats g40

Damen - StOff - Stiefel s ™ 11141 Lederbesats und Lederabsatz 430

Oamen - Chevreaux - Stl ' ° lr - �SEVsTz " ' e° slischer < ' te 1D° °

Damen - Chevreaux - Sch ° 4r - S » S4 " We " ' 11' °

Hprrpn - Clhpi/PPCmv Zug - , Schnür - und Schnallenstiefel , Q90
neuen UllCVICaUAj spitae , runde und breite Pormen V

Derren- Dhevreaux , � 11°°
Hpprpn - P . hpupppnv �ug - , Schnür - und Schnallenstiefel , braun u . schwarz , 1/751 1 VI I VI I UIICvICCIUA ) elegante Formen und Ausführungen , Goodyear Welt It *

Kinder - Stiefel , braun ' bercehit . eZSleder '
GrSsse : 25/26 27/80 31/35

Allen Zigaretten - Rauchern
zur gefl . Beachtung , dass durch die seitens des Arbeitgeber - Verbandes erfolgie
Arbeiteraussperrung unser Betrieb nicht berührt wird , da wir diesem

Verbände nicht angehören , sondern die

Forderungen unlerer flrbeiterlcljaft
Isfort voll und ganz bewilligt Haben !

Gebr . Selowsky , Zigaretlenfabr . , Dresden .

Unsere bekannten Spezialmarken sind :

= Zenith — Bolero — tiäkim . =

Größtes Kaufbaus des Nordens für

Herren - und Knaben- Bekleidung
12 Schaufenster Front .

OrSßte Auswahl , streng reelle Bedienung bei billigen ,
festen Preisen . 8379L * |

Moritz Groß , Kastaniea - Allee 42.

Wer »Ich auf dieaes Inserat bezieht , erhält 8 Prez . Rabatt . |

-- - - - Das älteste -

Kester-Qesehäft
des S . - O. Don

Wilh . HQhlbach
empfiehlt zur Frühjahrssaison
Uv - to zu Damen « und Kinder «
mänteln sowie sür Herren « und
Knaben - Konsektion zu anerkannt
OMT billigste » Preisen . - WE
LrbSte Aa , «ad ! in

M
ICanfvIrtlOn .

�
lU Oppelnersfr . Iü

3318L *

Dr. Bocks Buch : „lllW fzüIlÜK ".
Pr . SOPf . G. Klätzsch , \ rerlag3 , Leipzig .
Erhältlich in all . Buchhandlungen .

Gesundheit ist Reichtum ! GGOGHGG U
Reselmanslffes Baden erhttlt nod fördert die Oe . nndhett . •

BBade
Berlin - Ost im : | rr � Bade Berlin - Süd im :

ad Frankfurt | | <itter - Bad jsp
Gr. FrankfurterstraBo 136. | Blttorstr . 18, Ecke PrinzenslraBe .

Medizinische 8äder aller Sivt
Abteilungen

IfKHi

SOOL- ,
IE-, SMWCKli
CHtENHAtEl-
afipifi . . .

in werktäglich ununterbrochen j
für Damen um

eoffneten Sonder
Herren .

2 Wannen s Bäder
0,75 Mk . ( 40 Minuten Badezeit . )

Hygienisch einwandfrei bleiben nur Einzelbäder , niemals gemeinsehaftllch benutzte Bassinbäder !

Käfi mwih
für 32502 '

Blutarme , Kranke , Schwache etc .

a Flasche 1,50 M. u. 2 M. inkl .

Ueberau erhältlich !
General Vertretung .- Berlin MW. ,

Lc . etowslra »: 33.

5° icd ° >' ü Fruchtsyrup - Exlrakte ,
das Aroma frischer FrDchfo enthaltend .

1 originahi . zu 75 ?fg. gibt 5 Pfd. föinsfön Limonadensyrup
von wahrliaft natürlichem Frnchtgeschmack In

Himbeer , Kirsch , Erdbeer , Citroncn , Johannis¬

beer , Ananas . Waldmeister ( Malweiße ) , Eimetta etc .
zur Bereitung küstllch erfrischender Limonaden .

Zur Herstellung von Branse - Eimonade genügen je 1 —2 Likör -

glas des betr . Syrnps anf 1 Flasche Selters .

Ganz vorzüglich zu Puddings , Speisen etc .

Die Ersparnis ist enorm !

Ein Pfund stellt sich fix und fertig auf noch nicht 30 Pfg.
Man überzeuge sich selbst durch einen Versuch !

Zur Probe ' / , Flasche 40 Pfg .

Berühmt « Original - Reichel - Sssenzen
zur Selbetberoitung von Cognac , Rum, Likören und Bieren etc .

seste und Sewährteste , wet Billigste .
Wertvolle illustrierte Broschüre „ Die Destillierung im Haushalte " gratis !
Erhältlich in den durch meine Plakate kenntlichen Drogerien n. bei

Otto Reichel , Berlin SO. 43, Eisenbahnstr , 4.
Größte Spezialfabrik Deutschlands .

Echt i8�uÄt0Ä - „IMlierz", Naehaintiig !

Ärkona = Bad
34 , Hnhlamcrstr . 34 g ' S « " '
Russ - römisch , Lohtannin . Dampfkasten mit Einpack . , natüif .
flüssige Kohlensäure , Soet - u. Stahlbäder , sowie verschiedene
med. u. Wannen - Bäder . Die Dampf , u. Lohtannin - Bäder sür
Damen Montags u. Donnerötagö von 8—1 ' / , Uhr geöffnet .
Lief , der Krankenkassen - Zentralkommlss . Berlins u. d. Vororte

Rügen auf !
Wir empfehlen :

I Posten felraeene Herren - Psletota
f Posten ( etragene Hcrren - Anzögc
1 Posten getragene Hosen
I Posten getragene Qchröcke u. RockinzQge

von des feinsten nerrstniaften und Kavalieren * Nur fcorss Zeit
getragene Monatssachen epoUbilllc *

Zugleich machen wir auf unsere Ab¬
teilung nener Garderobe aufmerksam .

J. Wand , Herren u . Knaben - Qarderoben

Hauptgeschäft : Chaussecstr . 80a .
2. Geschäft • Frinzenstr 17, a. d. Wasscrthorstr .

Anttrea�sfr.



Besonderem Angebot für ü » « Ffiu�stfest !
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Kostümröcken , Blusen und Unterröcken
hervorragend billig , teilweise bis unter der Hälfte des regulären Preises .

S . Weissenberg , Große Frankfurierstraße 126 , Eckhaus
3333 L *

Koppenstraße .

Staatspreise . Ehrenpreise . Goldene Medaillen .

Carl Zobel , Berlin SO. , Köpenickerstraße 121 , Ecke der Michaelkirchstraße .

IL Geschäft : Oranienstraße 2 «

Beste Herren - und Knaben - Garderoben der Gegenwart
Für die Frühjahrs - und Sommer - Saison 1905 sind die Läger in allen Abteilungen in reichster Auswahl ausgestattet , alle Größen , auch für korpulente Herren , sind vorrätig . — Meine Garderoben
zeichnen sich besonders durch vorzügliche Verarbeitung , elegante Fassons , tadellosen Sitz und dauerhafte Stoffe aus ; für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übernehme ich volle Garantie . Wie
in meinen sieben großen Schaufenstern , so sind auch in meinen Lagern an jedem Gegenstand . deutlich mit Druckschrift in Zahlen vermerkte feste Preise , die ich in Anbetracht der Güte so billig
berechnet habe , daß ich mich sowohl in fortigen Garderoben wie auch bei der Anfertigung nach Maß von keiner Konkurrenz überbieten lasse . — ißuschiiei « ler und Werkstttttcn Im Uiuiso .

Besichtigung ohne liaulzwung gestattet . — Ankleldcziminer In jeder Abtcilnng . — Der neueste Katalog wird gratis versandt . 3i55L >

V�Yermeth� . �� �

ein neues nerven - und muskelstärkendes ,
durstlöschendes Gesundheitsgetränk .

beseitig ' Kopfscbmerz , Sodbrennen , Alkoholbescbwerden und Ist vorzüglich
Y* ' bei rhenmatischen und gicbtischen Leiden .

Yermeth wirkt appetitanregend sowie unbedingt günstig auf Nieren und Blase .

Termeth ist für Diabetiker eine Wohltat . — Yermeth ist nicht zn vergleichen mit den

bisher üblichen Qetrinken . — Yermeth mild und herb . >,
Yermeth " p. PI . 30 Pf . ) Preis pr . Fl . lö Pf. , b. Ab. v. 30 Fl . 12 Pf .

Als vornehmes Tischgetränk

Yermeth völlig zuckerfrei . Preisp. F1.12Pf. . h. Ahn. v. 30F1. 10pf p. Fl . ( 3.

getränk „ Oabinef
Fl . ( 3,60 ) exkl . Fh - Pfd . frei Haus .

• ) exkl . Fl . - Pfd . fr . Haus .
Wer nach Kenntnis der Yermeth - Broschüre , die nebst Gutachten erster ärzt¬

licher u. Volkswirtschaft ! . Autoritäten u. Preisliste franko d. Zentrale und
Filialen erhältlich , nach einer flüchtigen etwa nichtzusagenden Kost -

" rohe Yermeth nicht einer gründlichen Prüfung für würdig
achtet , versündigt sich an seiner Gesundheit ! 33561 /

lerlln - SchUneberg , Haupt - Straße 25.
Telephon Amt 9, 7172 . _

S. Kaliski - Bazar - ßaby .
_

Qr &aate . Sp . sl . lh . ua für

Kinderwagen ,
BKetallbettstellen ,

« ebbin , Oberteil
Aerientbar 145 . 00 ,

Nälimaschinen
Bobbin , Schnellnäher , Ela . tlc ,

Wheeler A Wilson :e. mit 5jäHr . Garantie .
emtflfte Caffobreite auch bei oröst . Rat «n,oblnnpen .

iiich »hiitAiizlihIlliiglMil >scht»llilhiii.
Mit »«rirnkbarem Oberteil ebne Srelderböhung .

BitoS - btabnntsrrtvdt gratta .
schäfl : Iuvalibenstr . Kl « a. d. Bninnenstr .

chezlal - Abt. süv Nähmaschinen : Brunncnstr . 1« .
2. Läget Wr . Arairfsurterftr . IIS , SliidreaSstr .
». Lager Oranirnftr . SI , an der tldalberislrade .
4. Lage , Beiissristr . Ihl . an ber Tiuinslrade .
5. Relnitfrnborferstr . 2 « . Aus Niimmer achlen .
6. Läget Beilealiianeestr . 107 , am Halleichen Ter .
7. Lager Satienjienfir . 7a , an der Nätubei getstr .
8. Lager Brumienstr . 92 , an der Rilgenetsirahe .
Auf Wunsch kommt Vertreter mit Katalog .

■ 12. oo, 15 . oo - 100 . oo

Mt Settü tid Kitriiln
tn bester AuSsllhrung

fflt itinder von 7 . 00 an
sür Erwachsene von KS . SO an.

SteppdeckenSl . . _ . . . . .
wertesten mir direkt
In der Fabrik . 72 Wall -
strafte 72 , wo auch alt «

Elcpvdecken aufaearbeliei werden .
B. Etrohmandel , Verlin ZA

Jllustrlcrier ivrciSkatalog graltS .

H! Reste S

Konfektion
für Danicn und Kinder .

Aslteste Roslerhandlung .

Paul Karle v. rm. fl . Beüaek
67. Skaiitzerstr . 67, part .
a. Hochbahnhof Schlesisches Tor .

Stets Gelegenbeitskauf .

Wichtig tllr Damen - und
errenschnelder . " WKi«HT,

I Los nur V« ttil .

Ziehung am 27 . Juni 1905

1
Stettin er

JPferde "

otterle
tewlane , W. Hark :

135000
nanptpewlnne .

7 kompl. bespennto Egulpaaen ,
110 Reil - und Wagenpierde , Wert :

113000
4200 allb . Gewinne , W. W. :

22000
Lote a 50 PI. , Porto und Liste 20 Pf. ,
II Lose elnschlleisllch Porto u. Liste
nur 5 Mk. , cmpilehlt oat ( . eneral - Bcblt

Carl Heintze ,
Berlin W. . Unter den Linden 3.

�Jwirriamsb
tCiaeoeOiaee A* a C a t in Heß , Kalb , Box - Calf ,
IBCrrKSI S allCTCl Ohevreaux in schwarz , rot
II7VI I VII % f » IVIVI braun wie sämtliche mo¬

dernen Farben von 4,90 , 5,80 , 6,30 , 7,40 usw .

Damen - Stiefel
wie Promenaden - Schuhe
zu staunend billigen

Preisen .

IKnaben ' u . tnadcljen - Stiefel
in kolossaler Auswahl zu sehr soliden Preisen .

Heute Sonntag bis abends O Uhr geüftnet .

Jeder Herr spart Geld ,
wenn er sich bei mir Garderobe nach Maß ansertigen oder rettoliicreu
läßt . 0>nt , schnell und billig ! Tchiieider Wcrkstntt . 32682 *

A. KUnigübcrgcr , Prinzcnsir . 43 , Part . ( Maritzplatz ) .

F . HTahrstedt
Wranffelstr . 40 - 41 . Lübbeneiistr . 15 .

Gegründet
1872

Erstes Kaufhaus Im Südosten

t Kleiderstoffe , Seidenwaren, Wäsche, Trikotagen, Strumpf- und Kurzwaren
ompflchlt zum

Pfing ' stfest
Blusen * Vo"le' ■e- 0-r"an�' Große If nciümrHel/on * Satin, Voile, Piguä, Leinen,

IlUdllllUI UtlLCll . Panama, Nattä, alle Größen .

Entzückende
m D I il 9 dl • Leinen, Seiden-Batist, Japon, Liberty, y Auswahl w

Kinder - ICEesdchen in den Größen von 46 cm bis 100 cm lang .

Kattnn - , Stiekerelkleidchen , Piqne - , Satin - . Musselin - und StofTkleidchen in geschmackvollsten Ausführungen .

Knaben ■ Anzüge für 3 —12 Jahre m Cbeviot , Tucb , Loden . — dtasvh » Anzüge , Wasch ■ Blusen und Hosen in großer Answtthl .

>le. MtMm . HandsH. OdeHeo. WWW . fflto - und Mnm . » MW usd Ä »
Hervorragend :

Damen - Putz !
Wirklich billig und geschmackvoll ! AAAAAAAAA Jeder Versuch lohnt !



Vatifliaus ] Kfax Mmlieim

Frankfurter Allee 109- 112. Berlin O. Frankfurter Allee 109- 112.

Frankfurter Allee No . 109 - 112 .

Lröffnung :

Heute Sonntag , 4 . Juni

mittags 1 Uhr .

I
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Konferenz der Arbeitersekretäre .
( Eigener Bericht . )

Im Anschluß an den Gewerlschastskongreß tagte in Köln am
29 . und 30 . Mai eine Konferenz der Arbeitersekretäre , zu der alle
Sekretariate mit Ausnahme von zweien Vertreter entsandt hatten .
Die Verhandlungen betrafen innere Verwaltungsangelegenheiten .
Um eine einheitliche Statistik zu erlangen , wurden bestimmte Grund -

sätze aufgestellt , in welcher Weise die Zahl der Besucher , die Art der

Auskunfterteilung und die Zahl der Schriftsätze zu registrieren sind .
Eine längere Besprechung über die Mängel ärztlicher Gutachten

in den Rentenstreitverfahren ließ wiederum die großen Schwierig -
leiten erkennen , für Verletzte Gutachten von einem unabhängigen
Arzt zu erlangen . Es wurde beklagt , daß selbst die Krankenkassen
jede Vermittelung zugunsten der Verletzten ablehnen . Im Ruhr -
gebiet sind die Aerzte in einer Abhängigkeit von den Knappschafts -
lassen und der Berufsgenossenschast , die jede Selbständigkeit des

Arztes ausschließt , an eine Abgabe von Gutachten für die Arbeiter

sei gar nicht zu denken .

Meinungsdifferenzen bestanden darüber , ob die Sekretariate an

Unorganisierte und gegen Entgelt Auskunft erteilen sollten . Es

wurde darauf hingewiesen , daß die Benutzung der Sekretariate für
jedermann eine Ueberbürdung der Angestellten hervorruft , so daß
die Arbeiten nicht mit der nötigen Gründlichkeit erledigt werden .

Einige Sekretariate erreichen einen Etat von nahezu 10 000 M. ,
andere übersteigen noch diesen Betrag . Weitere finanzielle
Leistungen seitens der organisierten Arbeiter für diese Zwecke
sind kaum möglich . Zudem seien die gewerkschaftlichen Or -

ganisationcn soweit fortgeschritten , daß . abgesehen von

einigen Ausnahmen , für indifferente Arbeiter solche Institute nicht
offen gehalten werden sollten . Die Erhebung einer Gebühr von
Nichtorganisierten , wie es bisher 4 Sekretariate belieben , hat insofern
ihre ' Bedenken , als die Behörden auf Grund der Gewerbeordnung sich
Eingriffe erlauben könnten . Von anderer Seite wurde dem entgegen -
gehalten , daß der unentgeltliche Rechtsschutz auch eine agitatorische
Wirkung ausübe und gegenwärtig noch kein dringender Anlaß vor -
läge von der bisher fait allgemein üblichen Praxis , unentgeltlich für
jedermann die Arbeitcrsekretariate offen zu halten , abzugehen . Ver -
bindliche Beschlüsse nach irgend einer Seite wurden nicht gefaßt .

Bei dem weiteren Punkt der Verhandlung , betreffend die

Weiterbildung und Ausbildung der Arbeitcrsekrctäre fanden die Vor -

schlüge , Unterrichtskurse in Berlin zu veranstalten , allgemeine Zu -
stimmung . Nur wurde geivünscht , daß die Kurse für Arbeitersekretäre

getrennt von den allgemeinen für Gewerkschastsbcanrte eingerichtet
werden sollten . Die Kosten soll die Generalkommission tragen , ab -
gesehen von den Reisekosten und Diäten der Zuhörer , die von den
Organisationen übernommen werden müssen . Von einem Redner
wurde empfohlen , die Gcneralkommission möge im Berliner Arbeiter¬
sekretariat einen Beamten besolden , der nur die Aufgabe hat , an
der Hand der praktischen Fälle , die hier zur Erledigung kommen ,
Anleitung und Unterricht für Sekretäre und künftige Angestellte zu
erteilen . Das dringende Bedürfnis für eine systematische Weiter -
bildung wurde allgemein anerkannt .

Das Referat über Werk - oder Dienstvertrag zeitigte eine Aus -
spräche über die schwankende Rechtsprechung , ob die Vergebung von
Arbeiten an Zwischenunternehmer ( Akkordanten ) als Werkvertrag zu
erachten ist , wobei für die Beteiligten die Bestimmungen der
Gewerbe - Ordnung ausgeschaltet werden und das Bürgerliche Gesetz -
buch Anwendung findet . Die ftir eine Entscheidung formulierten
Thesen fanden nicht allgemeine Zustimmung , zumal auch die Frage
noch nicht genügend diskutiert ist . Ueber den Verkehr mit dem
Zentral - Arbeitersekretariat wurden manche Anregungen gegeben
und dürste die Konferenz für die Sekretariate recht nutzbringend ge -
Wesen sein .

Deutscher Metallarbeiter Derbanä .
Bcrwaltungsstelle Berlin .

Ifovpt - lSiutva » » : Engcl - Efep 15 , Zimmer 1 —5 . Fernsprecher Amt IT , 9070 .

Arbeltsnachweis Zimmer 34 , Amt IT , 3353 .

Mittwoch , 7 . Juni , abends 8�/ « Uhr , im Palast - Theater
( früher Feen - Palast ) , Burgstraße 22 :

KvNSNSl - VoFSSIlHMluNg .
Tages - Ordnung :

Stellungnahme zu dem Antrage des Kollegen Paul Litfin : Warum beantragt der Vorstand , den § 30
dei Statuts zu ändern ? — Der Vcrbandsvorsitzende A. Schlicke ist anwesend . 118/0

DM - Ohne Mltgllcdsbach kein Zutritt .

_ Zahlreichen Besuch erwartet _
Die Ortsverwaltung .

Kerrett ' Htaßsehneider !

Kapkonfektiotis- und Militär -Schneider!
Heute Sonntag . 4. Juni , mittags 1 Uhr , im groficnSaale des Gewerkschaftshauses , Engel - Ufer 15 :

Oeffenttiche Uersammlnng .
TageS - Ordnung :

Berichterstattung über die gegenwärtige Situation und Beschlußsassung über weiter zu ergreifende Maß -
Nahmen . Reserent : Kollege Ritter .

Kollegen I In Anbetracht der wichtigen Tages - Ordnung erschewt in Massen zu dieser Versammlung l Es
mutz auch jedes Matzkonsektions - und Konscktionsgcschäst vertreten sem l

103/13 Ortsverwaltung Berlin des Bcrbandcs der Schneider , Engel - Ufer 21 .

Stukkateure !
Zum Zwecke der Tarifverteilung und zur Erläuterung desselben findet

Donnerstag , den 8 . Jnni , abends 8 Uhr

w Zahlstellen - Besprechung
Durch Abstempelung im Mitgliedsbuch und gegen Rückgabe des bisher verausgabten

wird der neue und endgültig ferftge Tarif den Kollegen ausgehändigt . Die Zusammenkunsts -
lokale werden in der Mittwochnummer bekannt gegeben . 180/1

Zahlreiche Beteiligung erwartet Die OrtSVerwaltUNg .

Verband der Tabrih- . Sand- Jilfsarbeiter
nnd Arbeiterinnen Msehlands

( Terwaltung Berlin ) .
Bureau : Linienstratze 215. Telephon : Anck III , 938.

Sonntag , den 4. Juni , mittags 12 Uhr , im Lokale „ Musilcrsölc " ,
Kaiser Wilhelmstratze I8m :

Große öffeutl . Versammlung
der Gluiiiiiillllieiter , Arbkitkriiinen von Kcrlin n. Zlmg .

Tages - Ordnung :
1. Der Streik in der Beriin - Franksurter Gummiwarenfabrik und die

SIellungnahnie der Berliner Gummiarbciter . Reserent : L. Leuns 2. Diskussion .
TB . In dieser Versammlung dars kein Gummiarbeiter U. Arbeiterin schien .
01/0 Die Ortsverwaltung . I . Sl. : C. Bruns .

IHaifrank .
besterZubereitung ,

i [ w i äFi ' im Sili ] fl S niiffliQHM

per f lasche 60 Pfe. ,
10 Flaschen Rtnh . 5,50 ,
25 Flaschen . RmK. 12, 50 ,

empfiehlt und versendet
als besondere Specialität

Georg flndree
BERLIN C .

Prenzlauerstr . 1u2

Hüte . Verkaef zu mäjiioen, streng feslen Preisen schirme .

Gegr . 1875 | Gegr . »875*|

Max Kaplan
1 Friedrichstraße 1.

Maß- Anfertigung in allen Preislagen und bekannter bitte .

Sommer-Paletots, « s M. 15, 16, 18, 20, 24

m

Wäsche .

Sommer-Paletots, M. 42

Jackett-Anzüge « Sä 120,21,22 *24,25,26
Entzückende Neuheiten

Knaben - Ctarderolbe .

Leichte Sommer- Jacketts
in JLnstpe , Alpacca usw . von .

USW.

usw .

106M. an .

80242 *

Krawatten .

U l
Zwelgvercln Berlin .

CefHon d. Gips - u. Zementbrauche , « rnppc d . Rabltzpntzcr .
Mittwoch , den 7. Juni , abends S' /z Uhr , im Gewerkschaftshause ,

Engel - Ufer 15 ( Saal III ) :

fflitgliecksr » Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Bekanntgabe deS Resultats der Bautcnkontrolle vom 23. Mai 1905 .
S. Verschiedenes .

( Srnppc der Rabltzspanncr .

Mittwoch , den 7. Juni , abends S' /i Uhr , bei Jannaschk , Jnselstr . 10 :

] ttltglfcdcr - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Fortsetzung der Diskussion über das Regulativ zum Arbeitsnachweis .
2. Bekanntgabe deS Resultats der Bautenkontrolle vom 23. Mai 1905 .
3. Verschiedenes .

« puppe dep Zcmcnticpop .

Mittwoch , den 7. Juni , abends S' /z Uhr . bei Witte , Brunncnstr . 188 :

l�itglieckep » Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Bekanntgabe des Resultats der Bautenkontrolle . 2. Verschiedenes .
Zahlreichen Besuch dieser Versammlungen erwartet

140/0 _ Dcp Topstand .

Charlottenburg!
DienStag , 6. Juni , abends Sl/2 Uhr , bei Schulz , Kaiser Frirdrichstr . 24 :

Volksversammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Stadtverordneten C. Baake über : Kommunal¬
politik . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 203/1

Um zahlreiches Erscheinen ersucht _ Dep Einbcpnfcp .

Verein für f rauen u . JVläddicn
der Hrbdterklasse .

Montag , den 5. Juni , in den „Armiiihallen " , Kommandantenstr . 20 :

Vortrag von Herrn 7riiz Tarnow :

„ Die ftlarxsche Werttheorie " .
Gäste willkommen . [ 55/11 ] Der Vorstand .

Schönebers !
Dienstag , den 6. Jnni , abends 8' / . Uhr , Im Obstschen Saale ,

Meiningerstraße Nr . 8 :

MahlerversammUmg
Tages - Ordnung :

1- Die beoorstthende StadtverordttettN -Mahl. Referent

Reichstags - Abgeordneter Fpltz Zubell .
2. Diskussion . 203/2
Zu recht zahlreichem Besuch , namentlich der Wähler des vierten Bezirks ,

ladet ein Da - « Wahlkomitee .

II ! »
Montag , den 5. Jnni , abends 8' / , Uhr , in Graumanns

Fcstsälen , Naunynstr . » 7 :

Verhstattdelegierlen -Versaininlmig
Tages - Ordnung : 1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Zur Beachtung : In der Versammlung wird eine Flugschrift der

. Freien Vereinigung deutscher Gewerkschaften " ausgegeben ; es ist daher
notwendig , daß alle Fabriten vertreten sind .
/smo Der Topstand .

Tapezierer !
Mittwoch , de » 7. Juni , abends 8>/z Uhr , bei Mendt , Bcuthstr . 20 :

IW Versammlnng . " WD
Tages . Ordn u9g : 1. Berichterstattung über den 5. deutschen

Gcwerkschaftskongretz : Kollege Otto Wels . 2. Diskussion . 3. Verbands -
angclcgciiheitcn . 178/8

Pflicht eines jeden Kollegen ist es, zu erscheinen , vis Verbamlsloilung .

» nn 1
8NB Alle Bromberger Landsleute werden hiermit

lichst eingeladen , zu der
am Mittwoch , den 7. Jnni 1903 , abends 8 Uhr

stattsindenden Besprechung zu erscheinen .
Trestpunkt bei I - eo Ostpowski , S ch i l l i n g st r.

freund «
290/2

24.

Lieben Sie Ihre Wäsche ?
Wollen Sie Ihre Wäsche dauerhaft ,

gut und blendend weiß erhalten ?
Dann verwenden Sie

Alleiniger Fabrikant
Vertreter für Berlin und Vororte :

Gfuiriti , Potsdam .
R . Ktlrabepg , Berlin O. 34 .

Ein Jeder sage cn dem Andern !
Kaufe anf Teilzahlnne ! ! I

Büöchentlich nur 1 Mark .
Herren - und Damenuhrcn , Standuhren , gr.
Standuhren , Regula teure , Freischwingcr ,
Broschen , Ringe , Ketten , Zithern , Phono -
graphcn , Plnitensprechmaschiiicii , gr. Auswahl
in Platten , echte Edison - u. Columbia - Appa -

raie und Walzen zu Origtnal - Preisen .

. führe & König
Warschauer - Straste 72 , I Etage .

Alle Raucher im Sturm erobert!
hat sich meine beliebte Spezialität

HaTanllloH
mit Silbermundstück . Jeder
Raucher , der dieselbe pro¬
biert hat . gibt fortlaufend

Nachbestellungen .
Tausende von An
erkennungs -
Schreibon

allen
Ständen

Feine
Sumatra - 1

decke . Gut u.
weißbronnend .

Sparsamst , billigst .
Rauchen . Fabrikpreis : i

500 Stck . nur 7 M. , 1000 Stck . |
nur 13 M. , 1500 Stck . nur 1 8 M.

Alles frei ins Haus go gen
280/1 * Nachnahme .

Eni Tresp , IJW « . ,Fabrik ,
Garantie : Zurücknahme oder Umtausch .



srchtung ! Achtung !

Frankes Festsiile und Garte »
Am- 1 939. Scbartianftraße 39 . Amt 1 939.

Empfchle meine hochsein renovierten 33062 »

Festsäle mit großem Garten
1300 Personen lassend , zu ( Zommetfcficit , Berfa , nmlnnge » ttfro

aBüSKl Viele Sonnabende und Sonntagc frei . SB�B
Kulanteste Bedingungen versprechend

Amt I 939. HochachwngSvoll

Balduin Franke , Scbastianstr . 39.

Tabherfs Waldschlöjlehen an der

Oberspree .

Von Bahnstation Nicder - Schöneweide in lö Min. , von Karlshorst in
13 Min . zu erreichen .

• Dampfer - Station der Stern - Gesellschaft . ■
Großer schattiger Garten direkt an der Spree .

Jeden Sonntag unter Leitung des TanzmaUre
in 2 Sälen : � Herrn Räder .

Kafseekiiche täglich geöfsnet . 1 verdeckte Kegelbahnen .
Ausspannung sür 100 Pferde . — Volksbelustigungen aller Art .

Schultheis und Münchener Löwenbräu . Vorzügliche Speisen .
Vereinen , Gesellschaften , Schulen ,e. ganz besonders zu empfehlen .

Jnh . : Karl Kartcnsch .

Tempelliof . MMgartAI . 6er ' ' "erstr - 9-

21736
Jeden Sonn ag Gr . Frei - Konzert und Gr . Ball .

W . Voack .

Achtnng ! " Vereine !
Ich habe mein 25562�

Weiß - und Bayrischliier - Lokal
nach Alte . lakobstr . 83 . vis - a - vis der Sebastianstraße
verlegt . Empfehle zwei Vereinszimmer , Saal , zwei Kegel »
bahnen und Garten .

AZtav Lademg. KommaScns, r . 65

F Wort
V als IS B

Jedes

Wort :

' S:

Pfennig ,
Das erste

tttt�edruckte

Buchstaben zählen doonelt .

Kleine Anzeigen , M
" r Strasse t

Anzeigen
den Annahmestellen ßlr Berlin
Uhr, fUrdie Vororte bis ! 2Ubr ,

der Hauplexpedlllon Lindem
Strasse 69 bis S Uhr angenommen .

shste
verden jM
•rlin jCfS

Verkäufe .

Steppdede » billigst Fabrik Große
Franksurterstraße 9, parterre , -s-37'

TePPittieniitFarbensehlerii Fabrik -
Niederlage Große Franmirtcrstraße 9
parterre . _ f 37»

Gardineiihans
stinjjc 9, parterre .

GrosieFranksnrter .

_ . +37 »
Spart ! Kaust Psandleihhans

Weidenweg neruizehn stnunener - regend
Sommerpaletots , Jackettanziige , Da -
menkonsektion , AuSsteuerwäsche , Braut -
betten , Vermietungsbett , Fenster -
vorbänge , Steppdecken , Teppiche. Bett -
inlette , Negulatoren , Freischwinger ,
Taschenuhren , Verschiedenes , Trau »
ringe . +27'

Gardinenreste , spottbillig , 1 bis
4 Fenster passend , in dem Gardinen »
Fabrik - Lager 80 Grüner Weg 80.
lKein Laden . ) Eingang vom Flur .

Teppiche ! ( fehlerhafte ) in alle »
Gräben für die Hälfte des Werte «
im Tepsnchlager Brünn , Hackescher
Markt 4. Bahnhof Börse . 142/12 »

Küstrinerplap 7 , Pfandleihe ,
billige Einkaussquelle sür Waren aller
Art . 570K »

Gardinen , Teppiche , Tischdecken ,
Steppdecken , Betten , Bettwäsche , Leib -
wasche , Anzüge , Wanduhren , Taschen -
«hren , Ketten , Ringe usw. spottbillig
Pfandleihe Küstrinerplatz 7. 5KgK�

Gardine » , Stores , Tüllbettdecken ,
nach beendeter Saison 10 Prozent
Preisermäßigung . Gardinen - Versand -
haus , Jerusalemerstrasze 12. 609 » »

Sofas , gröbie Auswahl , von
21 Mark au , direkt in der Fabrik
Andreasstrage 38. 6085k '

Kanarienhahne 3,50 , Aussuchen ,
Dutzend billiger . Heckweibchen , Borm -
holz , Scharnhorststrabe 34, Quer -
gebäude . _ 59851 *

Gardinen . Portieren , Tischdecken
spottbillig , Leihhaus Grünerloeg 113.

Anzüge , Sommerpaletots fpott -
billig , Leihhaus Grünerweg 113.

Meinoutoirnbreu , Regulatoren ,
Uhrketten spottbillig , Leihhaus Grüner -
weg 113. 10/3 »

Spiegel . Freischwinger , Bilder
Möbel spottbillig , Leihhaus Grüner -
weg 113.

M Übelangebot . Im Mübelver -
laussspeicher ( Anhalter Aahnschuvpen ) ,
Möckernstrabe 25 , Hochbahnstation
Möckernbrücke , stehen verschiedene
Zinnner Nugbaninmöbel zum Ver -
kauf . Darunter befinden sich hoch -
moderne Schlafzimmer , « Pe isezimmer ,
Herrenzimmer , auch einzelne Salon -
garnituren , PaneelsosaS , Bücher¬
schränke , Aukleideschränke , Nußbaum -
busettS , Bronzekronen , Saloubilder ,
Schreibtische 26,00 , neue Ruhebetten
mit wunderschöner Divandecke 22,50 ,
hochelegante Säulentrumeaux 30,00 ,
Zimmerteppiche 8,00 , Salonteppiche
schon 14,00 bis zum allergrößten
Saalteppich , reichgestickte lieber -
gardinen , Spnchtelstores , Tüll -
gardinen , Steppdecken , Standuhren ,
Plüschtischdecken 5,00 . verschiedene
GelegenheitS - Verkäufe . Ankauf
ganzer Warenlager , Wirtschaften ,
Konkursmassen . 53451 *

Abessiinerpnnipe » von 8,00 alte
von 5,00 an , Sauger , Schläuche ,
Rohre billig . Erdbohrer umsonst .
Wolfs , Pumpensabrtk , Ackerstraße 81

Köpenick , Herrenbüte , steif 1,83 ,
Deckelmützen 35, Wäsche , Krawatten ,
Bahnhosstraße 15. 5g9K '

Hochvornehme Herrenanzüge -
Sommerpaletots , feinsten Mnbslofsen
herrührend 18 —38,00 . Täglich , auch
Sonntagverkans . Deutsches Versand -
haus , Jagerstraße 63, I. 59151 »

Bronzegaskrone » ! drei stämmig I
6,00 . Gaszugampel I 9,00 , Salon¬

gaskronen I 15,00 ! Gaslyren l1/, .
Wohlauer , Wallnertheaterstraße 32.
( GaskocherhauS !) _

59451 »

Gaskocherhans k ZweilochgaS ,
kocher ! 3,00 . Geschlossene Gaskocher
»,00. Gasbügelnpparnl I Gasplätt -
eisen spottbillig ! Petroleumkocher -
«veislaminig 2,00 . 32 Wallnertheater -

ftraße 32. ( BeleuchtungShauS !) Woh -
auer . 59551 *

Petroleumkocher ! zweislammig
2,00 ! Emaillekocherl ZweilochgaS

vcherl 3,00 , GaSbügelapparate I GaS -
plältcisen , spottbillig I BronzegaS «
ronent 6,00 . Wohlauer , Wallner -
theaterstraße 32, GaSkocherhaus I

Herrenanzüge , Uebeizieher , wenig
getragene MonatSgarderob « von
j Mark an , große Auswahl für jede
Figur , elegante , nicht abgeholte Maß -
,achen kauft man m. billigsten aus
. -rster Quelle direkt nur beim
Schneidermeister Fürstenzelt , Rosen -
thalerslraße 15, III . 51ein Laden !
Sonntag den ganzen Tag . _

Bexgnw , Redakteur :

Ringschiffchen , Bobbin , Schnell -
näher , ohne Anzahlung , Woche l,00 ,
gebrauchte 12,00 , . itöpnickerslraße 60/61 ,
Große Franksurterstraße 43, Prenz -
lauerstraße 59/60 . »

Teppiche , Gardinen , Diwandecken ,
Portieren , Steppdecken , Tischdecken ,
Sosabezüge , Läuserstojse . spottbillige
Nüumuiigöpreise . Pvtsdamerstr . 10 0'
Eonrad Fischer . 5615�

Slusbewahrnngs - Möbel spolt -
billig ! Büfett , Plüschgarnilur , Kleider -
schrank , Vertiko , Bettstellen , Teppich ,
Portieren , Waschloilette , Schlassosn ,
Ausziehtisch , Säulentrumeau , Schreib¬
tisch, Schlafzimmer , farbige Küche .
Seltener Gelegenheitskauf I lionrplette
WohnungS - Eiurichtung mit zwei Stand
guter Betten 230 Mark . 0
ftraße 26, Speicherei .

Lothringer
21835 »

_ Kinderwagen , Kinderbettstellen ,
Sportwagen , gebrauchte , zurückge -
sehte , spottbillig . Schneider , Kur -
sürstenstraße 172. 2177b »

Töbs , Paul , Jnsterburgerstraße 16,
Laden . Reichhaltiges Lager in - und
ausländischer Stoffe . ßI33 »

Baumaterialien , neue und ge,
brauchte wie : Kantholz , Bretter -
o ntten , Leisten , Türen , Fenster , Dach -
pappe . Lilioleuin , in größter Auswahl
billigst Kottbuserdanun 22. 1542b »

KoftnmrÜcke Stück 5 Mark , zum
Aussuchen , Blusen von 1 Mark an.
Nur Selbstsabrikat . Spezialsabrik
Blumenstraße 9. Bis neun , auch
Ä0 mitagS geöffnet . _

2012b »

Papageien , Sing - und Jiervögel ,
größte Auswahl , billigste Preise ,
5io »imaudantelistrabe , Ecke Oranlen -
straße , Engros - Geschnst Bonr . 1961b '

Nithmaschinrn ohne Anzahlung
vergüte noch bis 10,00 , wer Teil -
Zahlung Nähmaschine kaust oder nach -
weist . Woche 1,00. Alle Systeme . Post -
karte . Borchert , Zorndorserstraße 50. »

Lichtechte Patentfarben , grün ,
rot , blau , sür Kalk - und Leimanstrich
von Lauben und Zäunen . Psund
23 Psennia , 5 Psund 1 Mark , emp¬
fiehlt Leincke , Rixdors , Kaiser Friedrich -
itrage 242 beim Hcrmannplah .

Monatsanznge von 6,00 mü
Sommerpaletots von 5,00 an , Hosen
von 1,50 an , Gchrockanzüge von
12,00 an , Fracks von 2,30 an, auch
für korpulente Figuren . Neue Garde -
robe zu stauuend billigen Preisen ,
solvie aus Psandlcihe » verfallene
Sachen . Naß , Mulackstraße 14. 1948b »

Abesfinierpumpeu 8,00 —100,00 :
Sauger 2,30 . Saugrohr . Flügel -
pumpen 10,00 . Gartenspritzen 23,00 .
Pumpensabrik Schröder , Hochstraße 43.

Gartenschliinche , gebrauchte ,
Gummi , einzöllig , Meter 0,50 . Neue
Gummischläuche , Hansschläuche. Spiral -
ichiäuche , Strahlrohre , Meffingyähne
spottbillig . �chlauchkarren 6,00 .
Rasenmäher 17, 00. Hochstraße 43. »

Gaskocherhaus . Gasspnrtocher
0,75 , Zweiloch 3,00 . Gasbratösen ,
Gasplätten 2,25 . Gasbügelapparnt .
Gaslyren 1,50 . Bronzekronen 6,00 .
Schröder , Hochsttaße 48. 21536 *

Sochclegniite Herrenanzüge und
Paletots aus seinsteil Maßstoffen 25 - - 40
Mark . Verkauf Sounabeud und Sonn -
tag . Versandhaus Germanla , Unter
den Linden 21. Keine Filialen . »

Teppiche , alle Größen , Farden -
sehler , jetzt jür halben Preis . Portieren ,
Gardinen , Steppdecken , Plüschdecken ,
Möbelstoffe spottbillig . Ätvehr , Münz¬
straße 17, Eingang Königsgraben . »

Freie Scholle , gemeinnützige Bau -
genoffeiischast in WaidmannSIust - Tegel
gibt EinsamilIenhäusermit40Quodrat -
ruten Land von 25 Mark Monat an
In Erbpacht . _ 58251 »

Knabcnanznge , Mädchenlleider
PaletotS , Jacketts verkaust billigst Hoff -
mann , Veteran�ilraße k4. 372K »

Radfahrer ! Fahrräder , neue und
gebrauchle , kaust man am reellsten
und billigsten in dem älleslen Fahr -
radgeschüst von May Zabel Nachfolger
Rupletta , Qranlenstraße 19». Schläuche
von 2,50 , Mäntel von 3,50 an. Zu -
behörleile in großer Auswahl . Eigen »
Vernickelung , Schleiseret und große
Reparaturwerlstatt mit elettrischem
Betrieb . 39251 »

Galvanophon - Fabrlt , Prenzlauer «
ftraße 42 ( Sllexanderplatz ) . Die be-
liebten Sprechmaschlnen und Platten
enorm billig ! II GeringeTeilzahIungül
Inseriere nur Sonntags . Adresse
m erken . 47

Nähmnschjnen ! Ringschlff , Adler ,
Zentrnl - Bobbin , Orion , Wheeler und
Wilson , Elastit , Säuleu ?e. Prima
Qualität , Preise billigst . Für die Güte
meiner Nähmaschinen sprechen Tau -
sende meiner . Kunden . Drei Jahre
reelle Garantie , bei Abzahlung ku¬
lanteste Bedingungen . E. Bellmann ,
Gollnowsttaße 26, nahe der Lands -
bergerstraße . Alte Maschinen nehme
in Zahlung . _

45051' *

W ringmaschine » , Zinkivaschsässer ,
Waschmaschinen , Zober , Sitzwannen ,
beste Ware . Teiizahiulig gestattet .
Postkarte . Kottloff , Stalitzerstr . 108. »

Restauration
Nr. 55.

vertaust Schulstraße
- sW

Herren - Garderobe nach Maß
saubere Arbeit , großes Slofflager
Paletot , Anzug 36 Mark an . Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
werter verdienen . Teilzahlung ge-
stattet . F. Dörge , Dresdenerstraße 109.

Fahrrad verkaust billig Schulze ,
Pankow , Mayiniilianstraße 40. 2l99b

Gut erhaltciies Fahrrad zu ver¬
knusen . Hedrich , Jilvaiidenstraße 146,
Hos IV 21906

Kinderwagen 8. 00, Sportwagen
4,00 . Kießling . Gneisenaustraße 15.

Zigarre » . Partie - Posten jür
Rettaurateure unter Preis . Aus -
verknus Friedrichstraße 250. 21 92b

Rähmaschinr » ohne Anzahlung ,
wöchentlich 1 Mark , Singer , Adler ,
Bobbin , Schnellnäher , Käufer erhallen
noch 10 Mark . Nachweismig 12 Mark .
Postkarte . Koerner , Friesenstraße 14.

Teppiche , Portieren , Gardinen ,
Plüschtischbecken, Divandecken , Stepp¬
decken enorm billigKopernitusstraße 21,
vorn I. Sonntag bis 6 Uhr . 2205b

Graiiimopho » mit 16 Platten
billig . DraugeiatteS , Brunnenstraße
Nr. 163. 21936

Fünf moderne Anzüge 9 bis 15,
dunkelgestreisie Hosen 2,75 , 3,50 , drei
Bauchhosen , jede Weste , 7,50 , 9. Fehr «
bellinerstraße 6, II .

_
21966

Plattensprrchniaschiiicn : bestes
Fabrikat , erstklassige Schallplatten ver -
taust enorm billig Steinke . Koperuikus -
straße 21, vorn I.

_
22046

Damenrad verkaust Jllgner ,
Mariaunenpiatz 8.

_
2203b

Zigarrengeschiift , gutgebend ,
sofort umständehalber sür 300 Mark
zu verlausen . 8. 75, Postamt 92.

Günstige Gelegenheit ! Grünkram -
geichäst wegen Uebernahme eines
Gasthofs sofort billig zu verkauseu
Löweslraße 13. 22t4b

Resterhandlnng . Auswahl in
fertigen Knabenanzügeu . einzelnen
Hosen in Saint und Stoff . Stoffe
zu Anzügen . Zuschneiden gratis .
Kattunrcste zu Kleidern und Blusen
billigst . Mickenau , Sorauerslraße 30.

Sportwagen verkaust Vöttes,
Rirdori . Friedelsttaße 17, I ( am Kott «
buser Damm ) . _

2203b

Tchankgcschäst , Vereine , Zahl¬
stellen , 4 Jahre letzter Hand , sür An-
sänger passend , ist trankheitshaiber
billig zu verkaufen . Näheres I . Gnadt ,
Zluppinerstraße 41.

_
22066

Herrenrad , Damenrad spottbillig
Wienerstraße 37 ( Lokal ) . WtÄ22l2b

Kapitalisten ! Günstiger Gelegen -
heilSkaus ! 8' /z Morgen Vorortterrnin
Stettiner Bahn , ' 1, schöner Hochwald ,
genehmigter Bebauungsplan , fertig
parzelliert , verläuslich , 1700 Marl pro
Morgen . Paul Krause , Zepernick
( Steltiner Vororlbahnhos ) . _

Birke » werder , Quadratrule zehn
Mark , bei der herrlichen Uiitermuhle ,
Nordbahn , idyllisch gelegen , Wald und
Wasser , Parzellen jeder Größe . Otto
Joers , Eigentümer , Pankow , Elisabeth -
weg 10. _ _ 221/7

Kolonie Zllpenbcrge , Ouadratrine
zehn Mark an, bei den städtischen An-
stalten in Buch gelegen , größte Zu -
kunst , beste Kapitalsanlage , so lange
dieser Posten reicht , herrlich am
Schwanebeckel Walde , zwanzig Pfennig -
Tour durchs Dorf geradeaus bis zur
Alm , bin selbst öder mein Vertreter
anwesend . A. Joers , Schlächtermeister ,
Berlin IV. , Joachimstaiersttaße 35.

Junge Frau verkaust umstände -
Haioer 4 Zimmer Rußbaummöbel ,
auch einzeln , ftniinend billig . Braut -
ieuten Gelegenheit . Säulenpaneelsosa ,
70,00 , hochelegantes Plüschtaschensosa
45,00 , geschliffener Truincau 32,00 ,
komplette Muschelbettstellen 34,00 ,
Verschiedenes , jeden Preis . Besichti-
gung empfohlen , auch SomitagS .
Landsberg erstraße 42, II ( Nahe
Aleranderplatz ) . 22156

Ztvei Mark vierteldntzend Damen -
Hemden . Herrenhemden 3,80 . Große
Bettlaken 1,30 , Bettbezug , zwei Kopf¬
kissen 3,90 , Handtücher , Tischtücher ,
Servietten , Normaltvasche spottbillig .
WäscheauSstaltuilgs - Fabrik Adolf
SnlomonSky , Dircksenstraße 21
( Sllexanderplatz ) . _ 221/6

Paneclsofa , neu , spottbillig .
Graudenzerjlraße 2, Valla . s- 33

Tandem ,
Maedel .

säst neu , verkaust billig
Kopenhagenerstr . 74, vorn 11.

Kinderwage » zu verkaufen , wie
neu , Gummiräder . Gummelt ,
Schwedterjlraße 226a . -s-53

Fahrrad , gut erhalte », zu ver -" " Mcka ' * Dukaufen . 40 M.
straße 10.

Tsch ernich , Duncker -
433

Schankgeschiist . voller Schank ,
8 Jahre bestehend , sünsjähriger Kon -
trakt , BereinSzimmer , Billard , schöne
Wohnung , großer Schnaps - und
Biernmsatz , Miete 1350 Mark , Tele -
Phon und Polyphon sür 3000 Mark
verkäuflich . Näheres Belsorterstr . 16,
parterre . Fror

'
15�

Molkerei , 11 Kühe , ein Pferd ,
umständehalber sofort billig zu ver -
lausen . H. Kernchen, Oranienburger -
straße 5.

'
251/9

Schaukel , vierschisfig , guter Stand ,
verknust II . 77, Postamt 29. - s112

Mahngont - BetlsleUe mit Matratze ,
sowie einen Lehnstuhl verlaust Pehlke ,
W. , Blumeuthalftraße 6. tll2

Restanraiit sofort billig zu ver -
kaufen Lehrlerstraße 44. 172 »

Milchgeschäft , schöne Wohnung ,
krankheithalber , reell . Fabriklieserung .
Auskunft erteilt Treppens , Hagel -
bergerstraße 22. ' s112 »

Strafte , irenner w. K. C. , Holz -
feige . rosa Rahmen , muß verlausen .
Nebelthau , Rügenerstraße 17, Seiten -
flügel IV . _ t99

Kolonial , Genius «, Nolle sofort .
Näheres Restaurant Hochstraße 32o.

Ziquariiim , heizbar , Kampsfische
verlauft Manuwald , Gerichtstraße 24,
vorn II . -182

� Kanarienrollcr , 0,00 , Vorschläger
Seisertstmnm , Schloßplatz 2. _ 10/11

Grofter Garderobenschrank , zwei
Bettstellen , Matratze billig . Burdack ,
Reicheiibergerstraße 140. s-O

Strohhüte . Fitzbüte , Mützen ,
billigste Preise . Guslao Palm , Hut -
wacher , Grünaucrsiraße 6, parterre .
Kein Laden . 16

Ein Fahrrad , Kinderwagen , billig .
Walter , Britzerstraßc 3Z.

_ 165

Resterhandlung . früher Grüner
Weg. jetzt Kleine AndreaSstraße 5,
KnnbeuanzüIe , einzelne Hosen ,
Bnrschcnanzüge , Stoffreste billig .
Scholz . 1133 »

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
modernes , paar Mal benutzt , um-
ständewegen sämtliches Zubehör sür
43 . 00 verkäuflich . Große Frankfurter -
straße 14, Hos geradezu . 133

Pliischsofa 38,00 , Schlassosa
20,00 , Bettstelle , Matratze 15. 00.
Palliiadenstraße 23, Tapezierer� 10/13

Pianiiio . lrtuzsaitig , 125,00 . Turm
straße 8, parterre . 10/12

Kauarnien - Lehrorget 25. 00, kleine
Bauer Dutzend 5,00 . Kunz , Haus -
burgstraße 25 a, an> Biehbos . 133

Kanaricii - Vorsäiiger verlaust Goltz ,
Lvrtzingstraße 32. 1127
' Herrenrad , tadellos 35,00 , Spott -
preis , seltene Gelegenheit , vertäust
Horn , Große Franlsurterswaße 124.

Sportwagen : gut erhallen , ver -
kaust Schieblich , Boeckbitraße 47. 1110

Kinderwagen
Grimmstraße 24.

verkaust Heideritz ,
1110

Milchgeschäft , gutgehend , 12 Jahre
in letzter Hand , verkäuflich Weber -
straße 42. 133

Wegen Uebernabme einer Reflau
ratiou sofort gutes , altes Material -
marengeschäit verkäuflich . Planufer 41.

�Milchgeschäft » u verknusen , Woh¬
nung . 100 Liter täglich , reell . Back-
wäre . Miele 700. AuSIunst Glogauer -
straße 25. Ziganeiigeschäst . _ 16

Gntgehende Plätterei , krankheits¬
halber sofort zu verkaufen . Händler
verbeten . Skatitzerstraße 76. 16

c Anzahlung
rte . Breitholz

2224b

Siähninichinen oime
10,00 Vergütung . Postkarte
Reicheiibergerstraße 181.

_ _ _

Photögraptztschc Handlamera ,
9X12 , NeincS Mikroskop , Skioptikon ,
» tUiderkamcra billig Meckel , Wnß -
iiiaimslraße 33 a, Hos I.

_
88206

Fahrrad , säst neu , 45,00 , verkauft
Nauuynslraße 38, Lenz . _

2222b

Herrcujactettanzüge , neu , nach
Maß bestellt , nicht abgeholt , Mittel -
sigur , verkause Halste Kosten¬
preis Herrenschneiderei , Prenzlauer -
straße 23 II . _ 22216

Mübelverkanf in meiner Möbel -
sabrik Wallslraße 80/8l , nahe Splttel -
markt . Infolge de » großen Umzugs
besinde » sich am Lager viele zurück¬
gesetzte ilud »erliehen gewesene Möbel ,
die wie neu sind , Kleiderspind ,
Vertiko 27,00 , SluSziehtisch 16. Muschel -
betlslelle mit Feder , na trotze und
Keilkissen 36. Taschensosa 30, Paneel -
sosa 70, Waschtoilette 20, Ruhe -
bell 25, ganze Einrlchttingen billigst .
Transport frei . 10/14 »

Versckieäenes .

Plattnahfälle , alte Goldsachen ,
Bruchgold . Vlber , Gebisse , aste Uhren ,
alle Tresse ». Blattgold . Kehrgold
sowie alle Gold - und silberhaltigen
Abfäll » sowie Rückstände kaust Gold -
schmelM Broh , Araugetstraß « 4,
Telephon 4, 6958 . Feinste Referenzen .

Pfandleihe MarkuSstraß e 27. »

Kuuststopserci von Krau KokoSky ,
Eharlottenburg , Goethestraße 84. st »

Slnfpolsterung ! Josa 5,00 , Matratze
4. 00, auch aiißerm Hanse . Bachmnii »,
Andreasstraße _

60751 »

Bnchftthriing , Stenographle ,
Schreibmaschine , Sprachen . Salomon
Karlstraße 26. 488K »

Pfandleihe , Prinzenstraße 63,
täglich 8 —8 , Sonntags bis 2. 6l2K »

BereinSzimmer , renoviert , 40
Personen , Pianino , auch zwei 5! egel -
bahnen , zu vergeben . Kart Spaet ,
Lietzmannstraße 26. 188 »

Drei Vereinszimmer von 20 bis
70 Personen , sehr geeignet zu Ver¬
sammlungen , Werkstatffitzungeii , Zahl -
stelle und Gesellschaften , Garten .
Kegelbahn noch frei . Glas Bier
10 Pfennig . Engel , Seydelslraße 30. »

Patentanwalt Dammann , Lranien -
straße 57 ( Moritzplatz ) . Rat in Patent -
sachen . 208lb »

Bereinsziminer 25, 40 , Saal ,
150 Personen , Pianino , zwei Kegel -
bahnen , vergibt Ladewig , Alte Jalob -
straße _83- _ _ _ 54351 *

Handwüschcrci . Wüsche wird
sauber , schonend gewaschen , Bettwäsche ,
Leibwäsche , 4 Handtücher , 4 Taschen -
tücher 0,10 . Abholung Mittwoch
F. Kussatz , Köpenick , Müggelheimer -
straße 36. 613K »

Frcnndltches Vcrcinszimmer mit
Piano zu vergebe ». Britzerstraße 32,
Reinhold Hasse . 2697b

Kaufmann mit fieilieui liapilal
wünscht sich mit gewerblichem Fach -
mann zu etablieren . Offerten unter
0 4 Expedition des �Vorwärts » nur
mit Angabe der Branche , möglichst
keine Patente� _

2201b
mein neu eingerichtetes

Lokal , den Vereinen paffend für Zahl -
stellen , auch ist eine Kegelbahn zu
vergeben . G. Linke , Tegelcrstraße 33/34 .

Kanarienvögel tauft Schloß -
straße 2 II . _ _ _ _ _ 10/10

Platin » , alte Zahngebiffe , aller -
höchste Preise Ackerstraße 174, nicht
Laden . II . 2223b

Rehme die Beleidigung gegen Frau
Bansee zurück . Erkläre sür ehreuhast .
Frau Voigt . 10

Lumpen , Metallbruch kaust August
Bnerschaper , Naunynstraßc 19, früher
18. 16

Parteigenosse sucht Sprachaus
lausch mit Skandiuamer . Andres cn,
Eltsabeth - User 41 IV. 165

Vermietungen .
Laiibcn - . Knrtoffelland , Treptow ,

mehrere Jahre , dieses Jahr umsonst ,
verpachtet Lanzenberger , Neu « Jakob -
straße 14. 2181b »

Wotanuagen .
Kleinwohnungen , geiundt , aller¬

billigst , iosort . später Ztixdors : Kops -
straße 15, WaltjUckstraße 12 ( Henuau » -
platz ) . _ _ _ _ _ _10/6 *

11mständehalber eine Wohnung
2 Sluben , Küche , Balkon liebst Zu -
behör zum 1. Juli zu vermiiten ,
30 Mark . Brabnnt , RuinmelSburg ,
KopeniikuSstraße 7, vorn I. 1131 »

Ondeiiarderstraftc 37/3v , Kinn
Wohnungen von 18 Mark ab, sofort
und später . Näheres Wirt Nr. 37,38 .

Bnndclstrnfte 17 IV, Vorderhand ,
zwei Stuben , Küche und Zubehör ,
monatlich 24 Mark , zum 1. Juli zu
vermiete ». 2191b

Zwei Zimmer , Küche 24,00 , Stnl -
lung , Hausladeu . Bikioria - Allee 33,
West- ffteiuickendors . 172 »

Limmer .

sofort ,Leere Stube , sofort , Barteii . .
Elisabeih - User 10.

_ 165 *
Möbliertes Zimmer für einen

oder zwei Herren bei Göttel , Kreuz -
bergslraße 48, Seileuffügel parterre .
�Möbliertes Zimmer sofort an
einen oder zwei Herren ( anständige
Damen ) Prinzenstraße 17 l. 165

Vorderziminer ,
oder möbliert ,
Schilling straße 24.

zweifenstrig , leer
vermietet Sieber ,

1135 »

Schlafstellen .

Bessere Schinsstelle für anständigen
Herrn . Schulze . Wienerstraße 18, IV.

Bterente ,Schlafstelle ,
straße 7.

Buckower
10/9

Möblierte Schlafstelle venniel et
ealow , WoNinerstraße 58. 2219b

Frenndltche Schlafstelle sür zwei
Herren , separater Eingang , sofort zu
vermieten Liniensttaße 203/204 , Ecke
Rosentalerswaße , vorn zwei Treppen ,
Stankiewitz . 2217b

Stnbe sofort oder Schlafstelle .
Reimer , Zorndorserstraße 19. 133

Schlafstelle sür Herren ,
straße 124, Hos III , EtSholz .

Ritter -
165

�rbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Blinder Muhlflechtcr bittet tun

Arbeit . Stühle werden abgeholt und
zurückgelicserl . A. Gläser , Mulack -
Itraße 27. 1463b

Flickschneider , spottbillig , gut -
sitzend , schnell , geübt , Aenderungen ,
Reparaturen , sucht Kundschaft . Garde -
robenreinigung Eberl , Fruchtslraße 46.

Boltssänger - Gesellschaft Hugo
Ante , Swinemünderstraße 1. 194

Stellenangedote .
Schlosser aus bessereKonsttuktionen

und Gitter sucht R. Blume , Ehar -
lottenburg , Schmerstraße 97. 21786

Drechsler - Lehrlinge , zwei , Vogt u.
Söhne , Stendalerstraße 6. 133 »

Nebeiiverdiciist sür jedermann .
Auskunft kostenlos . Herm . Wolf ,
Zwickau , Reichsstraße 44. 568K *

Portier , einzelne ianbere Eheleute ,
mit Wohnung sofort Möckcrnstraße 93,
Wirt , I. 2195b

Kunstschlösser , Kunstschmiede ,
tüchtige selbständige und Heiser werden
gesucht . Ed. Puls , Tempelhos .

Äutomobilfahrer erhallen theo -
retischen und praktischen Fahrunterricht .
Technikum Eiektra , 80 . , Ncander -
strnße 4. Prospekte frei . _ 200/5 *

�Fliegenfänger ! Mottenplatten !
Mottenkugeln ! Klosettsteine ! Handels¬
leute , Frauen verlangt OstermannS
Chemische Fabrik , Schönhauser -
Allee 141. £ 53

Kostüm rock - Stepperin geübte und
Lehrmädchen . Eldenaerslraße 19 an
der Samariterslraße . _ 133

Fnrdigmacherinnen sucht A. B.
Schnitze , Oramenstraße 185. 2210b

Im Itrdeitsiiinrkt durch
hefonderen Druck hervorgehoben »
Anzetgen kostc » 4 » Pf . pro Zell « .

löcbtigs , sslbstündig aebeilsndo

KMokenlisiiei ' aul llnterzugsölen
werben sofort gesucht . Offerten mit
Slnsprüchen unter tj . 4 an die
Expedition dieses Blattes . 3330L »

lZoilüöiÄeii-Vsfiiefef
für dauernde Stellung bei hohem Lohn
gesucht . Off. „bl . 4 " Exp. d. „ Vorwärts * .

! Iii:

Die Schmiede , Fahrstuhisührer und
Maschinisten bei der Firma Held u.
Franke befinden sich im Ausstand .
Die Firma weigert sich, mit der Or »
ganisation zu verhandeln .

Wenn die Differenzen beigelegt find ,
werden au unsere . Kollegen Legiti -
mattouskarteu in brauner Farbe aus¬
gegeben . ES wird gut sein , wenn die
Bauarbeiter nach dieser Karte fragen .
Dieselbe muß den Organisattons -
siempel tragen . 176/12 »

Zcutral - Locrliand der Schmiede ,
VeriralUingSstelle Berlin .

Einsetzer !
Der Bau Zimmermann in Rix -

dors , Knesebeck str. 64, ist gesperrt .
da sich die Firma Karl und Emil
Schneider weigert , den bisher ge-
zahlten Tarif einzuhallen .

�louLls - Arbeiter .
Die Kollegen der . Firma Bock -

staller beslnden sich im Streik .
Zuzug ist fernzuhalten .

Da bei mehreren Firmen nol
Differenzen bestehen , bitten wir , si
aus den Bauten sc. die blaue ge¬
stempelte Arbeits - Kontrollkarte
zeigen zu lassen , nur diese ist gülttg .
Andersfarbige Karten sind zu ver -
Nichten . 83/8 »

Korbmacher .
DieKollegeii von Franke . Waldemar -

slraße 18, befinden sich im Streik .

Bürstenmacher .
Die BLrstensabrik Schllchtcr , War¬

schauerstraße 88. ist gesperrt .
Zuzug ist scr » zuhalte » . _

Teppichweber!
Der Zuzug nach den Teppichfabriken

von Feibisch , Treptow , Köpnicker
Landslr . 28/29 , Benjamin tu <5o. .
Meichiorstr . 23, und Rud . Baader .
Bethanien - User 6, Ist fernzuhalten , da
die dortigen Arbeiter und Arbeite -
rinnen sich im Stteit befinden .
197/11 » Die Streikleitung .

Für de » Norde » Berlins und
Moabit liegt ein Proipekt deS
Warenhauses Wilhelm Stein .
Berlin N. . E h a u ss e e -
s! raste <><! , bei .

Franz Rehbei » , Berlin . Für den Lnseratentei ! vcralftw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt » Buchdruckere , u. Verlagsanstalt . Paul Singer & Co. . Berlin SW .
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Ii » foro .

Im Berliner Kriminal - Gericht wird nun schon in der zweiten
Woche jener für die Aerzte nicht gleichgültige Prozeß verhandelt ,
dem die hiesige Presse den Titel gegeben hat : „ Plöhensee vor

Gericht " . — Gelegentlich der vorjährigen Debatten im Reichstage
über die vorliegende Frage hatte ich in einem Artikel in diesem
Blatte hervorgehoben , daß für uns als Aerzte diese Gelegenheit
benutzt werden müsse , um Aufklärung darüber zu erhalten , ob der

Gefängnisarzt beim Strafvollzug diejenige Stellung einnimmt , die
man vom sanitären und Humanitären Standpunkt aus verlangen
muß .

Die wirtschaftliche und soziale Lage der preußischen Gefängnis -
ärzte ist bekanntlich in der Zwischenzeit Gegenstand der Erörterung
in der rheinischen Aerztekammer gewesen . Auch die Vertrags -
kommission der Aerztekammer Berlin - Brandenburg hat sich kürzlich
gemäß einem Beschlüsse der gesamten Kammer mit den Vorschlägen
der rheinischen Kammer befaßt , kam aber zu dem Resultat , sich
an der Aktion nicht zu beteiligen . Hierzu wurde diese Kommission
veranlaßt einmal dadurch , daß aus den Reihen der Gefängnis -
ärzte selbst , die meist nur im Nebenberuf diesem Amt obliegen ,
keinerlei Anregung zur Besserung ihrer Lage gegeben worden war ;
andererseits hielten wir gemäß den liberalen Grundsätzen , auf denen
diese Kammer noch basiert , es für unangebracht , bei einer sozial
so wichtigen Gruppe von Acrztcn nur die „ Lohnsrage " in den
Vordergrund zu stellen , ohne zugleich eine gesetzliche Feststellung
der Pflichten und Rechte dieser Aerzte zu erstreben , wie sie die
moderne Auffassung vom Verbrechen , Strafe und Strafvollzug
durchaus notwendig macht . Auch zu letztcrem Postulat bedarf es
nicht nur der Initiative , sondern auch der freudigen Mitarbeit der

Gefängnis - und Strafanstaltsärztc selbst . Wir unterschätzen —

gerade auf Grund der aus diesem Prozesse gemachten Erfahrungen
— durchaus nicht die Ucberbürdung der Gefängnisärzte mit Schreib -
werk aller Art und die daraus entstehende Gefahr , über alle bureau -
kratische Reglements und Vorschriften den Blick für das Große zu
verlieren .

Es liegt mir fern , in einer schwebenden Sache , die dem richtcr -
lichcn Urteil unterliegt , hier in bezug auf die einzelnen Fälle meine
persönliche Ueberzeugung festzulegen , zumal keine sachlichen
Differenzen unsere Bewunderung und Hochachtung für den alt -
bewährten humanen und wissenschaftlich seit Jahren tätigen Herrn
Baer mindern können , und ich auch das Pflichtbewußtsein des
anderen Gefängnisarztes Herrn Pfleger seit vielen Jahren aus
persönlicher Anschauung kenne .

Der Zweck dieser Zeilen ist daher auch nur , einige allgemeine ,
für alle Aerzte wichtige Gesichtspunkte hier zur Erörterung zu
bringen — sine ira et studio . — Die Simulation resp . der Nach -
weis der Simulation spielt ja heutzutage bei den Tausenden von
Aerzten , die bei der Ausführung der sozialpolitischen Gesetze be -
tciligt sind , eine gewichtige Rolle . Daß Strafgefangene sicher
häufiger den Versuch zur Simulation machen als andere Menschen ,
liegt nahe ; ebenso leicht erklärlich ist es , daß Gcfängnisbcamte fast
überall , wo nicht sinnfällige Krankheitserscheinungen vorliegen ,
Simulation bei den Gefangenen wittern . Wer diesem Prozeß auf -
merksam zu folgen Gelegenheit hat , muß als Arzt zu der Ucbcr -

zeugung kommen , daß die Mittel zur Erkennung und zur Bc -
kämpfung der wirklichen und der scheinbaren Simulation durchaus
nicht einwandsfrei sind . Die dauernde Kostschmälerung ad minimum
iann meines Erachtens den durch Einzelhaft und Arrcststrafc um
das psychische Gleichgewicht gebrachten Menschen , der zunächst viel -
leicht nur etwas übertreibt , doch zu dauernder somatischer und
psychischer Schädigung — gewiß gegen den Willen des Arztes —

bringen . Wo der Arzt trotz eingehender Untersuchung und Be -
obachtung keine objektiven Anhaltspunkte für die Klagen der
Beobachteten findet und zu der gewissenhaften Ueberzeugung der
Simulation kommt , da handle er schleunigst nach seinem Pflicht -
gemäßen Ermessen ; aber schon die Tatsache , daß nicht alle Simula -
tionsverdächtigcn sich als Simulanten erweisen , muß von dem
Experiment der Unterernährung abhalten .

Indem ich mir nach Abschluß des Prozesses weitere Betrach -
tungen vorbehalte , möchte ich die öffentliche Kritik anregen über
ein Vorkommnis , das sich meines Wissens zum ersten Male vor
einem deutschen Gerichtshofe abgespielt lzat und doch für die Wertung
ärztlicher , in diesem speziellen Falle nervenärztlicher sachverständiger
forensischer Tätigkeit von Belang ist . In unserer heutigen Zeit mit
ihrer Hypertrophie von Gutachten kommt ja der Arzt nicht selten
in die Lage , lediglich auf Grund von Akten und Zeugenaussagen
sein sachverständiges Urteil abgeben zu müssen , z. B. bei Erbschafts -
Prozessen . Das gehört sicherlich zu den schwierigsten und vcrant -

wortungsvollsten Aufgaben des ärztlichen Berufes . Wir erstreben
alle wissenschaftliches Erkennen , wo irgend möglich , durch persönliche
Untersuchung des Objekts zu erlangen . — In dem Fall Grosse
hatte von den Gutachtern �iur der vom Gericht bestellte und gewiß
in solchen Dingen ( Untersuchung , ob Minderwertigkeit , Psychose
oder Simulation vorliegtj ganz besonders sachverständige Kollege
Medizinalrat Leppmann Gelegenheit gehabt , den G. , und zwar mehr -
fach , zu untersuchen . Von der Verteidigung wurde nun der Antrag
gestellt , auch den anderen vier Sachverständigen , darunter zwei
aktiven Irrenärzten , Gelegenheit zu geben , den Strafgefangenen
einmal in Plötzcnsee zu untersuchen oder den G. vor Gericht vor -
führen zu lassen . Auf Veranlassung des Staatsanwalts wurde
Herr Dr . L. befragt , ob dadurch eine bedenkliche Schädigung des
Gefangenen entstehen könne . Darauf sprach sich Herr Dr . L. dahin
auS , daß G. bei Vorführung „ überschnappen " könne und er daher
dringend davon abrate ; auch eine Untersuchung des G. im Gefängnis
durch die vier Sachverständigen wäre gesundheitsschädlich wirkend .
Nun war selbstverständlich von den vier anderen Sachverständigen
nimmer beabsichtigt , einen psychischer Erkrankung verdächtigen Mann
etwa nacheinander zu untersuchen , sondern durch einen der Kollegen
in Anwesenheit der drei anderen sollte der G. untersucht werden .
Zieht man die Konsequenz aus der Aeußerung des Herrn Leppmann ,
so müssen Laien , und auch die Juristen unter ihnen , logisch zu der
Ueberzeugung kommen , daß fach - und sachverständige Untersuchungen
von nervenkranken Personen durchaus geeignet sind , den Kranken
schwer zu schädigen . Dieser Ansicht hatte der Staatsanwalt schon
vor der gutachtlichen Aeußerung Leppmanns in der klassischen ,
später allerdings von ihm sehr eingeschränkten Wendung Ausdruck
gegeben : „ Durch das Untersuchen wird mancher erst verrückt . "
Wenn jemand , der gerade auf forensischem Gebiete und als vor -
geschrittener Gefängnisarzt mit Recht soviel Autorität genießt , wie
Leppmann , derartige folgenschwere Acußerungen macht , dann muß
er vor allem nachweisen , daß den anderen begutachtenden Aerzten
die Fähigkeit mangelt , psychische Fälle so zu untersuchen , daß kein
schaden für den zu Untersuchenden entsteht , oder er muß in der
Konsequenz auch die Einschränkung des Unterrichts in Psychiatrie
verlangen , da hier Demonstrationen und Untersuchungen durch erst
lernende Mediziner nicht zu umgehen sind . D. Munter .

Partei - ) Zngelegenkeiten .
Charlottenburg . Dienstag , abends 3' / « Uhr , findet im Lokal

des Herrn Schulz , Kaiser Friedrichstr . 24, eine V o I k s v c r s a m m -
l u n g statt , in welcher Stadtverordneter B a a k e über Kommunal -
Politik einen Vortrag halten wird . Zahlreiches Erscheinen ist er -
wünscht . Der Einberufer .

Schönebcrg . Am Dienstag , den 6. Juni , findet im Obst scheu
Saale eine Kommunalwähler - Versammlung statt .
Auf Tagesordnung steht ein Vortrag des ReichstagSabge ordneten

Fritz Zub eil : „ Die bevorstehende Stadtverordnetenwabl " . Pflicht
der Parteigenossen ist es , für einen zahlreichen Besuch dieser Ver -

samnrlung zu agitieren .

Johannisthal . Durch Verzug des Parteispediteurs Genossen

Paul Mann vertritt die Parteispedition bis auf weiteres der Genosse
Alwin G a n, m i s ch . BiSmarckstr . 7. 1 Treppe . Die Lokalkommission
vertritt Wilhelm E n g c l m a n n , Friedrichstr . 39 , 2 Treppen .

Friedrichsfelde . Montag ist Zahlabend für den t . Bezirk bei

Losse , Luisenstr . 20 : für Karlshorst bei Knbsch ; für Kaulsdorf bei

Bobey ; für den 2. Bezirk Dienstag bei Scholz , Berlinerstr . 102 ;
für den 3. und 4. Bezirk bei Schulz , Wilhclmstr . 11.

Steglitz . Die Mitglieder des Wahlvereins werden gebeten , zur
Vereinsversammlung am Mittwoch , den 7. Juni , abends

8' / » Uhr , bei Schellhase, Ahornstr . Iva zahlreich zu erscheinen und

auf Pünktlichkeit mehr zu achten . Ein Vortrag dcS Gen . Eich l er
über „Schiller " bietet jedenfalls Interesse . Gäste , auch Frauen , sind
willkommen . Der Vorstand .

Potsdam . Mittlvochabend 3 Uhr ist im Victoriagarten eine

Gelverkschafts - Vcrsammlung . Berichterstattung vom deutschen Gc -

werkschaftskongreß in Köln . Die au diesem Tage fällige Wahl -
vereinSversammlimg fällt aus . Das Gewerkschaftskartell .

NowawcS - Nenendorf . Mittwochabend 8' / » Uhr findet bci Hiemke ,
Wallstr . 55, die Versammlung des WahlvcreinS statt . Sieben dem

geschäftlichen Teil und der Lokalfrage steht auch ein Vortrag mit auf
der Tagesordnung . Genosse G r u n w a l d - Berlin spricht über das

Thema : „ Das Muster der preußischen Reaktion " . Von 8—8" / « Uhr
werden vorn im Vereinslokal Beiträge entgegengenommen .

Hohen - Neiieildvrf an der Nordbah » . Sonntag nachmittag präzise
3 Uhr findet im Saale des Herrn Jädicke ( am Stolper Bahnhof )
eine öffentliche Versammlung des WahlvcreinS für Waidmannölust
lind Umgegend statt . Referent Genosse Maspfuhl spricht über : „ Das
neue Organisationsstatut " . Der Vorstand .

Kerlmer 1 > tedmcKtm
Das jubelnde Berlin .

Die Festesfreude ist groß in der Stadt ) so heißt es , und manche
Leute glauben es , aber das sind die Einfältigen im Geiste . Wer mit

offenen Augen und Ohren sich gester » unter die Menge mischte , den
täuschte dos aufgetragene Schaumgold nicht ; er sah den unechten Glanz
überall . Gedankenloses Mitlnufertum , dumnifragende Neugier , das
findet man bei solchen Gelegenheiten massenhaft , aber „ wahre Be -
geisterung " , „herzliche Freude " , wie es so schön auS einem

offiziellen Festbericht klingt — lächerlich ! So - unwahr
für unser modernes Empfinden , wie ein Spuk aus alter
Zeit berührt der Pomp und Prunk einer Hoffestlichkeit , die vor der

Menge mit großem Ernst aufgeführt wird . Blicken wir etwas ge -
nauer hin und bummeln wir ein wenig umher . Da muß man
natürlich nach der Friedrichstadt gehen und Unter den Linden , denn
im übrigen ist Berlin so ruhig und gleichmütig , wie eine Weltstadt
nur sein kann .

Es wimmelt von Fremden , alle Gasthöfe sind überfüllt , alle CaföS und
Restaurants . Die Fremden wollen etwas gewahr werden in Berlin , denn
sie haben in fast allen Zeitungen gelesen , daß eS in diesen Tagen
hier großartige Dinge zu sehen gibt . Durch die vielen Fremden
geht auch das Festgcschäft vorzüglich , und das ist eine Sache von
Wichtigkeit . Ein Markt in Extraartikeln hat sich entwickelt . Fenster -
Plätze stehe » gut , aber nicht besonders hoch , 20, 40 , 60 —100 M. das
Stück . Ein Balkonplatz in Cafö Bauer ist für 100 M. zu haben ;
Tribünenplätze sind viel begehrt . Große städtische Tribünen sind
errichtet am Pariser Platz und am Lustgarten , aber alle Plätze sind
vergeben an wichtige Persönlichkeiten , z. B. an Reichstags - und Land -

tagsabgcordnete , die es drängt , ihrer tiefen Untertanendemut
Ausdruck zu geben . An der Universität und am Opernhause find
ebenfalls Tribünen errichtet , aber die Not ist groß , die vielen treuen
Seelen alle unterzubringen , die von Amt ? - und Würdewegen auf
einen Platz Anspruch erheben . Und dann das Spalier I Vom Schloß
Bellevue bis zum Kleinen Stern , von dort bis zum Branden - t

burger Tor , die Straße Unter den Linden , alles besetzt mi

Schulkindern , 6000 an der Zahl , Vereinen und Korporationen ,
26 000 Mann stark . 60 Innungen stehen da in Reih
und Glied mit ihren alten Fahnen und Scharteken ,
der Krieaerverband , der Turnerbnnd , Schützen , Schwimmer ,
Ruderer , die Feuerwehr , die Post , ja , wer möchte nicht allcS dabei
fei »! Wie haben es doch die Schlächtermeister gut , 134 Mann hoch
zu Roß an der Spitze des Zuges , der nach langem Warten endlich
erscheint . — An Guirlanden mit Rosen , an Fahne » und allerlei

Schmuck fehlt es nicht in der Feststraße , — sind freilich nur ein

paar Hunderttausend Mark von den Berliner Stadtvätern bewilligt
worden . Die Hotels und Cafes , die Banken , die Geschäfts -
Häuser , ganz besonders die Hoflieferten , haben glänzend
dekoriert , und abends leuchten sie weithin durch eine
schöne Illumination . Das ist allein für sie Reklame viel wert , sonst
geschieht ' S natürlich nur aus Patriotismus . Man verkauft Kronprinzen -
Likör und Cecilien - Torten ; Massenartikel fiir die fliegenden Händler
sind fabriziert worden , Medaillons , Krawattennadeln it . mit einem
schwarzweißroten Klex oder den Porträts des Brautpaares . AnsichtS -
karten mit ähnlichen Illustrationen finden massenhaft Absatz . Jeder
Onkel vom Lande oder . sonstwohcr muß doch den Heinigebliebenen
ein Lebenszeichen aus Berlin geben , ein „ anständiges " natürlich ,
um nicht in den Verdacht zu kommen , er sei hier in einen Sünden -
pfuhl geraten . Die „ freudige Feststimmung " liegt überall an der
Oberfläche , wie frisch aufgetragener Lack ; man ritze nur ein wenig
und die gemeine Alltagsfarbe kommt zum Vorschein .

Nachdem der Prunkzng am Pariser Platz angekommen war , trat
Oberbürgermeister K i r s ch n e r an den Wagen der Prinzessin
Cecilie und sprach davon , daß tief und lebhaft empfundene Wünsche
in dieser festliches Stunde der „ Hoheit bräutliches Herz " bewegten
Auch meinte der Oberbürgermeister : „ Daß die Bevölkerung dieser
Stadt in allen Altersstufe » und Verufsschichten an diesen
Empfindungen den innigsten und wärmsten Anteil nimmt . Euerer

Hoheit Wünsche und Hofsnungen freudig bewegt teilt , das bezeugt
der laute Zuruf , mit dem sie Euere Hoheit jubelnd begrüßt . "

» »
«

Dem lieberschwang in der Rede gleicht der Neberschwang in der
wohlgesinnten Presse , Geradezu unheimlich wird der erste Hofdichter
Artillericmajor Josef Laufs im „ Lokal - Anzeiger " :

Willkommen sei ' s an jedem Herde ,
Wo traut die Heimatzunge klingt ,
Ein Saatkorn sei ' s der deutschen Erde .
Das hundertfache Ernte bringt . — •

Zweiiindvierzig Grad Wärme zeigte das Thermomcter im Sonnen -

glänz der Feftstrnße .

Erschütternde Borfälle spielten sich in der Berliner Uni -

verjitat ab . Am frühen Vormittag versammelten sich Hunderte

von Studenten im Parterre vor dem Auditorium 21 , das verschlossen
war und zu dem sich trotz wiederholter Versuche ein Zugang nicht
erzwingen lassen wollte . Endlich , um 11 Uhr , erschien ein

UniversitätSbeamter , öffnete das Auditorium , wurde von der wild¬

flutenden Menge hineingetrieben und konnte sich zunächst nur dadurch
vor dem Erdrücktwerden retten , daß er in eine Ecke flüchtete und seinen
Tisch quer vor sich in die Ecke stellte . Die erregte Menge drang trotzdem
auf ihn Iveiter ein und dein Beamten blieb nichts anderes übrig ,
als aus dem F e n st e r z u flüchte » , um sich in Sicherheit zu
bringen . Kaum schien ihm dies gelungen , als die Hunderte von
Studenten durch die Fenster nachdrangen . Der Beamte flüchtete
auf einen Bau in . Einige Studenten kletterten ihm nach und
eine Katastrophe schien unvermeidlich . Da begann der Beamte von
einem mächtigen Paket , daß er krampfhaft bis dahin beschützt hatte ,
Teile unter die Menge zu werfen . Die Wögen glätteten sich , und
der Kampf beschränkte sich auf Stoßen , Balgen . Wälzen , Hauen .
Beißen , Schreien unter den Studenten selbst , die nun endlich zu den
so erschütternd umstrittenen — UniversitätS - Tribünen -
k arten für den Einzug der Kronprinzessin kamen I

In der „ Berk . Ztg . " lesen wir folgende begeisternde Schilderung :
Die polittsche Polizei , der der persönliche Sicherheitsdienst für den

Kaiser auch sonst obliegt , hat die sogenannte Streckenbesctzung unter

ihre Leitung aenommen . Die Streckenbesetzung besteht darin , daß
in den Straßen , die von hochgestellten Persönlichkeiten passiert
werden , in bestimmten Zwischenräumen Äriminnlbcamtc postiert
werden , die das Publikum scharf überwachen und etwa an¬

wesende verdächtige Individuen im Auge behalten . Außer -
dem betvegen sich Patrouillen von je zwei Mann durch
die Menge und beobachteten mit Argusaugen alle ?, was vorgeht .
Zu diesem Zweck ist zwischen dem Polizeipräsidium und dem kaiser -
uchen Hauptquartier eine ununterbrochene tclephonische Verbindung
hergestellt , so daß die Polizei fortwährend auf dem Laufenden blieb ,

durch welche Straßen in den nächftcit Minuten Fürstlichkeiten passieren
werden . Vom Präsidium anö werden die zuständigen Polizeireviere
telephonisch benachrichtigt , so daß sofort die ersorderlichen Absperrungen
porgenommen werden können , und wenn zehn Minuten später der

avisierte Hofwagen das Schloß verläßt , fährt er schon durch einen

mehr oder minder dichten Polizeikordon .

Die Selbstlosigkeit der ivohlaesiimten Presse in Berlin

ist nicht genug zu betvundern . Sie begeistert sich, trotzdem sie on
canaille behandelt worden ist . Ein hiesiges Blatt klagt : Dem

energischen Andrängen städtischer Ehrenbeamten gegenüber auf Bc -

rücksichtigung ist nachgegeben worden ; zahlreiche auswärtige Zeitungen
sind ebenfalls berücksichtigt worden . Aber Berlin selbst scheint sehr
schlecht weggekommen zu sein . Korrespondenten großer Berliner
Blätter und auswärtiger Zeitungen , die sich genügend auswiesen ,
erhielten nach langem Warten endlich den hektographierten Bescheid .
„ Wegen Platzmangel unberücksichtigt geblieben " . Alle mög -
lichen Personen haben Karten bekommen , für die Arbeiter der Presse
hat man nichts mehr übrig gehabt .

Der Cäcilie »,tag .
Der Berliner Standesbeamte scheint sich mehr und mehr

vom engen Formelzwang deS BureaulratisinuS befreien und höheren
Zielen zustreben zu ivollen . Er wächst sich sozusagen zum Familien -
beirat aus und gibt , wie wir neuerdings mehrfach an allerhand
Beispielen darlegen konnten , äußerst wohlgemeinte Ratschläge , die
leider oft genug in der störrischen Bevölkerung auf Widerstand
stoßen . So geschah cS gestern , am patriotischen FcsttagSmorgcn . daß
der Beamte , der auf dem Standesamte in der Lychencrstraße wirkt , im

königstreuen Ueberschivatig seinem Bette entstieg und sich mit dem
löblichen Vorsatz aufS Bureau begab , an diesem Tage mit Gott für
König und Vaterland besonders hingebungsvoll das Register zu
führen . Als erstes Objekt trat ihm auf dem Standesamt ein Bach -
druckerei - Hülfsarbeitcr entgegen . Zweck dieses Mannes war , die
glückliche Geburt eines Kindes anzumelden .

„ Welchen Geschlechts ?"
„ Weiblichen !"
„ So , so I Wie soll denn Ihre Tochter heißen ? "
„ Rosa , Berta , Frieda ! "
„Rosa . Berta , Frieda ! Hm , hm l Ich möchte mir da einen

Vorschlag erlauben ! "
„ Und der wäre ? "

„ Sehen Sie . heute ist der f e i e r l i ch e E i n z u g der B r a u t
unseres Kronprinzen . Ihr Kind ist doch heute erst geboren , nicht
wahr ? Wie wäre es nun , wenn Sie diesen GlückSumstand ge -
bührcnd berücksichtigten und der erlauchten Braut zu Ehren Ihre
Tochter E ä c i l i e nennten ? "

Der glückliche Vater war leider etwas stcisitackig und sah zu -
nächst den Standesbeamten von der Seite an in der Meinung , daß
der schöne FrühjahrSmorgen selbst in einem preußischen Beamten -
herzen die Geister deS Scherzes und Humors entfesselt hätte . Als
der Beamte aber ein zweites Mal mit durchaus ernstem
GesichtsauSdruck seinen Vorschlag wiederholte , wurde dem
Vater erst klar , daß dem braven Herrn nichts ferner lag
als zu ulken und sein Rat rein aus der Flamme
patriotischer Begeisterung emporsprühte . Der Berliner Arbeiter ist
aber nun einmal in diesem Punkte sehr verstockt und so müssen wir
denn mit Trauer vermelden , daß unser Gewährsmann es ablehnte ,
sich für die am Ende gar rötlich angehauchte Rosa eine patriotische
Cäcilie eintauschen zu lassen . Vielleicht hat dem Standesbeamten im
weiteren Verlauf des herrlichen TageS aber doch noch das Glück
gelächelt . _ _

Das KanfmmmSgericht . DaS auf Grund des Gesetzes vom
6. Juli 1904 für die Stadt Berlin errichtete Kaufmannsgericht
ist mit dem 2. Juni in Tätigkeit getreten . Die Geschäftsräume
befinden sich im zweiten und dritten Stockwerk deS Gebäudes

Zimmcrstr . 90/91 . Zum ersten Vorsitzenden ist Herr v. Schulz
gewählt , als Kaufmannsrichter sind bestellt die Herren
Magistratsrat Techow und Gerichtsasscssor Liebrecht . Vorsteher
der Bureaus ist der Bureauvorstehcr des Gewcrbegerichts ,
Oberstadtsekretär Milisch . Geschäftszeit ist von 8 bis 3 Uhr .

Bemerkt sei. daß am Freitag bereits ein sehr „flotter
Betrieb " im Kaufmannsgericht herrschte . Ein Freund unseres
Blattes war um 11 Uhr dort , um eine Klage zu Protokoll zu
geben und zählte etwa 60 Leidensgefährten , die in der gleichen
Absicht erschienen waren . Man darf wohl annebmen , daß am

ersten Tage schon 100 Klagen anhängig gemacht worden sind .
Der Gerichtsschreiber hielt eine Ansprache an die Anwesenden ,
worin er bat , wenn irgend möglich die Klagen schriftlich ein -

zureichen .

Der Mangel an Lösch- und Ladestellen an den Berliner Wasser -
straßen hat die Handelskammer schon wiederholt beschäftigt . Der

lebhafte SchiffahrtSverkehr der letzten Wochen hat die auf diesem
Gebiete bestehende Kalamität außerordentlich verschärft . Die Handel » -
kammer beabsichsigt deshalb , den beteiligten Behörden die Not -

wendigkeit , für den Wafferverkehr weitere Löschgelegenheiten zu
schaffen , nochmals darzulegen ; im besonderen soll angeregt werden .
am Nord « und Südufcr neue Ladcstraßen anzulegen . Gleichzeitig
wird beantragt werden , Maßnahmen dagegen zu treffen , daß die

Löschplätze , wie eS zuweilen vorkommt , dem allgemeinen AerKbe

durch Fahrzeuge entzogen werden , deren Besitzer vom Kahn auS «tit

Kohlen , Obst , Kartoffeln und anderen Barett Hgndel treib «*



®tr Altmcifier dc- Z wissenschaftlichen NaturheilverfahrenS ,
Dr . Heinrich L a h m a n n , der Leiter der weltbekannten Heil -
anstatt „ Weiher Hirsch " bei Dresden , ist am 1. Juni auf seinem
Gute Friedrichsthal bei Radeberg verschieden . Ein Opfer seines Be -

rufes , hat er sein Leben in dem rastlosen Bemühen , Tausenden die

Gesundheit zu erhalten , selbst frühzeitig — ist er doch nur 46 Jahre
alt geworden — eingebüßt . Lahmann war einer der ersten ärzt -
lichen Vorkämpfer der physikalisch - diätetischen Therapie ( Natur -
Heilkunde ) , aus der Schar seiner Assistenten und Schüler ist der

größte Teil der ärztlichen Anhänger dieser Richtung hervorgegangen .
Der Verstorbene hat auf diesem Sondergebiete der Heilkunde durch
theoretische Forschung und praktische Betätigung bahnbrechend
und schöpferisch gewirkt ; wenn in den letzten zehn Jahren diese
Disziplin einen ungeahnten Aufschwung genommen hat , so ist das

Lahmann mit an erster Stelle zu danken . Durch seine volkstümlichen
Schriften hat er in den weitesten Kreisen das Interesse für eine

vernünftige vegetarische Kost , für Luft - und Sonnenbäder , für die

mannigfachen Wasseranwcndungen mit bestem Erfolge zn wecken

gewußt . Gerade die Arbeiter , welche von jeher der arzneilosen Heil -
weise lebhafte Sympathie entgegenbrachten , werden das Andenken

dieses trefflichen Mannes hoch in Ehren halten I

Die kleine Rohde . Der „ Verein zum Schutz der Kinder vor

Ausnutzung und Mißhandlung " teilt mit , daß die kleine Elise Bellack -

Rhode , deren Leidensgeschichte wir seinerzeit veröffentlichten , sich jetzt
in guter Pflege bei ihren Großeltern befindet . Die Waisenpflege hat
sie vor drei Monaten dort untergebracht , nachdem sie acht
Monate im Krankenhanse verpflegt worden ist . Sie wird
den unnatürlichen Eltern nicht zurückgegeben werden . Die

Mißhandlungen haben vor fast einem Jahre stattgefunden , die
Wunden sind geheilt , doch die großen tiefen Narben sind ein be -
redtes Zeugnis für die von dem armen Wesen erduldeten Qualen .
Der oben genannte Verein ersucht bei dieser Gelegenheit das

Publikum , jeden ihm bekannten Fall von Kindermißhandlung im
Bureau des Vereins ( Enckeplatz 3) zur Anzeige zu bringen .

Zum Fall Klcincrt . Die „ Deutsche Tagcsztg . " hat , was von
unS übersehen worden ist , am Mittwoch die falschen Mitteilungen
über den Fall Kleinert berichtigt . Das Stöckersche „ Reich " hingegen
erwähnt bis heute mit keinem Wort unsere Richtigstellungen .

Eisenbahn - Jnvaliden . Zu dieser von uns in Nr . 113 gebrachten
Mitteilung schreibt uns die königliche Eisenbahn - Direktion : Die

Einnahmen aus der Benutzung der Aborte auf Bahnhof Friedrich -
straße sind an die Frauen der Bahnhofspförtncr verpachtet . Die

Pächterinnen haben das Bedienungspersonal zu stellen , unter dem

sich Eisenbahn - Jnvalidcn nicht befinden . Sämtliche Wärterstellcn
werden vielmehr als Nebenbeschäftigung von Rentenempfängern
versehen , die nicht bei der Eisenbahn beschäftigt gewesen sind . Die

tägliche Dienstdauer ist planmäßig für je zwei Wärter von 414 Uhr
frich bis 2 Uhr nachmittags und für die ablösenden zwei von 2 Uhr
nachmittags bis 1 M- Uhr nachts festgelegt . Abweichungen hiervon
haben die Wärter kürzlich aus eigenem Antriebe ohne Wissen der

Eisenbahn , vorgenommen , indem abwechselnd je zwei Wärter einen

ganzen Tag Dienst taten , um dadurch jeden zweiten Tag gänzlich
frei zu sein . Die Abweichungen werden nicht mehr geduldet . Daß
die Wärter mehrere Tage hintereinander von 4 Uhr früh bis

114 Uhr nachts Dienst getan haben , ist unzutreffend . — Der Wärter

gegenüber der Zollabfertigung hat planmäßig Dienst von 7 Uhr

morgens bis 7 Uhr abends . Die Zahlung von täglich 60 Pf . an

ihn gilt lediglich als Entschädigung für Vorhalten der Scheuer -
Materialien ; als eigentlicher Verdienst fließt ihm die ganze Ein -

nähme aus den bedienten Aborten zu . Die Wärterstellen sind
sehr begehrt . — Wir wollen abwarten , was unser Gewährsmann

zu dieser Mitteilung sagt .

Feuerbericht . In der Chausseestr . 87 war durch das Platzen eines

SalzsäurebehälterS in einem Keller Feuer entstanden , das einen ge -
fährlichen Charakter anzunehmen drohte . Die Wehr war aber schnell

zur Stelle und konnte mittels einer Schlauchleitung die Gefahr bald

beseitigen . — Ein Posten Rüben war dann in der Franscckistr . 6 in

einer Zichorienfabrik in Brand geraten , während in der Molkcnstr . 1

Lumpen in Flammen standen . — In der Fürstenstt . 20 brannte es in
einer Küche ; Möbel und Kleidungsstücke wurden im wesentlichen be -

schädigt . — Außerdem wurde die Wehr nach der Kunkelstraße ge -
rufen , weil dort eine Frau in selbstmörderischer Absicht in die Panke

gesprungen war . Als der Löschzug einttaf , lvar die Person bereits

von Schutzleuten wieder herausgeholt und nach der Unfallstatton ge -
schafft worden .

Im Apollo - Theater sind einige beachtenswerte Spezialitäten
engagiert worden . Wir erwähnen zunächst die Jndinnerspiele , die

von einer sehr hinterwäldlerisch gekleideten Miß Jeotha und einem

Kapitän Grade ausgeführt werden . Der Kapitän versteht sich sehr
aufs Jonglieren , wogegen die Miß eine unheimliche Fertigkeit im

Umgang mit Pfeil und Bogen hat . Die Vorstellungen des Paares
sind eine nette Abwechselung in dem trotz aller Verschiedenheiten doch
immer auf dieselbe Wesensart angewiesenen Varioto - Programm .
Recht hübsch ist auch ein Exerzitium von 36 Damen , die als Vcr -
treterinnen der verschiedenen Nationen des Erdballes gedacht sind
und eine Allianz der Völker veranschaulichen sollen . Eine wirkungs -
volle Gruppierung bildet den Schluß dieses angenehmen Völker -

bündnisses . Der Kosmograph bringt diesmal die Schrecken des

Seekrieges in Ostasien . Torpedoboote durchkreuzen das Wasser ,

Stoße
Kriegsschiffe feuern Salven ab , um sich, vom feindlichen Ge -

hoß getroffen , bald auf die Seite zu neigen ; es fehlen nur noch
die zerstückelten Leichname derer , die die Kosten des grausigen Schau -

spiels zu tragen haben . Doch nicht lange bleibt Zeit zur Meditation ;
Robert Steidl ttitt auf und zeigt , daß er noch derselbe ist , wie vor

zehn Jahren . Besonders trägt aber das amerikanische Burleske -

Ensemble zur Erheiterung bei ; die Szene „ Ein Abend in einem

amerikanischen Tingeltangel " ist von einer Urwüchsigkeit , die auch
den Griesgrämigsten zum Lachen bringen muß . Als Operettenzugabe
wird Linckes „ Hochzeitsabend " aufgeführt . Die Rolle des Bräutigams

ist in andere Hände übergegangen . Nicht zum Borteil des Stückes .

Dem Berliner Aquarium führten während der letzten Tage nicht
weniger als acht Transporte Bewohner aller Erdteile und ver -

schiedener Meeresgebiete als Gäste zu. so daß dem Besucher bei
einem Rundgang überall neue Erscheinungen begegnen werden .

Gleich linker Hand vom Eingang findet man einen der ausgedehnten
Glaskäfige ftir Reptilien neu bevölkert und belebt mit indischen und

südeuropäischen Eidechsen und Schlangen , unter denen namentlich
eine Gesellschaft Grünechsen und mehrere rot - und schwarzgefleckte
Kletternattern durch ihre ftischen Farben auffallen . Die anstoßenden
drei den Anforderungen der hier hausenden Ricscnschlagen ent -

sprechend aber zu einem Raum vereinigten Glashäuser haben
einem gewaltigen Python aus Hinterindicn Herberge ge -
geben . In das Affenhaus sind nun die Genossen der kürzlich

angelangten südamerikanischen Kapuziner , einige Arten Paviane und

Makaken eingezogen , und in den geräumigen Flugkäfigen der fremd -

ländischen Bögel ist die Sammlung der Webervögel und Papageien
durch Angehörige der madagassischen OrniS und australische Sittiche ,
unter ihnen abnorm gefärbte Wellenpapageicn , ergänzt worden . Die

südeuropäischen Meeresteile aber haben durch die zoologische Station

Rovigno außer einem Dutzend verschiedener Fischspezies , darunter

mehrere noch unbekannte farbenprächtige Lippfische , vielköpfige
Kollektionen von Wurm - , Strahl - . Blumen - , Krebstieren geliefert
und hiermit der Besatzung der Becken eine seltene Reichhaltigkeit
gegeben .

Auf der neuen Radrennbahn in Zehlendorf , die heute Sonntag
eröffiret wird , beginnen die Nennen präzise 3 Uhr . Der Korso
nimmt um L' /z Uhr seinen Anfang und wird gegen 3 Uhr beendet

sein . Von den 28 Fahrern , welche die Fliegerrennen bestreiten ,
dürften Martens , Küpferling und Götze die größten Siegeschancen
haben . Im Mannschaftsfahren , für das 11 Nennungen vorliegen ,

wird es sehr scharfe Kämpfe geben . Es werden immer zwei Mann -
schaften mit je 6 Mann gestartet und von jeder Mannschaft wird der
vierte Fahrer nach Zeit gewertet , so daß derjenige Verein Sieger
ist , welcher die Strecke in der kürzesten Zeit zurückgelegt hat . Die
Vorkonkurrenzcn für das Radballspiel beginnen vormittags 9 Uhr ,
während das Entscheidungsspiel am Nachmittag stattfindet .

Der Zoologische Garten in Berlin hat seine Vogelsammlung
wieder um einige sehr seltene Arten bereichert , von denen eine , der
sogenannte Kleine Bartkakadu überhaupt noch nie lebend
hier gezeigt werden konnte . Diese große , fast schwarze Papageien «
form stammt aus Westaustralien und bewohnt in einem jugendlichen
Paare einen Käfig de § neuen Vogelhauses . Schräg gegenüber , neben
den Paradiesvögeln ist ein P a v a o untergebracht , ein schwarzer ,
durch abgesetzt rote Kopfzeichnung auffallender , krähcngroßer Vogel ,
der Brasilien bewohnt und durch sein rinderartigcs Geschrei bekannt
ist . Er gehört zur Gruppe der sogenannten Schreivögel , den nächsten
Verwandten der echten Singvögel .

Vorort - l�aclmckteu .
Schöneberg .

Die Stadtverordneten - Ersatzwahl im 4. Bezirk findet be -
reits in dieser Woche , und zwar am Donnerstag , den
8. Juni , in den Stunden von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr
abends statt . Als Wahllokal ist diesmal die Tunchalle der

Gcmeindeschule in der Apostel Paulusstraße besttmmt . — Da

unsere Gegner dieselben Anstrengungen machen , wie seinerzeit
bei der Polenz - Wahl , so sollten unsere im 4. Bezirk wähl -
berechtigten Parteigenossen doppelt bemüht sein , unserem Kandi -

baten , Maurer F r i t s ch e , keine Stimme verloren gehen
zu lassen . Die seit Jahren vergeblich geforderte Verlängerung
der Wahlzeit bis 8 Uhr , der diesmal der Magistrat nicht mehr
widersprechen konnte , muß uns ein Ansporn sein , diese kleine

Verbesserung zu unserem Gunsten auszunutzen .

Mit dem Bau einer Volksbadeanstalt soll nunmehr endlich der
Anfang gemacht werden . Einem vor einiger Zeit gefaßten Beschlüsse
der Stadtverordneten - Versammlung entsprechend hat der Magistrat
eine Vorlage ausgearbeitet , nach welcher in dem auf dem Platze
an der Ebcrsstraße hinter der Gemeindcschule Feurigstraße 66/62
zu errichtenden Rektorwohngebäude eine Volksbadeanstalt
und die Volksbücherei untergebracht werden sollen . Die Volks -
badeanstalt soll aus 6 Wannen - und 18 Brausebädern bestehen .
Dies entspricht selbstverständlich dem Bedürfnis der städtischen Be -
völkcrung in keiner Weise , jedoch ist damit wenigstens ein Anfang
gemacht . Die Volksbücherei wird in diesem Gebäude außer den
Nebcnräumen einen 126 Quadratmeter großen Lesesaal erhalten .
Die gesamten Kosten des Gebäudes sind von der Hochbaudeputation
auf 193 600 M. festgesetzt.

Auf der 39. Versammlung des Vereins für öffentliche Gesund -
hcitspflege in Mannheim , die vom 13. bis 16. September stattfindet ,
wird die Stadt Schöneberg einem Beschlüsse des Magistrats ent -
sprechend durch zwei Magistratsmitglieder und zwei Stadtverordnete
vertreten sein .

Nixdorf .
Ein entsetzlicher Vorfall spielte sich gestern abend in der Wohnung

des Arbeiters Lest in der Richardstr . 11 zu Nixdorf ab . Als L.
nach 6 Uhr von der Arbeit zurückkam , geriet er mit seiner 32jährigen
Ehefrau in Auseinandersetzungen , die schließlich in einen hefttgen
Streit ausarteten . Im Laufe des Abends wurde Frau L. von einer
derartig starken Aufregung ergriffen , daß sie beschloß , sich das Leben

zu nehmen . Sie holte eine Flasche Lysol und trank das Gift vor
den Augen ihres Mannes aus . Bewußtlos fiel dann die Unglück -
liche zu den Füßen ihres Ehemannes nieder . Ein sofort hinzu -

!
gerufener Arzt ließ die Frau nach dein Krankenhause in der Canner -
traße bringen , wo eine Auspumpung des Magens vorgenoinmen

wurde . Der Zustand der Arbeiterfrau ist bedenklich .

Spandau .
Die Annehmlichkeiten der Eisenhahnzustünde in Spandau bekam

am Freitag Wilhelm II . zu kosten . Als mehrere Hof - Automobile
mit dem Kaiser an der Spitze die Stadt auf dem Wege nach dem
Truppenübungsplatz Döberitz durchfuhren , fanden sie die Kloster -
straße durch die geschlossene Eiscnbahnbarrierc versperrt . Es soll
etwa eine Viertelstunde gedauert haben , ehe die Passage wieder frei
wurde . Die Störung soll nach Zeitungsmeldungen den heftigen
Unwillen des Kaisers hervorgerufen haben . Vielleicht kommen die
Spandauer jetzt etwas schneller zu verbesserten Bahnanlagen ,
als von Herrn v. Budde projektiert war .

Die Einteilung auch der zweiten Wählerklasse für die Kom -
munalwahlen in Stadtbezirke , welche auf Antrag unserer Genossen
kürzlich von den Stadtverordneten beschlossen worden war , hat der
Magistrat als „ unzweckmäßig und undurchführbar " abgelehnt . Nun -

mehr hat der Regierungspräsident das Wort .

Der Mittelstandsretterci soll offenbar die neue „ Gewerbesteuer -
Ordnung " dienen , welche den Stadtverordneten vom Magistrat im
Entwurf zugegangen ist . Danach sollen gewcrbcstcucrpflichtige
Handelsbetriebe , welche einen Umsatz von über 100 000 M. erzielen
bnd mehr als eine ( I ) Warengruppe führen , je nachdem
mit 14 Proz . bis zu 314 Proz . ihres Umsatzes besteuert werden .
Die Steuerordnung richtet sich unverkennbar gegen Warenhäuser
und Konsumvereine . Aber gerade dasjenige , was von feiten
des magistratlichen Steuerrcformators seinerzeit verheißen worden

ist , und was auch von diesem Entwurf erwartet wurde , nämlich
V e st i in m u n g e n über eine gerechtere Heranziehung der aus -

wältigen Handelshäuser mit Filialgeschäften am Orte

bringt die Vorlage nicht . Derlei mittelstandsretterische
Aktionen , mit untauglichen Mitteln noch dazu , finden selbst -
redend bei uns wenig Gegenliebe .

Weiftensce .
Verstoßen . Einen Selbstmordversuch verübte gestern abend gegen

10 Uhr die scchSzehnjährige Arbeiterin Martha F. aus Weißensee, .
welche sich von der Sprungbrllcke der Badeanstalt des gleichnamigen
Sees in das Wasser stürzte . Der Selbstmordversuch war jedoch von

Besuchern der in der Nähe befindlichen Vergnügungslokale beobachtet
worden , denen es gelang , die Unglückliche noch lebend , wenn auch
besinnungslos den Fluten zn entreißen . Das Mädchen sollte nach
der elterlichen Wohnung gebracht werden , jedoch verweigerte der
Vater dessen Aufnahme mit der Erklärung , daß er keine Tochter
mehr habe . Die F. wurde von ihren Rettern nach dem Nmlsburcan
und von dort nach dem Augusta - Viktoria - Krankenhaus übergeführt .

Tegel .
In Tegel vergiftete gestern die 32jährige Frau des Arbeiters

Rosenberg nach einem ehelichen Zwist sich selbst und versuchte , ihre
einjährige Tochter Meta durch Einflößen von Lysol zu töten . Zwei
andere Kinder wurden behördlicherseits in Pflege gegeben , weil
der Vater äußerte , daß er jetzt auch sich und diese beiden Kinder
töten wolle .

Wilmersdorf .
Wilmersdorf . Zu Freitag abend 7 Uhr war eine Sitzung der

Gemeindevertretung einberufen worden . Sehr zum Befremden der

Zuhörer wurden diese erst eine Stunde später eingelassen . Die Ver -

trctung genehmigte den Vertrag mit der Englischen Gasanstalt und

gab ihre Zustimmung zu der Erbauung des Reform - Rcalghmnasiums .
das auf 960 000 M. eingeschätzt worden ist . Für Wegeregulierungen zc.

auf den , Friedhofe wurden 932 M. bewilligt . Für Hohenzollern -
kultus wurde eine Summe bewilligt , aus welcher den höheren Schülern
400 , den Genieindeschülern 600 Exemplare einer von Neumann -
Strelow verfaßten Festschrift aus Anlaß der Vermählungsfeierlich -
leiten gekauft werden sollen .

Vermilektes .
Die Acra der Eiscichahnuiifälle scheint wieder beginnen zu wollen .

Freitag gegen Vzll Uhr abends ereignete sich in Durlach ein
schwerer Eisenbahnunfall . Der von Heidelberg kommende Güterzug ,
welcher sonst durch die Statton durchfährt , mußte auf Halt gestellt
lverden , weil der Personenzug von Pforzheim Verspätung hatte .
Der Zugführer des Güterzuges übersah das Haltesignal und fuhr
dem Personenzug in die Flanke . Getötet wurde der Heizer des
Güterzuges , schwerverletzt dessen Lokomotivführer . Der Zugführer
des Güterzuges wurde verhaftet . Leichtverletzt wurden ein Wagen -
Wärter vom Personenzuge , sowie eine andere Person . Ein Reisender
Namens Holz erlitt schwere Verletzungen . Der Materialschaden ist
bedeutend .

Grichcnnnglück . Im ältesten Schacht der Harpener Bergbau -
gesellschaft , dem Schacht Jakob auf Zeche „ Heinrich Gustav " in
Warne bei Bochum , der nach mehrjährigem Stilliegen im Herbst
wieder in Betrieb genommen werden sollte , ereignete sich, wie der
«Tgl . Rdsch . " geschrieben wird , ein schweres Unglück . Aus bisher
noch nicht bekannter Ursache stürzte der Schacht zusammen und be -
grub sechs Arbeiter unter den Trümmern . Drei Arbeiter wurden
schwer verletzt zutage gebracht , zwei andere konnten nur als Leichen
stückweise geborgen werden ; der sechste Verschüttete , der Maschinen -
meister , der mit der Maschinenanlage hinuntersttirzte und unter

Maschinenteilen begraben liegt , konnte bis Freitag früh , trotzdem die

RettungSarbciten im vollen Gange sind , noch nicht gerettet werden .
Man zlvciselt, daß man ihn lebend ans Tageslicht bringen wird , da
man sich noch 10 Meter von ihm befindet und ihm keine Nahrung
zuführen kann .

Im Innern von Japan fand ein hefttges Erdbeben statt , das

sich von Hiroschima bis Schimonosett erstreckte . Die Anzahl der
ums Leben Gekommenen ist nicht bekannt ; man befürchtet aber , daß
sie groß ist ; auch über den angerichteten Schaden liegt bisher nichts
Bestimmtes vor .

_

Oeffentliche Bibliothek und '
Lesehalle z » unentgeltlicher Be -

nntiung für jedermann , SW. , Alcxandrincnstr . 26. Geöffnet werktäglich von
S' /j —10 Uhr abends , an Sonn - und Feiertagen von g —1 und 3 —6 Uhr .
In den Lesesälen liegen zurzeit 515 Zeitungen und Zeitschristen jeder Art
und Richtung ans .

Sozialdemokratischer Rgitations - Verein für den Reichstags -
Wahlkreis Züllicha » . Schwiebus - Croffen - Sominerfeld . Den Partei -
genossen zur Nachricht , daß heute Sonntag , nachmittags 4' / , Uhr , eine Zu »
samiilenkunst mit Familie bei dem Genossen Paul Jage in Rummelsburg ,
Prinz Albertslr . 13/14 , stallfindet .

Berein der Lehrliuge und jugendliche » Arbeiter Berlin ?
und Umgegend . Heute Sonntag , den 4. Juni , nachmittags 2 Uhr : Be -
stchtigung des Museums für Bergbau und Hüttenwesen , Jnvalidcnstt . 44.
Trcsspunkt um 2 Uhr vor dem Museum . Gäste willkommen . — Die
Abteilung Weißensee des genannten Vereins hält cbensalls am heutige »
Sonntage , vormittags 10 Uhr . eine öffenlliche Versammlung im Lokale deS
Herrn Schmutz , Wcißenicc . König - CSHaussec 38, ab.

Frisenrgehülfe » ! Monlag . den 5. d. M. , abends 10 Uhr : Oeffent -
liche Versammlung in den Arminhallen , Kominandantenstr . 20, mit solgender
Tagesordnung : Antwort der Arbeitgeber aus unsere Lohnsorderung ,

Arbeiter - Samariterkolonne . Morgen Montag , abends 9 Uhr :
Uebungsswndc der ersten Abteilung Dresdenerstr . 45, Vortrag des Fräulein
Dr , Prosa über Verletzungen , Wundbehandlung , Blutstillung . Nachher
praktische Uebungcn . Gäste willkommen .

Eingegangene Druck lckrifiten .
„ Der Arbeitsmarkt " , Halbmonatsschrift der Zentralstelle für ArveltS -

markt - Berichte ( Herausgeber Dr . I . Jastrow , Berlin , Verlag von Georg
Reimer ) . Die als Organ des „ Verbandes deutscher Arbeitsnachweise "
erscheinende Zeitschrist enthält in Nr. 17 des S. Jahrganges unter anderm :
Internationaler Arbcitsmarkt . — Hüttcnzechcn und Kohlcnshndilat . Be>
teilignngSzisser und tatsächlicher Absatz im Jahre 1904. Minderförderung
der Shndikatszcchcn . — Slahlwcrksverband und reine Walzwerke . Technische
Ucbcrlegcnhcit der gemischten Betriebe . Die Hochofenanlage als Kraft -
zentrale . Aussichten der reinen Walzwerke . — Beschäftigungsgrad in der
Baumwollindustric . Roh

. . . . .

steigcrung für Wolle .
schasten für daS Jahr 1904 .

ohstosiversorgung im ersten Quartal 1905 Preis -
Lohimachwcisungcn der Baugeiverks - Berussgenossen -

ßnefhaften der Redaktion .

Jurirtifdicr Ceil .

Sie jurlstischc Sprechstiindc findet täglich mit AnSliahmedeS Sonnabend «
von ?/ , biS O' /i Uhr abcndS statt . Geöffnet : 7 Hör .

Gustav St. Sie sind als Schwiegersohn zur Zahlung nicht verpflichtet .
Die Gemeinde ist aber berechtigt , statt barer Almosen die Ausnahme in das
Armenhaus zu gewähren . — C. H. SJ. Ja , sonst könnte die Frau aus
Ausnahme und eventuelle Scheidung klagen , — A. S . 3. Leider würde
das Gericht Sie voraussichtlich zur Zahlung verurteilen . Sie sind voll
schadenersatzpflichtig , falls der Richter annimmt , dasj infolge einer Vernach¬
lässigung der Alissichtspflicht daS Kind die Scheibe hat einwerfen können .
Das Gericht neigt zur Bejahung dieser Annahme , — H. Kempf 00 .
Wenn Sie beweisen können , daß das Weibchen Ihnen ausdrücklich als
Männchen verkauft ist, so können Sie mit Erfolg «uj Rücknahme des Vogels
gegen Erstattung des KausgeldcS und Ersatz der Kosten klagen . —
<6. L. 100 . Die Novelle vom 10. April 1892 zu dem Kranken -
vcrsicherungsgesctz vom 15. Juni 1883 führte den Kassenzwang cm.
— Exmissio » . Warten Sie die Klage ab und beantragen Sie dann Ab¬
weisung , die voraussichtlich ausgesprochen werden wird , wenn Sie (z, B.
durch Vorlegung des Anmeldescheins ) die Kenntnis de » Wirts erweisen . —
» . L. 3. Beide Fragen sind zu verneinen . — F. G. 1. Nein . 2. Einen
Vertrag mit beschränkter Haslung gibt es nicht . Die Gesellschaft m. b. H.
ist eine Kapital - , die Gcnosscnschast m. b. H. eine Personalgesellschaft . Die
persönliche Hastpflicht bei der Gesellschaft m. b. H. beschränkt sich aus die
Stammeinlagc , doch kann eine Verpflichtung zn Nachschüsscn bestehen ; bei
der Genossciischast m. b. H. erstreckt sich die persönliche Hastpflicht
auf de » Gcschüstsanteil und dieselbe Summe , wie dieser bettägt .
Weitere Unterschiede ( etwa 20) ersehen Sie aus dem Text der
beiden Gesetze , die Sie in jeder östentlichen Bibliothek vorfinden .
— A. N. , Bornim . Nach den gesetzlichen Borschristen steht Ihnen ein
Anspruch aus Schadensersatz nicht zu. — I . M . E. ll . Das Nachlaß -
gericht besttmmt , sobald es von dem Tode des Erblassers Kenntnis erhält ,
einen Termin zur Eröffnung des in seiner Verwahrung befindlichen
Testaments , ladet , soweit möglich , die gesetzlichen Erben und sonstigen Be -
teiligicn zu dem Termin , eröffnet dort daS Testament und setzt die Be -
teiligten , welche bei der Eröffnung des Testaments nicht zugegen gewesen
sind , von dem sie betreffenden Inhalt des Testaments in Kenntnis . —
M . 141 . t. Ja . 2. Nein , aber es ist sicherer , daß Sie dem Wirt gegen -
über Widerspruch erheben .

Wasserstand am 2. Juni . Elbe bei Aussig -s- 0,43 Meter , bei
Dresden — 1,00 Meter , bei Magdeburg -f- 1,40 Meter . — U n st r u t bei
Straußsiwt + 1,00 Meter , — Oder bei Ratibor 4- 1,57 Meter , bei
Breslau Ober - Pegcl + 5,12 Meter , bei Breslau Unter - Pegel -s- 0,06 Meter ,
bei Frankfurt 4- 2,36 Meter , — W e i ch s e l bei Brahcmünde + 4,06 Meter .
— Warthe bei Posen Meter . — Netze bei Usch st- 0,46 Meter .

WittrrnngSübersickit vom 3. Juni 4003 , morgens 8 110».
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Hamburg
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München
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767 OSO
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Wetter - Prognole für Jountag , de » 4.

Wetter

2 Regen
2halb bd.
2 wolkig
4heiter
1 wolkig

Juni 1005 .
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9
14
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Warm und vorwiegend heiter bei mäßigen südwestlichen Winden ;
oder unerhebliche Niederschläge . Berliner Wetterburea

BergntN . Bedgkteuri Franz Rehbein . Berlin . Für den Lnseratenteil veranttv . : Th . Glocke . Berlin . SmS u. Bulag : BlirwSrtI LuAdruckerei u. Paul Singer Li Cs . , Berlin SM
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